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Mehr von der Kriegsschuldlüge
AM George belehrt sich - Schwere Anklagen gegen England

Jizmei untek "
Khieg &ecM

Die alte deutsche Ordcnsstadt M e m e l steht
wieder einmal wie schon so oft . seit in Ver -
s a i l l e s das Land am Memelstrom aus dem le -
bendigen deutschen Volkskörver herausgerissen
und später L i t a u e n in die Hände gespielt
wurde , im Zeichen schwerer Kämpfe . Der Sturm -
wind der nationalen Erhebung , der das
junge nationalsozialistische Deutschland an die
Front führte , bat auch das Memelland ergriffen .
Eine gewaltige Volksbewegung ist auf dem Mar -
sche, um auch hier neues politisch «? Leben , neues
völkisches Denken zu formen und mit dem alten
und überlebten aufzuräumen . Natürlich werden
dieser Entwicklung von den litauischen BeHerr -
schein des Landes die gröhten Schwierigkeiten in
den Weg gelegt . Das Gebiet besitzt »war aus
Grund des seinerzeit zwischen Litauen und den
Alliierten abgeschlossenen Memelabkommens in
weitgehendem Mähe Selbstverwaltung ,
dennoch aber hat sich die litauische Regierung
durch die schon vor Jahren zu Unrecht erfolgte
Einführung des „ Kriegszustandes " weit -
gebende Machtvollkommenheiten und Eingriffs -

Möglichkeiten gesichert . Memel bekommt beute , da
es um seine nationale Einigung ringt , mehr denn
je die Auswirkungen dieses „Kriegszustandes " zu
spüren . Alles , was auch nur äußerlich an den
Nationalsozialismus und an die Zugehörigkeit
»um deutschen Volkstum erinnern könnte, ist ver -
boten und unter schwerste Strafen gestellt . Es
dürfen weder Abzeichen noch Uniformen
getragen , noch die Fahnen des neuen Deutsch -
land gezeigt werden . Ja sogar der Hitler -
grub ist verfemt und das Anhören vo? Radio -
Übertragungen aus ^ ^«tschland cfilt als —

Staatsverbrechen .
Trotzdem ist es gelungen , eine grobe deutsche

Einheitspartei , die . .Sozialistische Bolksgemein -
schaft des Memelgebietes « unter Führung des
Veterinärrats Dr . R e u m a n n zu gründen .
Trotz aller gegenteiliger Behauptungen der Li -
rauer . hat diese neue Bewegung die Sympathien
des gesamten Memeldeutschtums aus
r^ rer Seite , auch wenn das nach außen hin natur -
gemäß infolge der verschiedensten Verbotsmaß -
nahmen des litauischen Kriegskomman -
bauten nicht so in Erscheinung treten kann .
Es ist ein Kampf um Sein oder Nichtsein , der
hier ausgekämpft wird . Versammlungen
unterliegen der Genehmigung des Kriegskom -
Mandanten , d. b . , sie dürfen nur stattfinden ,
wenn der Herr Kommandant das ihm vorher ein -
zureichende Programm und den Wortlaut
der Reden billigt . In letzter Zeit hat die Volks -
gemeinschaft keine Versammlungen mehr abhal -
ten können . Sie sind also praktisch verboten . Die
Volksgemeinschaft wollte sich , da die Hakenkreuz -
flagge verboten ist . eine eigene Fahne schaf-
sen . Die alte griin - weib - rote Memelflagge sollte
ihr Banner werden , und zwar auf rotem Grund
ein weißes Feld mit einem grünen Sonnenrad .
Der Kriegskommandant hat mit einer neuen
Verbotsverordnung geantwortet , die sich nicht nur
gegen das Tragen , sondern auch gegen die Her -
stellung von Abzeichen , Uniformen usw . überhaupt
richtete .

Diese Verbote finden täglich neue Wieder -
holungen , genau so wie Strafen , die nicht etwa
durch die ordentlichen Gerichte , sondern durch
den Kriegskommandanten verhängt werden , an
der Tagesordnung sind.

„Heil Hitler " kostet mindestens 3 Monate
Verbannung nach irgend einer abgelegenen

Gegend Litauens .
Sogar das Ansehen einer Hakenkreuzbinde
od er eines Abzeichens kann verhängnisvolle Aus -
Wirkungen haben . Ein Beispiel , das sich erst
kürzlich ereignete : Mehrere junge Leute sitzen in
einem Me « «ler Kaffee um einen Tisch herum .
Unter ihnen ein Reichsdeutscher , der eine H a .
kenkreu » binde herumzeigt . Die Folge ist,
dah einer der jungen Leute , der von einem litau -
ische» Smtzel ervannt und angezeigt wird , 400 M
Geldstrafe oder »inen Monat Haft zudiktiert er-
hält .

Neben diesem Verbots « und Strafenterror hat
Litauen jetzt eine neu »

Generaloffensiv « gegen die Selbstverwaltung
des Gebiets

eingeleitet . Durch dt« Einführung neuer Aus -

London , 3 . Aug . Der Daily Telegraph ver -
öffentlicht Auszuge aus den Kriegserinnernn -
gen von Lloyd George . Er belädt hierin Sir
Edward Grcy , den britischen Außenminister
bei Kriegsausbruch , mit wenig schmeichelhaf -
ten Ausdrücke « und schiebt ihm eine große
Verantwortung für die Nichtverhinderung des
Kriegsausbruches im Jahre 1914 zu . Hätte
Sir Edward Grcy Deutschland rechtzeitig ge -
warut , so meint Lloyd George , und daraus
aufmerksam gemacht , daß England unter be-
stimmten Voraussetzungen genötigt sei, den
Krieg zu erklären , so würde der Aus -
gang der verhängnisvollen Juli - Krise 1914 ein
anderer gewesen sein .

Für Deutschland ist diese Erkenntnis von
Lloyd George außerordentlich beachtlich , ist er
es doch gewesen , der 1321 die deutsche Verant -
wortlichkeit sür den Krieg als gruudlegend
für das Versailler Diktat und als abgeurteilte
Sache angesehen wissen wollte . Noch 1982 hat
Lloyd George in seinem Buch „Die Wahrheit
über Reparationen und Kriegsschuldlüge "

Deutschland sehr einseitig belastet mit den
Worten : „Die Herrscher Oesterreichs und
Deutschlands wählten den Krieg und auf dem
Kampfplatz des Krieges fiel das Urteil gegen
sie aus .

"
Wenn er jetzt , wie auch in vielen anderen

ländergesetze droht die Ausweisung der noch
in der memelländijchen Verwaltung auf Grund
des Autonomiestatns beschäftigten reichsdeutschen
Beamten , was , falls die Ausweisungen zur Tat -
sache werden sollten , schwere Störungen in der
Gerichtsbarkeit und im Schulwesen
zur Folge haben muß . Durch ein weiteres von
der Kownoer Regierung beschlossenes Gesetz soll
ab IS . September die memelländische Gerichtsbiar-
keit dem litauischen Justizministerium unterstellt
werden . Eine Maßnahme , die ebenfalls mit der
Autonomie in Widerspruch steht und die heute
noch im Memelgebiet bestehende deutsche Gerichts -
barkeit illusorisch zu machen droht . Weiter ist
die Einführung eines sogenannten Status -
Gerichts geplant , das Streitigkeiten in Au -
tonomiefragen zwischen Memel und Kowno
„ schlichten " soll , was natürlich bedeutet , baß hier
eine Instanz im Entstehen begriffen ist, die die
litauischen Uebergrisfe im Memelgebiet legali -
sieren unh rechtlich begründen wird .

Da dem litauischen Gouverneur auf

Aeußeruugcn , von dem Standpunkt einseitiger
Kriegsschuld Deutschlands abrückt und das
Versagen des leitenden englischen Staats -
manncs hervorhebt , so hat Deutschland alle
Ursache , dies mit Genugtuung zur Kenntnis
zu nehmen . Wir können dabei noch hinzufü¬
gen , daß die außergewöhnlich starke Stellung
die England gerade in der Julikrise 1914 ein¬
nahm , es in die Lage versetzt hätte , den dro -
henden Weltkonflikt zu verhindern , wenn es
dies ernsthaft hätte tun wollen . Die Möglich -
keit zu einer solchen ehrlichen Vermittlerrolle
kam aber leider für die britische Politik der
damaligen Zeit deswegen nicht in Betracht ,
weil sie durch ihre „unverbindlichen " Abspra -
chen mit Frankreich und Rußland in¬
nerlich nicht mehr frei genug d'azu war . Wenn
wir Serbien , Frankreich und Rußland vor -
werfen können , daß ihrer Politik Ziele vor -
geschwebt haben , die nur durch einen enropäi -
scheu Krieg zu verwirklichen waren , so besteht
die Verantwortlichkeit Englands am Kriegs -
ausbrach darin , daß es die französische nnd
russische Diplomatie zur Fortsetzung dieser Po -
litik ermunterte und sich moralisch zu ei -
ner weitgehenden Parteinahme verpflichtete .
Mit diesem Kommentar sind die AnSsührun -
gen Lloyd Georges sür die deutsche These in
der Kriegsschuldsrage von großem Wert .

Grund der Urteile des Status -Gerichts das
„Recht " zustehen soll , den Litauern nicht genehme
memelländische Landesregierungen absetzen und
durch litauische Kommissare ersetzen zu las -
sen. so würde das das Ende der Selbstverwaltung
überhaupt bedeuten . Ein schwerer Schlag ist
der Selbstverwaltung auch durch die Kürzung des
dem Memelgebiet zustehenden Finanzteiles
durch die litauische Regierung um 20 Prozent
versetzt worden . Um die Verwaltung überhaupt
ausrecht erhalten zu können , müssen die ohnehin
schon kärglichen Beamtengehälter in den höheren
Gehaltsstufen ha l b i e r t und in den unteren um
ein Viertel herabgesetzt werden . Hinzu kommt
die surchtbare Not der memelländische » Land -
wirtschast , die in eine nahezu völlige Absatz -
stockung und in dem immer weitergehenden
Versall der Preise zum Ausdruck kommt .

Trotz allem aber : Memel ist deutsch und
wird immer deutsch bleiben . Mehr als III Jahre
litauischer Herrschaft haben nicht vermocht, dem
deutschen Memelland ei« neue » Gesicht »u ««ten .

Die neue Gebührenordnung tritt am 20.
August in Kraft .

In der Begründung der Gebührenvorlage
verweist die Negierung auf die verschiedenen
zur Förderung zur Motorisierung Deutsch -
lands in der Krastverkehrswirtschast schon ge -
trossenen Maßnahmen . Sie erinnert an die
Erleichterung bei der Kraftfahrzeugsteuer und
an die Senkung der Versicherungsprä -
m i e n . Wegen Senkung der S a ch v e r st ä n -
digengebübren bei Prüfung der Kraft -
sahrzeuge und Kraftfahrzeugführer schweben
Verhandlungen . Ebenso werde die Senkung
der Vrennstofspreise betrieben . Im Rahmen
der Verbilligungsbestrebungen sei auch die
Herabsetzung der Gebühren für behördliche
Maßnahmen im Kraftfahrzeugverkehr uner -
läßlich .

Straßburg im Belagerungszustand
Zusammenstöße der Streikende « mit der

Polizei

Straßbnrg , 8 . August . Die S t r e i k I a g e
hat sich im Laufe der letzten Stunden weiter
verschärft . Sämtliche Gendarmeriebrigadc «
der Region Straßburg nnd solche aus dem In »
nern wnrden in Straßbnrg zusammengezogen .
Nach der großen Versammlung der Streiken -
den auf dem Börsenplatz , an der etwa 10 000
Personen teilnahmen , kam «s beim Abmarsch
der Teilnehmer zu schweren Zusam -
menstößen mit Polizei und Gendarmerie ,
die den Massen den Weg nach der Innenstadt
absperrte und sie so am Rabenplatz festhielt .

An dem Streik beteiligt sind die städti -
schen Betriebe wie Straßenbahn , Elektri -
zitätswerk , Gaswerk usw . Im Elektrizitäts -
werk streikt fast die ganze Belegschaft , etwa 300
Mann : im Gaswerk streikt ebenfalls die ge -
samte Arbeiterschaft . Die Versorgung der
Stadt mit Strom und Gas ist aber durch den
Einsatz der Technischen Nothilfe ge -
sichert . Militär bewacht das Gas - und Elek -
trizitätswerk . 800 Mann der Straßenbahn
haben sich dem Streik angeschlossen . Die Müll -
abfuhr ruht , wodurch sich bedenkliche Zustände
ergeben .

Erster Arbeitsamtsbezlrk Westfalens
von Erwerbslosen frei

Dortmund , g . Aug . La « t Mitteilung deS
Präsidenten des Landesarbeitsamts Westsale «
ist nunmehr als erster Bezirk Westfalens der
Arbeitsamtsbezirk Gütersloh von Arbeitslosen
freigemacht worden .

Erst im Mai vorigen Jahres hat das die Land -
tagswahl deutlich gezeigt , wo von 29 Abgeord -
neten 24 Deutsche und nur 5 Litauer — und zwar
auch nur von den aus Litauen Zugewanderten —
gewählt wurden . Heute , im Zeichen der natio -
nalsozialistischen Erhebung , ist die Abneigung
gegen die litauische Herrschaft vielleicht noch grö -
her , als in jenen Tagen im Mai vorigen Jahres ,
da Litauen drauf und dran war , das autonome
Memelland mit Militärgewalt zu einem
litauischen Kreis zu machen . Man hat wohl die
deutschen Denkmäler in Memel . die Borussia und
Kaiser Wilhelm I . , von ihren Sockeln berabstür -
zen können , aber ihr deutsches Denken und Füh -
len konnte man den Memelländern nicht aus der
Brust reißen . Die Memelländer werden auch jetzt
für ihr Deutschtum zu dulden und zu kämpfen
wissen ! Solange , bis auch in der Memelfrage
» in« Lösung gefunden ist. die das Mem «ldeutsch-
tum wieder mit Hoffnung und Selbstvertrauen
in die Zukunft blicken läßt .

R . Vitolora .

Der Reidisraf befchließt:

Senkung der KrMaljrzeuggeWren
Berlin , 3 . Aug . Die vom Reichsrat verab -

fchiedete neue Kraftfahrzeuggebührenordnung
sieht ans allen Gebieten des Kraftfahrzeug -
wesens erhebliche Senkungen vor . Von den
neuen Gebühren sind besonders die für die
Erteilung eines Führerscheins hervor -
zuHeben , der künftig für Krafträder 2.— RM .
und in allen anderen Fällen 3.— RM . kostet .
Für die Prüfung eines Antrages auf Er -
teilung eines Führerscheins werden 50 Psg .
für Krafträder und 1 RM . für Kraftwagen er -
hoben , dieselben Gebühren für die Ergänzung
eines Führerscheins .

Für die Ausfertigung eines Ersatz füh -
rerfcheines werden die gleichen Gebühren
wie für den neuen Führerschein erhoben .

Die Erteilung einer Typenbescheini »
g u n g kostet künftig für Krafträder 8 RM .
und für Kraftwagen 16 RM .

Die Gebühr für die Erteilung einer Be -
fcheinigung , Eintragung des Fahrzeuges in
die Liste und Zuteilung des Kennzeichens be -

trägt für Krafträder 2 — RM ., für Kraftwa¬
gen 3.— RM . Die gleiche Gebühr gilt für die
Erneuerung der Bescheinigung bei
veränderter Bauart des Fahrzeuges sowie
beim Wechsel des Wohnortes und beim Wech-
sel des Eigentümers . Die erneute Zulassung
nach Abmeldung bis zur Dauer von acht Mo -
naten kostet für Krafträder 1 .60 RM . und für
Kraftwagen 2 .50 RM .

Für die A b st e m p e l u n g des Kennzei -
chens durch die Polizeibehörde werden Gebüh -
ren von RM . — .50 für Krafträder und von
1 .— RM . für Kraftwagen erhoben .

Die Gebühr für die Ausstellung eines
Zeugnisses durch einen beamteten Arzt
wird einheitlich auf 6 RM . festgesetzt .

Für die Erteilung eines internationalen
Zulassungsscheines , gilt eine Gebühr von 8.—
RM . für Krafträder und von 5.— RM . in den
anderen Fällen , die gleichen Gebühren für die
Erteilung eines internationalen Führerfchei -
nes .
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Keine Humamtätsöufelei mehr
im StrafvoUzuv

NaS neue preußische Etrasvollstrelkungs - und Gnadenrecht
Berlin , 3. Aug . Ministerpräsident G ö r i n g

hat dem ihm vom preußischen Justizminister
Kerrl vorgelegten preußischen Strasvoll -
streckungs- und Gnadenrecht seine Zustimmung
erteilt , das mit Rücksicht auf die Wichtigkeit
und Bedeutung als Gesetz verkündet wird .

Das neue Gesetz umfaßt 74 Paragraphen und
verfällt in zwei Hanptteile : 'Strafvoll -
st r e ck u n g und Gnadenrecht . In dem
Gesetz wird zunächst darauf hingewirkt , eine
Ueberorganisation zu vermeiden . Eine Reihe
vou Organisationen , die sich als unnötig und
schädlich erwiesen haben, werden ausgehoben,
so die private Organisation der Gerichtshilfe
und die Strasvollzugsbehörde , deren Ausgaben
der Staatsanwaltschaft übertragen werden.
Ebenso verschwindet der Beauftragte sür Gna -
densachen . Die autoritative Feststellung der
Schuld oder Unschuld des Angeklagten und die
Festsetzung der Höhe des Strafansprnchs ist in
Zukunst allein Angelegenheit der nnabhängi -
gen Gerichte .

Die Todesstrafe wird in Zukunft in Preußen
durch das Beil vollzogen , soweit nicht in Ein -
zelsällen etwas anderes bestimmt wird, wie
Erschießen und Erhängen . Die bisher in ein-
zelnen preußischen Landesteilen übliche Hin -
richtnng durch die Guillotine oder durch
das Fallschivert fällt also fort .

Bei Vollstreckung der Freiheitsstrafe
wird mit der bisher geübten Humanitätsdnselci
gebrochen. Es wird wieder ein fühlbarer Un-
terschied zwischen Zuchthans- und Gefängnis -
strafen hergestellt. Bei den ZuchthauSgesange-
nen ist ein Strafvollzug in Stufen künftig
ausgeschlossen. Es kann nur in ganz besonde-
ren Ausnahmefällen der Rest einer Zuchthaus -
strafe in Gefängnis umgewandelt werden .
Bei der Gefängnisstrafe wird ein Unterschied
gemacht zwischen e rst m a l i g Bestraften und
wiederholt Bestrasten . Nur solchen Personen ,
die erstmalig zu einer Gefängnisstrafe vernr -
teilt werden und die sich tadellos führen , soll
ein gewisser Anreiz gegeben werden , daß sie
in eine ziveite und dritte Stufe kommen , in
denen Sie Form des Strafvollzuges eine an -

dere ist . Für Jugendliche sind besondere er -
zieherisch ^ Maßnahmen vorgesehen, die eine
feste Einprägung der Notwendigkeit von Zucht
und Ordnung bezwecken .

Vergünstigungen während des Straf¬
vollzugs sollen ganz besondere Ausnahmen
sein. G e n u ß m i t t e l sind als Vergünstigung
unstatthaft .

Die Zuchthausstrafe soll sich als
schwerste Freiheitsstrafe deutlich von der Ge-
fängnisstrase unterscheiden .

Zuchthausgesangene sind von den übrigen
Gefangenen sorgfältig zu trennen . Sie tragen
besondere Anstaltskleidung und können zu Ar -
beiten außerhalb der Anstalt verwendet iver -
den , gleichgültig , ob sie wollen oder nicht. Sie
sind auch von freien Arbeitern getrennt zu hal -
ten . Die Dauer der Arbeitszeit ist länger zu
bemessen als die der übrigen Gefangenen .
Selbstbeschäftigung ist Znchthausgesangenen
nicht gestattet . Als Hausstrafe ist auch strenger
Arrest zulässig.

Durch den Vollzug der Strafe soll dem Stras -
gefangenen nachhaltig zum ernsten Bewußt -
sein gebracht werden, daß sie ihre Frevel gegen
die Rechtsordnung des Staates durch die als
empfindliches Uebel ausgestaltete Freiheits -
eutziehung zu sühnen haben. Durch die Art des
Strafvollzugs soll ihnen dies so lebendig ge -
macht werden, daß sie ein Hemmnis gegenüber
dem Versuch zum Begehe » neuer Straftaten
empfinden.

Die Strafgefangenen sind nach Fähigkeit und
Körperkraft zu Arbeiten verpflichtet ,
die sie zu leisten vermögen . In den Anstalts -
betrieben ist die Handarbeit zu fördern . Bei
weiblichen Strafgefangenen die Haus -
arbeit . Bei jugendlichen Strafgefangenen
ist besonderer Wert auf Erziehung und Fort -
bildnng zu legen . Dem Schulunterricht kommt
besondere Bedeutung bei. Um sie Berufen zu-
zuführen , sind Lehrwerkstätten im Betriebe ein -
zurichten .

Die Lebenshaltung der Strafgefangenen
muß, wie das Gesetz bestimmt, unter der Le-
benshaltuug des Erwerbslosen liegen .

Sauregurkenzeit !

Franzsfische Phantasien
Angebliche Gehelmrüstungen Zeutschlands - England laßt sich nicht einseisen
London, 3. Aug. (Eig . Meld . ) Der marxistische

„Daily Herald " meldet in großer Auf-
machung, das französische Außenministerium be-
sitze ein neues Geheimattenstück mit Mittei -
lungen über schwere Verletzungen der Entwaff¬
nungsbestimmungen von Versailles durch Deutsch -
land . Das Blatt zählt folgende Punkte auf :

1 . Flugzeuge. Es werden Flugzeuge berge -
stellt , die sich mit grober Schnelligkeit in Vom-
ben - und Kampfflugzeuge verwandeln lassen .
Eine Vereinbarung zwischen dem Deutschen Luft-
sportverband und der Hitlerjugend sieht die Aus-
bildung von Fliegern vor, die mit dem 12. Le-
bensjahr beginnt und mit dem 18 . Lebens-
jähr beendet ist .

2. Giftgase. Mindestens eine Fabrik unter
nationalsozialistischer Aufsicht macht Experimente
mit Giftgasen für seine künftige Erzeugung .

3. Schwere Artillerie . In dieser Beziehung
werden die Versailler Bestimmungen in Deutsch -
land und in zwei Nachbarländern gebrochen ,
wo auf deutsche Bestellungen hin schwere Ge -
schütze geliefert werden.

4 . Maschinengewehre. Im Rheinland werden
große Mengen leichter Maschinengewehre herge -
stellt , die von einem Oesterreicher namens Stran -
ge erfunden worden sind .

5. Gewehre und Revolver . Fabriken in Deutsch -
land und mindestens eine große Waffenfabrik
in einem Nachbarlande stellen Gewehre und
Revolver für Deutschland her. In der letzt-
erwähnten Fabrik sind alle Werkführer und
Auffeher Deutsche . In den rheinischen Fabri -
ken , wo Gewehre hergestellt werden, sind nur
Nationalsozialisten beschäftigt , die vor ihrer Ein -
stellung durch Eid zur Verschwiegenheit verpflich -
tet werden.

6. Tanks . Tanks werden entgegen dem Ber-
trage in Württemberg nach Entwürfen von Herrn
Vollmer - Berlin hergestellt

7. Mannschaften . Ein Teil der SA . ist in
der Weise gruppiert , daß die Reichswehr sofort
durch völlig ausgebildet» Mannschaften aufge-
füllt und auf 300 000 Mann gebracht werden
kann.

„Daily Herald" bemerkt noch , Bemühungen
Frankreichs , das Interesse der britischen Regie-
rung an der Sache zu erregen , seien bisher
erfolglos gewesen .

Diese Meldung ist bezeichnend für die Schwiu-
delmeldungen, mit denen gewisse französische und
marxistische Kreise die Weltöffentlichkeit aufzu-
putschen versuchen . Wie wenig überzeugend diese
Manöver sind , beweist aber die von dem Blatt
selbst zugestandene Tatsache, daß die englische
Regierung sich nicht bereit gezeigt habe , auf
diese Manöver hereinzufallen . Die angeblich
französischen Dokumente müssen also , selbst wenn
an der Darstellung des „Daily Herald" auch
nur ein Körnchen Wahrheit daran sein sollte,
so gut wie überhaupt kein stichhaltiges Material
enthalten haben . Daß ausgerechnet der marxisti-
sche „Daily Herald " diese Informationen lan -
eiert , zeigt deutlich, aus welcher trüben Quelle
die Abrüstungsgegner ihr „Material " schöpfen.

GebletsMreMule der 53.
eröffnet

Karlsruhe , 3 . August. (Eigener Bericht des
„Führer " .) Eine halbe Stunde von der Lan-
desHauptstadt entfernt liegt inmitten des
schönsten Wiesengeländes und Waldes das ehe-
malige rote Schützenhaus . Das Gebiet
Baden der Hitlerjugend richtet dort dank der
Tatkraft des Gebietsführers eine Führerschu -
le ein , deren erster Lehrgang nunmehr erösf -
net wurde . In dieser Schule werden durch
auserlesene Lehrkräfte die aus dem ganzen
Lande zusammengekommenen Jugendführer
nunmehr im Geiste der nationalsozialistischen
Weltanschauung zu bewährten Jugend -
sührern herangebildet . Unter der Anlei -
tung dieser Lehrkräfte werden sie mit allen
Fragen der geistigen und körperlichen Schn -
lnng vertraut gemacht.

Mit wenigen Mitteln wurde ein Heim ge -
schaffen , das in seiner einfachen und schlichten ,
aber auch zweckdienliche» Einrichtung allen
Anforderungen entspricht . Der T a g e s l a u f
beginnt am frühen Vormittag draußen ans
dem neben der Führerschule liegenden Sport -
platz. Vorträge über Staatsaufbau und
Geschichte , Probleme der Rassenfrage und des
Arbeitsdienstes füllen die späten Nachmittage
und Abende anS . Gemeinsam werden Heim -
Abende veranstaltet . Alte Volks - und Land -
knechtslieder werden in der Führerschule ge -
sungen . Eine große Kameradschaft entsteht aus
den hier zusammengekommenen Jungenfüh¬

rern . Sie alle sind Glieder einer Gemein -
schaft,- sie alle arbeiten und wirken für ein
Ziel . Die Lagerleitung untersteht dem Gefolg -
fchaftssührer im Stab , Ammon .

Am Mittwochabend wurde der erste Lehr -
gang der Gebietsführerschule durch den Ge-
bietssührer Friedhelm Kemper in Anwe -
senheit des Gebietsstabes eröffnet . Nach kur-
zen Begrüßuugsworten von Unterbannführer
K ö r b e l , unter dessen Gesamtleitung die
Führerschule steht, sprach der Gebietsführer in
kurzen zielklaren Worten über Sinn und
Notwendigkeit . der Führerschule. Eine käme -
radschastliche Stunde mit Liedern und Bor -
trägen hielt die Führer zusammen .

Wenn dieser Lehrgang beendet ist , werden
die Jungenführer wieder zurückgehen zu ihren
Kameraden und werden dort von dem, was
sie gehört und gelernt haben berichten und die
Kraft in ihnen erwecken, alles einzusetzen für
die nationalsozialistische Bewegung , für den
nationalsozialistischen Staat . Neue Lehrgänge
werden dann in der Führerschule einziehen .

Eine Führerschicht wird herangezogen wer -
den , die vorbildlich sein wirb , Vorbild im Pri -
vatleben wie im Dienst . Sie wird Bürge sein
dafür , daß unsere Jugend zu geraden , tüchti-
gen und aufrichtigen Männern erzogen wird ,
die eines Tages fähig sein werden , die Füh -
rung des Staates zu übernehmen .

Das Inftifut für Konjunkturforschung stellt fest :

Wirtschaftsbelebunv m Deutschland
Zahlungseinstellungen au ! einen Zielpunkt eesunken

Berlin , 3 . August. Das Institut sür Kon-

junktursorschung stellt in seinem Wochenbericht
fest, daß sich mit der Belebung von P r o d u k -
t i o n und Umsätzen auch eine allmähliche
Entspannung aus der Geldseite der

Wirtschaft anbahnt .
Die Zahlnngseinstellungcn i » der beut -

scheu Volkswirtschaft sind i» den letzten
Monaten aus einen Tiefstand gesunken,
wie er seit vielen Jahren nicht mehr er-
reicht worden ist .

Die Wirtschast ist ans dem Stadium des
akuten Zusammenbruchs in ein Stadium ein -

getreten , in dem eS möglich geworden ist , die
notwendige Bereinigung der finanziellen
Schwierigkeiten mit milderen Mitteln in An -

griff zu nehmen als bisher .
Auf den Kreditmärkten setzt sich die

Entspannung nur zögernd durch, jedoch wird
dieser Mangel fürs Erste durch die Finanzie -

rung der Arbeitsbeschaffung mit Hilfe des

Reiches auf entscheidenden Gebieten über -
brückt. Die durchgreifenden Maßnahmen , die
von der Reichsregierung auf den verschiedenen
Gebieten getrossen worden sind , ermöglichten
der Jndnstriewirtschaft eine Erhöhung von
Produktion und Beschäftigung schon zu einem
Zeitpunkt , in dem bei ungehindertem Auspen -
deln der depressiven Kräfte wahrscheinlich an
eine Zunahme der volkswirtschaftlichen Güter -

erzeugung noch nicht zu denken gewesen wäre .

Russischer Generalstabsoberst als
Spion verhaftet

München, 8. August. Die Polizeidirektion Mün -
chen teilt mit : In Berlin wurde der ehemalige
russische Generalstabsoberst Alexis Lampe un-
ter dem Verdacht der Spionage zugunsten einer
ausländischen Macht verhaftet .

Wie wir dazu erfahren , gehört Lampe zu je -
nem Kreis russischer Emigranten , die teilweise
sür Frankreich, teilweise sür die GPU . gearbeitet
und sür beide Seiten spioniert haben.

Landesarbeitsamt Brandenburg meldet :

Rückgang der Arbeitslosigkeit um
70 Prozent

MTB . Berlin , 3 . Aug. Dem letzten Monats -
bericht des Landesarbeitsamtes Brandenburg
entnehmen wir folgende interessante Angaben :

Innerhalb der letzten sechs Monate verringerte
sich die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk des L«n-
desarbeitsamtes Brandenburg um 183 000, davon
in Berlin um 75 000 und in den Provinzen Bran-
denburg und Grenzmark Pofen- Westpreußen um
108 000 Personen. Allein im letzten Monat siel
die Arbeitslosenzabl im Bereiche des Landes -
Arbeitsamtes Brandenburg um 44 000 , davon in
Berlin um 21 000 Perionen .

Gegenüber dem Höchststa »d vom 81 . Ja -
nuar d . Js . weisen an, 81. Juli d . Js . sechs
Arbeitsamtsbezirke des

Landesarbeitsamtes Brandenburg einen
Rückgang der Arbeitslosigkeit um 70
Prozent und weitere 12 Arbeitsamtsbe -
zirke einen solchen um SS Proz . auf.

Nach der Statistik der Krankenkassen haben seit
dem 31 . Januar 1933, dem Tiefstand der Be -
schäftigtenzahlen (1562 000) bis zum 30 . Juni
1933 (1839 000) der lctztbekanuten Beschäftig-

tenzahl , im Bezirk des Landesarbeitsamtcs
Brandenburg 277 000 bisher arbeitslose Per -
sonen wieder Arbeit und Brot gefunden, eine
Zahl , die sich noch um die in der Landhilse nud
dem Arbeitsdienst Beschäftigten um rd . 83 000
aus » 10 000 erhöht.

Festnahme von Geiseln
Drakonische Makinabmen der Staatspolizei Dort-

mund gegen Uebergriffe der Kommunisten
Dortmund . Z . August. In der Nacht zum Mitt -

woch wurde der SA . -Scharfübrer Kurz von vier
Kommunisten überfallen und durch einen Unter -
armschuh verletzt . Die Täter konnten in der
Dunkelheit unerkannt entkommen. Als Gegen-
Maßnahme wurden von der Staatspolizei sofort

vier Kommunisten, die in der Nabe des Tatortes
wohnen , als Geiseln festgenommen . Da sich die
Uebergriffe der Kommunisten in der letzten Zeit
wieder vermehrt haben , sieht sich die Staatsvoli -
zustelle gezwungen, in Zukunst auch beim Ber -
teilen hetzerischer Druckschriften zu den geschilder »

ten Maßnahmen zu greifen und in jedem Falle
bekannte frühere Angehörige der KPD . die sich
bis jetzt noch nicht in Schutzhaft befinden, oder
wieder entlassen sind , als G e i j e l n sestzunehmen .
Jedem früheren KPD .-Angehörigen soll aus diese

Weise zum Bewußtsein gebracht werden, dan er
zweckmiißigerweise die Behörde bei der Abwehr
weiterer kommunistischer Tätigkeit unterstützt
oder wenigstens auf seine Genossen dahingehend
einwirkt , daß fie ihre Wühlarbeit unterlassen.

Ein änderbares Gericht

Erstes Eingreifen der Zentral«
staatsanwaltschast

Berlin , 3. August. (Eigene Meldung .) Wie

Staatssekretär Freister mitteilte , bat ein

preußisches Gericht es abgelehnt , in einer Stras -

sache ein Urteil zu fällen , solange eine Reihe von
SS . -Leuten im Zuschauerraum saßen . An der

nächsten Verhandlung dieses Gerichts wird daher
der Zentralstaatsanwalt teilnehmen , um sich die
Urteilsfindung dieses sonderbaren Gerich -
tes einmal näher anzusehen .

Anklageschrift gegen die Reichstags-
brandstister zugestellt

Berlin , S . August. (Eig . Meldung .) In
der Reichstagsbraudstistersache ist gestern die
Anklageschrist den Ofsizialverteidigern z«ge»

stellt worden ? fie umfaßt mehrere hundert
Seite «.

Sevisenschmuggel endgültig unter «
bunden

Trier , 3. August. Mit der Anweisung der
Devisenbewirtschaftungsstelle an die B a n -

ken , im Auslandsreiseverkehr keinen Betrag
über SO Reichs,,mal" aus R e i s e r e g i st r te r -

schecks auszuhändigen , ist der Devisenschmug -

gel , der wochenlang in den deutschen Grenzge -

bieten im Schwung war , endgültig zum Ab-

schluß gebracht worden . Die Trierer Zoll -

fahndungsstelle hat festgestellt, daß allein aus
dem Trierer Bezirk schätzungsweise 600 000
RM . nach Luxemberg und in das Saargebiet
verschoben worden sind.

Sas Ergebnis der Zustizminister-
konserem

Berlin , 3. Aug . Bon zuständiger Stelle wird
mitgeteilt : Die Aussprache über den von der
preußischen Regierung der Reichsregie -

rung vorgelegten Entwurf eines Gesetzes zur
Gewährleistung des Rechtsfriedens , die gestern
im Reichsjustizministerium unter Vorsitz von
Staatssekretär Dr . Schlegelberger statt -

fand , führte zum allgemeinen Einverständnis
über Ziel und Grundgedanken des preußischen
Entwurfes .

Auf Grund der in den Beratungen gegebe-

nen vielfachen Anregungen wirb die F a f -

sung in gemeinsamer Arbeit der zuständigen
Ministerien des Reiches und Preußens einer
Nachprüfung unterzogen . t

Nazilurcht in Eüdwestasrita
London, 3. Aug . Die deutschen Mitglie -

der der gesetzgebenden Versammlung von
Südwestafrika verließen , wie aus Wind -

huk gemeldet wird , am Mittwoch den Sit -

zungssaal als Protest gegen eine Entschlie -

ßung , die sich gegen den Nationalsozialismus
richtet . Die Deutschen kehrten lediglich zu der
Abstimmung wieder zurück. Trotzdem wurde
die Entschließung mit 9 :7 ( ! ) Stimmen ange¬
nommen . In ihr wird eine baldige Gesetz -

gebnng gefordert, durch die die „Fortfetznng
nationalsozialistischer oder ähnlicher Propagan -
da, die die Beziehungen zwischen den verschie -
denen Teile « der europäische « Bevölkerung
störe « könnte"

, verböte« . Außerdem sollen die
bestehenden nationalsozialistischen ober ähnli -

chen Bewegungen a u f g e l ö st werden . Nach
der Abstimnmug verließen die deutschen Ber -

treter wiederum den Sitzungssaal und die
Versammlung mußte ihre Veratungen mit nur
zehn Mitgliedern fortsetzen.

Bezeichnend dabei ist die geringe Mehr -

heit , mit der dieser Beschluß angenommen
wurde .
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Frankreichs geheime Herrscher
Die Saboteure der Weltabrüftung und des Weifgedeihens

Von O « ilqa
Frankreich und seine Trabanten arbeiten mit allen Mitteln an der Verhinderung leder wirklichen Ab -
rüstung . In scheinheiliger Bcrworsenheit verdächtigen sie das wassenlose Deutschland vor aller Welt ,
es hege Angrisssabsichien und leiten daraus die Forderung nach „ Sicherheit " ab . Was und wer tat -
sächlich hinter diesem Sicherheitsgeschrei Frankreichs steckt , zeigt unsere nachsolgende Artikelserie ,
dt« auf Grund authentischen Materials zusammengestellt ist.

III.

Die franzöfifche Rüftungsinduftrie
braucht Kriege

Hier liegt der Kernpunkt des europäischen
Problems. Die Hauptverdienstmöglichkeit der
Schwerindustrie liegt in der Fabrikation von
Kriegsmaterial , d . i . Kanonen , Tanks , Panzer -
platten , Maschinengewehre, Munition , Bomben
usw. Sie sucht diese Hauptverdienstmöglichkeit
bis zum äußersten auszunutzen und der Rü -
stungssabrikation eine möglichst günstige Konjnnk-
tur zu schaffen . Die beste Konjunktnrperiode für
ihr Geschäft, d . h . die Periode, in welcher das
meiste Waffen- und Rüstungsmaterial verbraucht
wird , und in welcher deshalb neue Lieferung?-
auftrage erfolgen, — ist der Krieg .

Die französische Rüstungsindustrie erstrebt da -
her Rüstungen und in regelmäßigen Abständen
Krieg zur Erhaltung und Steigerung ihrer Ge -
fchäftskonjunktur als notwendige Vorbedingung .

Jede politische Tendenz, die sich auf eine
Herstellung friedlicher und ausgeglichener Be-
Ziehungen zwischen den Staaten richtet, bedeutet
für sie die Möglichkeit eines Verschwindens der
Kriege und damit eine schwere Gefahr für ihr
Geschäft .

Dieser Gefahr und der Tatsache bewußt, daß
sie ihr nur durch rücksichtsloses Erstreben und
Festhalten der Macht wirksam entgegentreten
kann, hat die Schwerindustrie
eine großzügige Organilasion
geschaffen , die ihr die Erhaltung und Vergröße-
rung ihrer Macht ermöglicht.

Mit Hilfe des allmächtigen Zaubermittels
Geld, das sie sich im Kriege auf Kosten der
deutschen wie der französischen Bevölkerung „ver--
dient " hatte , ist die Schwerindustrie in Handel ,
Wirtschaft und Politik eingedrungen . Sie be-
herrscht die Börse, die Großbanken , kontrolliert
Ein - und Ausfuhr und hat mehr als drei
Viertel der gesamten Presse zu ihrer Verfügung.
Mit diesen Mitteln orientiert sie die Oessent-
lichkeit bewußt uach falschen Richtungen und
zwingt ihr ihren Willen auf . Ihre politische
Taktik ist es, zwischen den Staaten Spannungen
hervorzurufen und zu erhalten , die zum Kriege
führen können. Zu dieser künstlichen Stimmungs -
mache ist ihr kein Mittel , wenn es nur wirksam
ist , zu schlecht.

Die großen Geldmächte Europas, die in den
Werken von de Wendel und Schneider ihren
Sitz haben , streben also bewußt und planmäßig
nach dem Krieg.

Und da diese Geldmächte nicht einmalige, son-
der» dauernde Geschäfte brauchen, so streben sie
nicht nach einem einzigen Krieg , sondern nach
einer Reihe von in mäßigen Abständen erfol-
genden Kriegen .

Hier liegt , wie gesagt , der Kernpunkt des
europäischen Problems .
Ihre Taktik

Um die eben skizzierten Geschäftswünsche und
ihre Vorbedingungen zu erreichen, hat sich »die
französische Schwerindustrie der Politik ihres
Landes bemächtigt. Grundgesetz ist für sie innen -
wie außenpolitisch die Erzielung von Spannnn -
gen, die ihren Niederschlag in dem Militär -
budget finden

Die Interessen der Rüstungsindustrie werden
von französischen Parlamentariern aller politi-
schen Schattierungen vertreten . In den Zeiten
nationalistischer Regierungen waren es Tardien ,
Rehnaud , Marin , Laval , Flandin , Pietrö usw .
Später erwiesen sich Herriot , Painlevö , und
Paul -Boncour als nicht minder gehorsame Diener
don Schneider und Wendel. Sie waren beans-
tragt , Frankreich durch die Herauskehrung stän-
diger imperialistischer Tendenzen künstlich außen-
politisch zu isolieren , um dadurch die französi-
sche Öffentlichkeit von der Berechtigung der
Forderung nach „Sicherheit " und der
damit verbundenen Aufrüstung zu überzeugen.
Durch Bearbeitung der Presse und Bestechung
der Parlamentsmitglieder in den verschiedensten
Formen haben es die französischen Kanonen-
könige unter den wechselnden Regierungen der
ätzten 5 Jahre fertiggebracht , das Budget für
die militärischen Ausgaben um rund 10 Milliar¬
den in die Höhe zu drücken und dieses Geld
der französischen Steuerzahler in die eigenen
Taschen zu leiten .

Ausländsanleihen , ein Hauptgelchäft
der Rüftungsinduftriellen

Frankreichs ganze Finanzpolitik steht unter
dem stärksten Druck der Riistungsindustriellen.

Wie bereits erwähnt , verstand es Flandin , bei
allen faulen Affären im Jnlande , wie der Na-
tional - und Kreditbank und der Elfaß -Lothringi -
schen Bank , wo das Geld der Schwerindustrie!«
len auf dem Spiel stand, rechtzeitig staatliche
Subventionen zu beschaffen und so die Früchte
ihrer gewagten Operationen und Manöver aus
der Staatskasse zu bezahlen. Die wichtigsten
Schachzüge der rüstungsindustriellen Finanzpoli -
tik sind jedoch
die Auslandskredite und Anleihen
die seit dem Kriege von den französischen Re°
gierungen freigiebigst an all diejenigen Staaten
vergeben werden, die sich verpflichten, bei Schnei-
der- Ereusot Waffenbestellungen zu machen .

Nachweislich hat ein großer Teil des Geldes
Frankreich überhaupt nicht verlassen. Die mei-
sten dieser Kredite, die bei vorsichtiger Schätzung
zusammen 20 Milliarden übersteigen dürften ,
sind hinsichtlich ihrer Rückzahlung äußerst frag-
würdig . Die Zinszahlungen bleiben jetzt schon
bei einer Reihe von Schuldnerstaaten aus . Ob -
wohl sich Regierungen und Parlamente hierüber
von vornherein klar sein mußten , wurden die

Kredite anstandslos bewilligt — weil die gehei -
men Herrscher Frankreichs es wünschten.

Interessant ist das technische Vorgehen bei
diesen staatlichen Geldoperationen :

Die Bank von Frankreichs verwaltet und be-
stimmt über die Flüssigmachung eines großen
Teils des französischen Staatsvermögens : Re-
gent der Bank von Frankreich ist — Herr Fran-
?ois de Wendel . Ihre finanziellen Angelegen-
heiten erledigt die französischeRegierung durch
die Bank de l 'Union Parisienne : Chef der Ban -
que de l'Union Parisienne ist — Herr Eugöne
Schneider . Für die das Ausland betreffenden
finanziellen Angelegenheiten bedient diese sich
der „Union europSenne industrielle et financiöre " .
deren Aufsichtsratspräsident — Herr Eugvne
Schneider ist. Die an die Balkanstaaten gewähr-
ten Kreditgelder flössen nicht, wie man ver-
lenmdend behauptete, nach Frankreich zurück !,
entrüsten sich Pariser nationalistische Blätter .
Das ist richtig. Diese Gelder flössen an die
tschechoslowakische Rüstungssirma Skoda . Ihr
Gründer , Halrptaktionär und Präsident aber ist
— Herr Eugene Schneider . Als die ungarische
Kreditbank am Krachen war , wurde sie in letzter
Minute durch einen Kredit der französischen Re-
gierung gerettet , denn ihr Hauptaktionär ist —
— Herr Eugöne Schneider in Erensot . . .

*
(Fortsetzung folgt .)

Wovon kein fingerbreit abgewichen wird !

Seutfchlauds Anspruch auf gleiche Wehr
und gleiche Sicherheit

Berlin , 8. Aug . Ueber den Dentschlandsen-
der sprach Legationsrat Dr . Schwendemann
über „Deutschlands Anspruch auf gleiche Wehr
und gleiche Sicherheit "

. Er führte u . a. aus :
Die Verbindung zwischen der sofortigen

Abrüstung Deutschlands und der zukünftigen
allgemeinen Abrüstung wurde in et-
ner Einleitung zum Teil V des V e r f a i l -
l e r Vertrages ausdrücklich festgelegt.

Die deutsche Abrüstung ist somit vertrag-
lich nur eine Vorleistung Deutschlaubs
auf die allgemeine Abrüstung.

Trotzdem ist praktisch hinsichtlich der allgemei -
nen Abrüstung nichts geschehen , wohl aber
ist die Abrüstung Deutschlands , Oesterreichs ,
Ungarns und Bulgariens von den Siegern
verlangt und unter ihrer Kontrolle durch-
geführt worden .

So entstand in Europa eine Lage wehrpo-
litischer Ungleichheit, wie sie in der Welt-
geschickte ohne Beispiel ist.

Rings umher erheben sich Befestigungen ,
deren Geschütze unbehindert weit in deutsches
Land hinein Zerstörung tragen können , ste-
hen Tausende von Flugzeugen bereit ,
die jederzeit die deutschen Städte risikolos mit
Vernichtung bedrohen , ist ein gewaltiges
Kriegsmaterial aufgehäuft und sind
Millionen von waffengeübten Män -
nern vorhanden , die jederzeit in Marsch ge -
setzt - werden können , um den deutschen Lebens -
räum von allen Seiten zu überfluten .

Welche Garantie , welche wirkliche Sicher-
heit haben wir gegen ähnliche Beweisakte
wie die Ruhrbefetzung und die Besetzung
des Rheinlandes , solange nnser Land ab-
gerüstet inmitten hochgerüsteter Staaten
liegt ?

Seit W* Jahren dauern mit Pausen die Ver -
Handlungen der Abrüstungskonferenz . Sie ha-
ben bei den hochgerüsteten Staaten keine Ka-
none , kein Maschinengewehr und keinen Sol -
daten beseitigt . Nur eines hat die Konfe¬
renz hinsichtlich Deutschland gebracht : Die
dentsche Gleichberechtigung wurde in aller
Form als zu verwirklichender Grundsatz an-
erkannt.

Die deutsche Delegation aus der Abrüstnngs -
konferenz hat die

Verwirklichung der Gleichberechtigung
in ben Mittelpunkt ihres Denkens und Han -
delns gestellt. Wir haben die Abrüstung der
anderen nach denselben Maßstäben und Me -
thoden gefordert , die bei uns angewendet wor -
den sind . Die Gegenseite versucht uns des¬
halb zu verdächtigen und moralisch zu isolie -
ren , indem sie sagt, wir wollen ausrüsten .
Darauf gibt es nur eine Antwort :

Nicht wir wollen aufrüsten, sondern ihr
wollt nicht abrüsten und wollt uns außer-
dem nocb das Recht auf Gleichberechti -
gnng und auf gleiche Sicherheit abstrei-
ten . Wollt ihr nicht abrüsten, s mnß un-
sere Sicherheit mit denselben Mitteln >ie-
währleistet werden, die ihr für ench selbst
in Anspruch nehmt. Die Berantwortnng

dafür fällt nicht aus uns , sonder « auf
euch.

Es wird eine geradezu hemmungslose Hetze
gegen uns wegen angeblicher Aufrüstung ge-
trieben . Täglich bringt die französische
und die englische Presse eine Reihe von
Sensationsmeldungen über angebliche militä -
rische Maßnahmen und Kriegsvorbereitungen ,
in Deutschland . Die Schlußfolgerung , die be -
sonders von der französischen Presse aus die -
sen Sensationsmeldungen gezogen wird , tst
die Forderung , <n Deutschland müsse schnell-
stens eine scharfe internationale Rüstungs -
kontrolle durchgeführt werben . Eine fol-
che Kontrolle denkt man sich in Paris anschei -
nend aufgrund der Abrüstungsbestimmungen
des Friedensdiktates .

Solche Forderungen sind wahrhaftige Stim -
men aus einer vergangenen Epoche
deutscher Erniedrigung . ES gibt offenbar in
Frankreich manche Gemüter , die diejenigen
Tage , in denen Kommissionen ausländischer
Offiziere in Deutschland herumreisten und die
Zerschlagung des gesamten deutschen Rü -
stungsapparates durchführten , nicht vergessen
können und sich nach deren ^ ederkehr sehnen.

Deutscher Pilot wird italienischer „cavalliere " .
Flugkapitän Vaur , der im vergangenen Jahr
das Flugzeug Adolf Hitlers bei seinen großen
Deutschlandslügen führte und auch heute bei
allen Flugreisen des Kanzlers das Steuer
lenkt , ist mit dem italienischen Orden „Corona
d 'Jtalia " und dem Rang eines „cavalliere "
ausgezeichnet worden . Flugkapitän Baur war
lange Zeit bei der Lufthansa auf der Strecke

Berlin —Rom eingesetzt.

Sie haben offenbar nicht begriffen, daß in-
zwischen sich einiges in der Welt und vor
allem in Deutschland geändert hat. Kanu
irgend jemand glauben , daß eine e i n s e i -
tige Kontrolle Deuts : la «ds von der
deutschen Regierung angenommen oder
angesichts des deutschen Volksw s
überhaupt durchführbar wäre ?

Vor solchen Illusionen muß dringend und mit
aller Deutlichkeit gewarnt werden . Es gibt
nur noch ein Vorwärts zu einem Zustand der
Gleichberechtigung und der gleichen Rüstungs -
sreiheit oder Rüstungsbeschränkung für alle
Staaten . Man muß allen Ernstes denen im
Ausland , die noch von einseitiger NüstnngS -
kontrolle Deutschlands reden , die Frage vor -
legen , was sie damit eigentlich beabsichtigen.
Wer solche Fordernngen aufstellt, will bewußt
nicht Verständigung , sondern einfach nicht
Vertrauen , sondern Mißtrauen . Darin liegt
die Gefährlichkeit der zurzeit gegen Deutsch-
land gerichteten Propaganda wegen angebli -
cher Aufrüstung und mit dem Ziel einer deut»
schen Rüstungskontrolle .

Aus Frankreich dringt zu uns immer wie-
der der Ruf nach Sicherheit . Ohne Ver -
trauen zu Deutschland könne Frankreich kei-
nerlei Abrüstnugsmaßnahmen zustimmen .
Hat man Deutschland, als man es entwaffnete ,
gefragt, ob es Vertrauen zn feinem Nachbar
habe ? Hat man an Deutschlands Sicherheit
gedacht, als man ihm seine Waffenrüstnng
auszog ? Wie kann man zn Vertraue « gelan-
gen, wenn man selbst Mißtrauen mit vollen
Händen sät . Es gibt nur einen Weg zum
Vertrauen in Fragen von Abrüstung und Rü -
stung . Der besteht darin , daß endlich gleiches
Recht in der Wehrsrage für alle geschaffen wird.

Die Sunyfaschisten in Potstam
Ser Vorbeimarsch an der Königsgruft - Ansprache vor Schloß Sanssouci
Berlin , 3 . Aug . Am Donnerstag , dem letz-

ten Tage ihres Berliner Aufenthaltes , weil -
ten die Avantgardisten an Potsdams hi -
storischen Stätten . Sie fuhren von ihrem Neu -
köllner Heim aus mit Automobilen am Flug -
Hafen vorbei , dessen Besichtigung sich aus
Zeitmangel nicht ermöglichen ließ , nach Pots -
dam und machten zunächst an der G a r n i -
s o n k i r ch e Halt , wo Hunderte von Potsda -
mern sie bereits erwarteten und sreundschast-
lich begrüßten . Die Jungfaschisten nahmen in
der Kirche Platz . Es wurde ihnen dort kurz
die geschichtliche Entwicklung und Bedeutung
der alten Residenz und Garnisonstadt geschil -
dert und erzählt , wie im einzelnen der feier -
liche Staatsakt zur Reichstagseröffnung
am 21 . März 1933 vor sich gegangen ist .

Unter Orgelspiel schritten sie dann einzeln
mit ihre« Offiziere « bei gesenkten Stan -
darte « an der Königsgruft nnter demAl -
tar vorüber, die Hand zum Gr«tze erhe¬
bend.

Beim Ausmarsch aus der Kirche spielte die
italienische Kapelle schneidige Kampflieder .
Nach einem Hornsignal erfolgte unter jubeln -
den Abfchiedsgrüßen der Bevölkerung die
Weiterfahrt zum Eingangstor des Sans -
souei - Parkes . Ein Fußmarsch führte die
Gäste an springenden Fontänen vorbei durch
den Park und über die große Freitreppe zum
Schloß Sanssouci , wo nach gehörigem Kreuz-
feuer der Photographen der Kreisleiter der
NSDAP . Potsdam , General a . D . von
Friedrich , den Gästen den Willkommens -
grüß der Potsdamer Nationalsozialisten über -
brachte.

Unter Heilrufen auf die großen Neuschöp-

fer Deutschlands und Italiens marschierten
die Jungsaschlsten an der historischen Mühle
vorbei zunächst zum Neuen Palais und später
zum Luftschiffhafen, Ivo am Nachmittag eine
offizielle Begrüßung durch Vertreter der
Stadt Potsdam und der Regierung Potsdam
erfolgt .

Fortab friedliche Zusammenarbeit
innerhalb der Evang. Kirche

Berlin , 3 . Aug . Der Bevollmächtigte des
Reichsministers des Innern für die Ueber -
wachung der unparteiischen Durchführung der
Kirchenwahlen erläßt folgende

Vierte Bekanntmachung :
Der kirchliche Wahlkampf hat für die Ge-

meindeglieder in ihrer Gesamtheit mit dem
23. Juli ds . Js . seinen Abschluß gefunden .
Aufgrund der bisherigen Wahlergebnisse wird
sich die Bildung der höheren kirchlichen Ver -
tretungskörper reibungslos vollziehen . Ich
gebe der Erwartung Ausdruck , daß nunmehr
der Wille zu friedlicher kirchlicher Zusammen -
arbeit überall Platz greift . Die im ordnnngs -
mäßigen Verfahren Gewählten stehen hierbei
unter dem Schutz der Reichsregierung .

gez . Staatssekretär P f u n d t n e r .

Abrüstung :
Amerika baut 21 Kriegsschiffe

London , 3 . Aug . Wie von dem Sommersitz
Roosevelt im Hydek- Park (Staat Newyorkl
gemeldet wird , hat Roosevelt als Antwort auf
die neuen japanischen Flottenrüstungen den
Bau von 21 Kriegsschiffen im Rahmen deS
Arbeitsbeschaffnngsprogramms angeordnet.
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Der Fliegermeister der dentfchen Amateur »
Radfahrer

Der Kölner Toni Merkens siegte in der in
Leipzig abgehaltenen Bahnmeisterschaft der

deutschen Fliegeramateure

Im Karlsruher Hodifchulftadion

Baden-Elsaß
Der leichtathletische Kampf am

K. August.

Die Leichtathleten Badens rüsten sich zur
großen Leistungsprüfung mit ihren elsässi -
schen Sportkameraden die im Karlsruher
Hochschulstadion vor sich gehen soll . Der nach -
ste Sonntag wirb entscheidend sein für die
Auswahl der Athleten , die den Badischen
Dreß tragen dürfen . Nachstehend geben wir
die 12 Konkurrenzen bekannt , aus denen der
Länderkampf bestehen wird .

Es werden gelaufen : 100 Meter , 200 Meter ,
400 Meter , 800 Meter , 1500 Meter , 5000 Me¬
ter , 110 Meter Hürden , 4X100-Meter -Staffel
und Schweden -Staffel (400, 300, 200 , 100) Ku¬
gelstoßen , Diskuswerfen , und Speerwerfen
sowie Hoch- und Weitsprung vervollständigen
das Programm . Jedes Land stellt zu jeder
Uebung zwei Mann , die Punktwertung sieht
für den Ersten vier , den Zweiten drei , den
Dritten zwei und den Vierten ein Punkt vor .

Die Kämpfe waren in den letzten Jahren
immer spannend , wenn auch Baden nach Punk -
ten gewinnen konnte .

Brigitte Selm muß vor Gericht
»Berlin , 3. Aug . Vor dem Schöffengericht

Berlin wird sich am Freitag die bekannte
Filmschauspielerin Brigitte Helm wegen Füh -
rerflucht zu verantworten haben . Im März
dieses Jahres fuhr Brigitte Helm , wie es heißt ,
in außerordentlicher Geschwindigkeit die Kaiser -
allee in Richtung Kaiserplatz hinauf und fuhr
dabei einen Radfahrer an . Der Radfahrer
stürzte zu Boöen und mußte in bewußtlosem
Zustande in das Krankenhaus in der Achen -
bachstraße gebracht werden . Brigitte Helm soll
nach dem Unfall mit voller Geschwindigkeit
weiter gefahren sein, obwohl sie durch Rufe und
Winke zum Anhalten aufgefordert worden ist.
Ein Zeuge will sich dem Wagen sogar in den
Weg gestellt chaben. In der Voruntersuchung
bestritt Brigitte Helm energisch diese Angaben .
Sie will in durchaus normaler Geschwindigkeit
die Kaiserallee hinausgefahren sein und von
dem Unfall nicht das geringste bemerkt haben .
Zu der Verhandlung find mehrere Zeugen ge-
laden , die den Unfall beobachtet haben .

feÖ
Paris . Bei Nimes überschlug sich gestern

ein Verkehrsflugzeug im Augenblick der Lan -
dnng . Ein Fahrgast kam umS Leben , ein an -
derer und der Pilot wurden leicht verletzt .

*

Köln . Eine vierköpfige Verbrecherbande ist
jetzt dingfest gemacht worden . Außer 34 Ein -
bruchdiebstählen werden ihnen Anstiftung zum
Mord , Eidesverletzung , Anstiftung zum Mein¬
eid , Brandstiftungen aller Art und Sachbefchä-
dignngen mit Versicherungsbetrug zur Last ge -
legt .

*

Göteborg . Linienschiff „Schleswig -Holstein "
lief am Donnerstag im Göteborger Haftnein .
— Das Schiff bleibt fünf Tage hier .

9er Turn * u . ~ fülirer
Am Sonntag in München :

Berlin - Bayern
Zum Zweiten Male SitlerPokal-Endspiel

„Fahrplanmäßig " sollte am 23. Juli in der
Reichshauptstadt die Entscheidung darüber sal-
len , wer erstmalig den von Reichskanzler
Adolf Hitler gestifteten Fußball -Pokal in sei -
nen Besitz nehmen darf , Bayern ober Ber -
lin . Aber man hatte nicht mit der Gleichwer -
tigkeit der beiden Gaumannschaften gerechnet ?
der Pokal konnte noch nicht vergeben werden ,
weil sich die Mannschaften nach zweistündigem
Kampf unentschieden trennten . So mußte die-
ser Kampf um die begehrte Trophäe eine Neu -
aufläge erleben und diese Neuauflage steigt
nun am nächsten Sonntag , aber nicht in Ber -
lin , sondern in München . Zweifellos wird
dieses Spiel auch in der bayrischen Metropole
sein Publikum finden , zumal ja die bayrische
Mannschaft fast ganz aus Münchner Spielern
zusammengesetzt ist. Ehe wir die Chancen der
beiden Mannschaften besprechen, führen wir
ihre Aufstellung an :
Bayern :

Jakob
(Jahn RegenSburg )
Haringer Wendel

(Bayern München ) (1860 München )
Leupold I Goldbrunner Oehm

(SpVgg . Fürth ) (Bay . Münch .) (1. FC .N .)
Bergmaier Krumm Rohr Lachner Frank

(alle Bayern Münch . ) ( 1800 Münch .) (Fürth )
Pahlke Kirsei Katzer I Sobeck Ruch
(T . -Bor .) (H.-BSC . ) (T . Bor .) (beid. H .-BSC )

Appel Normann Geiger
(Berlin . SB . 92) (beide Viktoria 89)

Brunke Emmerich
(beide Tennis -Bornssia )

Riehl
(Spandauer SB .)

Berlin :
In beiden Mannschaften könnte eS noch

Aendernngen geben , da auf der einen Seite
die Mitwirkung von Rohr und auf ber an -
deren Seite das Spielen von Sobeck noch un -
gewiß ist . Rohr war verletzt , während Sobeck
in Ferien ist . Spielt Rohr nicht, dann tritt
wieder der Fürther Leupold an feine Stelle ,
während Breindl Außenläufer spielt . An -
stelle von Sobeck würde dessen Klubkamerad
Prominski eingesetzt. Im großen und ganzen
stehen sich also am nächsten Sonntag die glei -
chen Mannschaften und Spieler gegenüber wie
vor 14 Tagen in Berlin im 2 :2-Spiel . Zwei -
fellos hat die bayrische Mannschaft in heimi »
scher Umgebung eine größere Gewinnchance
als in Berlin und wenn Rohr mitspielt , dann
mutz man Bayern sogar als klaren Favoriten
bezeichnen. Hier auf dem 18S0er - Feld ist es

Tollkühnes Gangfterltück :

Werfall auf eine Stadt
Mit Maschinengewehren und Kraftwagen .
Bank ausgeplündert und unerkannt ent-

kommen .
8 Newyork , 3. Aug . Ein verwegener Wild -

wcstüberfall wird aus Coffeyville (Kansas ) ge -
meldet . Eine Schar Banditen hat am Mitt -
woch gegen 1 Uhr nachts die kleine Stadt
Weir in Kansas überfallen in der Absicht , die
dortige Bank auszuplündern .

Die Horde erschien in mehreren Kraftwagen ,
die mit Maschinengewehre « versehe« wäre «,
und setzte sofort den Nachtwächter des Städt -
chens gefangen . Sodann wurde das Postge »
bäude besetzt , das Telephonfräuleiu gefangen
genommen nnd sämtliche Telephonleitnngen
zerstört . Fußgänger und Krastwagenfahrer ,
die inzwischen in den Straßen anftauchte « , im
ganzen 22 Personen » wurden sämtlich angehal -
ten und in das Stadtgesängnis eingesperrt ,
dessen Schlüssel die Banditen dem Nachtwäch-
ter entwendet hatte « . Es folgte

der Angriff auf die Bank.
Das Tor des Gebäudes wurde zerstört und

der zwei Tonnen schwere Geldschrank mit sei -
nem Inhalt von 3000 Dollar in bar und gro -
tzen Mengen wertvoller Aktien in ein bereit -
gehaltenes Lastauto geschleppt. Der Kassierer
und dessen Vater , die hinzueilten , als sie im
Kassenraum ein verdächtiges Geräusch hörten ,
wurden ebenfalls gefangen gesetzt . Schließlich
fnhr

eine 72jährigeFrau ,
die in der Nähe der Bank wohnte , mit einem
Kraftwagen zu dem nächsten von den Bandi -
ten nicht zerstörten Telefonapparat , der sich
etwa acht Kilometer von ber Stadt entfernt
befand und alarmierte die Polizeistationen in
den umliegenden Städten . Als die Beamten
eintrafen , waren die Banditen bereits mit ih-
rer Beute entflohen . Sie werden von schwer
bewaffneter Polizei und Nationalgarde ver -
folgt .

für jede auswärtige Mannschaft schwer , zu ge-
Winnen , das mußten die Oesterreicher und die
Schotten nnd auch die Berliner zu wieder -
holten Malen erfahren . Trotzdem wird Ber -
lins Elf nicht zu unterschätzen sein, besonders
wenn Hanne Sobeck mitspielt , der immer noch
der Mann im Berliner Sturm ist . Ein Sieg
der Berliner wäre für uns Süddeutsche doch
eine Ueberraschnng . Schiedsrichter des Spiels
ist Dr . Peeo Baumens (Köln ) — man wird
also in München nicht nur prominente Mann -
schasten , sondern auch einen prominenten
Unparteiischen schen!

Deutlche Tennismeifterfchaften

Wer spielt ia Hamburg?
Zahlenmäßig ist die Besetzung der deutschen

Tennismeisterschaften , die vom 5 . bis 13 . Au -
gust in Hamburg vor sich gehen werden , schon
recht ansprechend, aber man vermißt in der
Meldeliste vorläufig noch die ganz großen in -
ternationalen „Kanonen "

, so die Franzosen ,
die Engländer , die Amerikaner usw. Wahr -

scheinlich wird man auch diesmal von ihnen
nichts zu sehen bekommen . Vorerst muß man
mit folgenden Teilnehmern rechnen :

Deutschland : von Cramm (Titelverteidiger ) ,
Jänecke , Nourney , Frenz , Schwenker , W.
Menzel , Dr . Dessart , Breuer , Lorenz , Rem -
mert , Dietz, Dr . Hanß , Dr . Heitmann , Hey-
denreich , Keller , Lnnd , Pietzner , Tübben , Den -
ter , Eißner , Gustke, Henkel , Messert , Matz,
Gottschewski , Lindenstaedt , Walch, Pachaly ,
Dr . Kleinschroth , Schomburgk , Wilhelmi ,
Göpfert , Uthmöller und die Damen Krahwin -
kel , Stuck , Schomburgk , Kallmeyer , Sander , v .
Ende - Pslügner , Haff , Ledig, Ullstein , Rost,
Münster , Trebe , Othberg -Krüger , Vormann ,
Plümacher und Heinz .

Dänemark : Sperling , Jakobsen und Glee -
rup .

England : Barrows , Ritchie , Tinkler , Tuk -
und Stammers .

Griechenland : Stalios .
Holland : Frl . Couquerque und Frau Dros -

Canters .
J «goslavie « : Puncec und Kukuljevis .
Neuseeland : Stedtman .
Japan : Jto , Satch , Nunoi .
Tschechoslowakei: R . Menzel , Maleeek , Vo-

dieka, Siba , Rohrer und die Damen Deutsch
und Klein .

Rumänien : Ponliesf und Eantatucena .
Schweiz : Frl . Payot (Titelverteidigerin ) .
Bereinigte Staaten : Miß Burke .

Posts Triumphzug d «rch Newyork
Wiley Post , der die Welt in der nenen Rekord zeit von 7 Tagen und 18 Stunden allein um -
flog, wird auf seiner Fahrt durch die Straßen von Newyork von seinen begeisterten Lands -

leuten stürmisch begrüßt

Verkehrskataftrophe in Holland

Ante rast in einen Kanal
Unglück in stürmischer Regennacht

Amsterdam , 3 . Aug . In der Nacht zum Diens -
tag hatten sich sieben Einwohner Amsterdams in
einem Kraftwagen zum Fischfang nach Andijk be-
geben. Sie trafen aber am Bestimmungsort
nicht ein und ließen auch sonst nichts von sich
hören. Das gab zu Befürchtungen Anlaß , daß
der Kraftwagen in den nordholländischen Kanal
gestürzt sei . an dem entlang der Weg nach Andijk
führt . Diese Befürchtungen haben sich leider be-
stätigt . Nachdem im Laufe des Mittwoch der
genannte Kanal an verschiedenen Stellen vergeb-
lich nach dem Atlto abgesucht worden war . ent-
deckte kurz vor Mitternacht ein Polizeibeamter in
Purmerend am Ufer des Kanals eine Oelwur ,
die zum Wasser führte . Nachforschungen ergaben ,
daß an dieser Stelle tatsächlich ein Kraftwagen
im Wasser lag . Nachdem ein Kranwagen und
das notwendige Bergungsmaterial herbeigeschafft
waren , setzte im Lichte einiger Autoscheinwerfer
in den frühen Morgenstunden des Donnerstag
das Bergungswerk ein . Nach einigen Schwierig-
leiten gelang es , eine Stahltrosse an einer der
Achsen des auf der rechten Seite liegenden Wa -
gens zu befestigen , worauf der Kran in Tätig -
feit trat . Allmählich tauchte aus der Tiefe die
Motorhaube des Wagens auf und bald darauf
bot . sich den Bergungsmannschaften

ein grauenvoller Anblick
Durch die vordere Scheibe ragte ein Bein her-

vor , dessen Besitzer wahrscheinlich noch im letzten
Moment versucht bat , dem Tode zu entgehen .
Bald darauf sah man aus der Bank hinter dem
Steuer die Leichen von drei Männern , die sich im

Todeskamvi' fest aneinander geklemmt hatten , und

im Innern des Wagens die übrigen vier Männer ,
aus deren Lage man ebenfalls erkennen kann, daß
sie im letzten Augenblick vergeblich versucht haben,
dem Tode zu entgehen . Durch das Fenster der
rechten Tür des Wagens ragte ebenfalls ein Bein
hervor . Zwischen Z und i Uhr morgens war der
Kraftwagen an Land geschafft und die sieben To -
ten wurden in das Krankenhaus Purmerend über-
führt . Unter den Toten befinden sich drei Brüder .

Das Unglück dürfte sich in der dunklen Sturm -
und Regennacht so zugetragen haben , daß der
Führer des Wagens am Eingang des Ortes Pur -
merend durch eine Laterne irregeführt wurde und
einen falschen Weg eingeschlagen hat . Unmittel -
bar hinter der Laterne ist der Wagen in den an
dieser Stelle fünf Meter tiefen Kanal gestürzt.

Möbeltransport stürzt in die Katzbach
1 Toter . 2 Verletzte

Breslau , 3 . Aug . Am Mittwoch fuhr ein aus
einer Zugmaschine , einem kleinen offenen Wa -
gen unö einem schweren acht Meter langen
Möbelwagen bestehender Möbeltransportzug
tot Schönau gegen eine Brückenmauer und
stürzte vier Meter tief in die Katzbach . Der
Führer und ein Mitfahrer erlitten Rippen -
brüche und Armverletzungen , konnten sich aber
noch aus dem Wasser retten . Ein Mitfahrer ,
der 30jährige ledige Heinrich Scholz , «ritt einen
Genickbruch und war sofort tot . Ein vierter
Mitfahrer lag im Fluß eingequetscht . Es war
sehr schwierig, ' ih » unter dem Gewicht des
schweren Wagens freizubekommen.
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Em Mm unter dm Stern von Bamuth
Rückblick und Bekenntnis von Otto Tröbes .

Friedrich Nietzsche sagt in seinem Erstlingsbuch
„Geburt der Tragödie aus dem Geiste der Mu -
sik" : „Nur der , welcher sein Herz an irgendeinen
groben Menschen gebangt , empfängt damit die
erste Weihe der Kultur ."

Meine Gedanken schweifen zurück. Der erste
Stern , der mir im Leben geleuchtet hat , hieb :
Fridericus . Ich vermag noch heute die Frontstel -
lungen seiner Meisterschlachten ohne weiteres auf¬
zuzeichnen . Dann ging mir die zweite Sonne auf .
Richard Wagner . Muhte ich auf dem Lehrerse¬
minar die Andacht auf der Orgel begleiten , so
formte sich mir jedes Vor - oder Zwischenspiel ,
ohne daß ich es wollte , aus einem seiner Motive .

Als junger Lehrer in ein stilles Dorf verschla -
gen , sah ich Abend für Abend bei geschlossenen
Fensterläden am Klavier und wühlte in den
Auszügen , die ich mir Stück für Stück mühsam
genug beschaffte . Draußen , auf der Straße fand
sich, wie ich erst viel später erfuhr , das halbe Nest
als Zaungast ein .

Im Frühling des Jahres 1897 . wenige Tage
nach dem furchtbaren Bazarbrande , dem 117
Menschenleben zum Opfer gefallen waren , sah
ich eines Tages auf dem Olymp des Pariser
Winterzirkus und fieberte dem ersten der Kon -
zerte entgegen , die Arthur Nikisch mit den Ber -
liner Philharmonikern gab . Seit dem Kriege
1870/71 hatte sich keine deutsche Kapelle den Pa -
risern hören lassen . Gereizte Stimmung , ver -
schärft durch jenes entsetzliche Begebnis . Eisiges
Schweigen nach der eröffnenden dritten Leono -
ren - , rauschender Beifall nach der schließenden
Tannhäuser -Ouvertüre .

Zwei deutsche Künstler hatten feindliche Her -
zen bezwungen : Beethoven , bei dessen Eroica der
Eisgesang begonnen hatte , und Wagner .

Viel später kam ich nach Berlin und wurde
ständiger Gast aus dem Stehplätze der damaligen
Kgl . Over , wenigstens an den Wognerabenden .
Vier Stunden stehen ist auch in der Begeisterung
anstrengend . So sah man , auf die Bühnenansicht
verzichtend , am Boden , den Klavierauszug auf
den Knien . Eines Tages , es mochte 1927 sein ,
hörte ich im jetzigen Bachsaal ein von der „Deut -
schen Richard - Wagner - Eesellschaft " veranstaltete ?
Konzert unter Siegmund von Sausegger . Der
Besuch war schlecht . Ich machte mich an einen
Herrn des Vorstandes heran und sagte ibm meine
Auffassung über die Gründe des Mißerfolges .
Bald gehörte ich selbst diesem Vorstand an und
merkte nun . dah es in der Dürre des damaligen
Systems eine undankbare und schwierige Sache
sei, für Bayreuth einzutreten . Da galt man als
höchst verdächtiger „Reaktionär "

. Tat nichts : ich
schwang meine Feder gegen jeden , der es an
Achtung für den Schöpfer der „Meistersinger " feh-
len lieh . Wir wußten , was diese Sorte wollte :
..Der Wagnerrausch muß verschwinden , andere
Werte müssen an seine Stelle treten "

, schrieb
einer jener Dunkelmänner .

Der deutschen Seele galt in Wahrheit der tük-
tische Feldzug . So hatte ich die Genugtuung , daß
mir das Schimpfwort „unverrufener Hüter deut¬
scher Kultur " entgegenzischte . Auch sonst war die

Arbeit nicht so ganz undankbar . Langsam rückte
man Menschen und Männer näher , deren Wert
jedes Zusammensein mit ihnen zum inneren Dau -
ergewinn machte .

Ich durfte mich dem prächtigen Franz Stassen
anschließen , der so herzlich schallend lachen , aber
auch seine Augen im Zorn funkeln lassen kann ,
wo er auf kühlschnäuzige Respektlosigkeit stößt .
Vom Temperament dieses Zweiundsechzigjäbrigen
könnte sich mancher Jüngere eine tüchtig « Scheibe
abschneiden . Und so manches liebe Mal haben
wir mit Siegfried Wagner im Pschorr an der
Kaiser -Wilhelm - Gedächtniskirche gesessen.

Dann wurde ich von der Hauptleitung des
..Allgemeinen Richard - Wagner - Verein " nach
Würzburg gerufen und erhielt dort den Auftrag ,
durch einen regelmäßigen Pressedienst den Kamps
für Bayreuth weiterzuführen . Bei diesem Anlaß
betrat ich zum ersten Male die Festsvielstadt , die
mir bis dahin immer nur ein ersehntes Ziel ge-
wesen war .

Man muß Bayreuth , will man ihren innersten
Herzschlag spüren , in der Stille erleben . Der treff -
liche und getreue Mentor Paul Pretzsch führte
mich durch die Geheimnisse des Festspieldauses ,
vor die Maschine der Gralsglocken und durch die
Stuhlreihen , an denen sich Siegfried Wagner ge-
legentlich das Schienbein wundstieh , wenn er
während des Dunkels der Proben über die Leh -
nen turnte , um die optischen und akustischen Büh -
nengeschehnisse aus wechselnden Abständen beur -
teilen zu können .

Wir standen vor der Bücherei im Hause Wahn -
fried , wo noch jedes Buch so steht oder liegt wie
beim Tode des Meisters . Wir verrichteten unsere

Andacht an dem bekannten Grabstein und schrit-
ten über den Stadtfriedbof , vorüber an den Grä -
bern Siegfried Wagners . Houston Stuart Cham -
berlains , Franz Liszts , dessen Grabkapelle aber
nicht , wie noch immer behauptet wird , von Sieg -
fried entworfen worden ist, und Jean Pauls , der
schon seherisch davon gesprochen bat , es werde
einer kommen , der mit Wort und Ton »ugleich
die Bühne beherrschen werde .

Und dann sah ich Hans von Wolzogen gegen -
über , der den Meister noch von Angesicht zu An -
gesicht geschaut hat und den man noch in voller
Frische in den Strahen der Stadt wandeln sehen
kann . Von ihm erhält man im Briefwechsel stets
binnen 24 Stunden ( wo gibt es das noch) eine
Antwort , und zwar nicht mit der Maschine , son-
dern handschriftlich (wo gibt es das noch? ) . Ein
nachdenkliches Thema : Briefkultur und Schreib -
Maschine . . .

Und diesmal geht es nun gleich zwei Wochen
nach Bayreuth . Wohl werden die sechs Festspiel -
abende darin der Glanzpunkt sein . Aber es gibt
daneben allerhand wichtige Arbeit . Das kostbare
deutsche Kulturgut , das im Namen dieser Stadt
beschlossen ist. muh um der Ehre des deutschen
Namens willen eine tragfähige Grundlage er -
halten im Deutschtum der ganzen Welt selbst .

Wie das sein kann , darüber werden sich in den
nächsten Tagen die Vertreter derjenigen ausspre -
chen , die man die „alten Bayreuther " nennt . Es
ist kein Zweifel , daß dieses . .neue Deutschland "

auch ein neues „Bayreuth " bedeutet . Möge das
Wavvenbild des Meisters , das Sternbild des gro -
hen Magens , ein Sinnbild in jedem Sinne sein ,
für die Zukunft unseres Volkes und seiner gro -
hen Kunst .

Die kulturelle Senöuuv des
deutschen Rundfunks

Geistig - seelische Vertiefung des deutschen Menschen

Mit ber Beendigung der parteipolitischen
Kämpfe durch die nationale Revolution wurde
gleichzeitig ein Schlußstrich unter die kultur -
lose Zeit der Nachkriegsjahre gezogen . Mit der
Schaffung des totalen Volksstaates hat sich das
Verhältnis von Staat und Mensch von Grund
aus gewandelt . Die ehernen Gesetze der Sitt -
lichkeit haben im Kampfe um die Volksseele
gesiegt und die Forderung des Nationalsozia -
lismuö , daß ber Mensch um seiner selbst wil -
len für den Staat da ist , hat allgemeine Aner -
kennung gefunden . Die starke Führung Adolf
Hitlers hat die innere Ausgeglichenheit der
natürlichen und kulturellen Ordnung , die fast
zerstört war , wieder hergestellt und eine sichere
Grundlage für die Zukunft unseres Volkes ge-
schaffen . — Die Erziehung zum nationalsozia -
ltstischen Denken , das volkserzieherische Prob -
lem des neuen Staates , hat auch den Rundfunk

vor die Aufgabe gestellt , den verloren gegan -
genen Zusammenhang zwischen dem deutschen
Volke und seinen wirklichen geistigen Gütern
und Einrichtungen wieder herzustellen . Die
Erkenntnis , baß die sittliche Grundhaltung der
Nation erschüttert war , gab die Veranlassung ,
auch durch den Rundfunk eine weitgreifende
reformatorische Arbeit einzuleiten . Durch den
Nationalsozialismus erhielt das mitunter völ -
lig erstarrte religiöse , politische , gesellschaftliche
und rechtliche Leben unseres Volkes wieder sei -
nen Sinn . Ans der Enge und Willkür des nur
Subjektiven befreit und in die Weite und St -
cherheit objektiver Ordnungen hineingestellt ,
ist die Hingabe jedes Einzelnen an den Staat
wieder zur sittlichen und verdienstvollen Tat
geworden . Die unwandelbaren Grundsätze des
Christentums bilden wieder das Fundament
des Staates, ' Gemeinschaftsgeist , Hilfsbereit -

Scheidestunde

Bon I . Gillmann

Ein heller Sommertag . Die Sonne steht im
Zenith ihrer Tagesbahn . Unter ihrer heißen
Strahlenflut scheint die Erde zu fiebern . Ein
Zittern überrieselt Baum und Strauch , und
die Ferne zerrinnt in ruhelosem Geflimmer .

Mittagsstille — kein Laut ringsum . Ich wan -
dere über den Flurweg zwischen reifen , ähren -
schweren Kornfeldern . Ein Bild sommerlicher
Pracht breitet sich vor mir , feierlich ernst in
seiner Sprache , ergreifend in seiner stillen Er -
habenheit . Auge und Herz weiten sich , und die
lastenden Bilder des Alltags derblassen , flie -
hen . Das Schauen wird zum herrlich reinen
Erlebnis ; und das andachtvolle Herz ersehnt
den göttlichen Segen zur glückhaften Bergung
des reichen Halmengoldes .

Das nahe Dorf liegt verträumt . Wie eine
flehende Hand greift ein Turmkreuz gen Him¬
mel .

Am Wege verlischt letzte Farbenglut des
Mohns , und wie ein Tropfen Himmelsblau leuch-
tet verloren noch eine Kornblume . Hoch rankt
die Winde und wirft , wie triumphierend , ihre
rosafarbenen Blütengirlanden von Halm zu Halm
Kleine , blaubeflügelte Schmetterlinge schwingen
in heißer Hast von Blüte zu Blüte , gleichsam
als ahnten sie das nahende , große Ereignis .

Ich spreche zu den Aehrenfeldern , als liebe ,
in mein Sein verwachsene Wesen :

Nun ist eure Zeit gekommen ! Reifegesenkt har -
ret ihr der nahen Ernte . — Ich sah euch aus
der Erde sprossen , sah euch grünen und blü -
hen und fruchtbar werden ; und ich sah es mit
Bewunderung und stiller , reiner Freude . Oft
kam ich zu euch und lauschte euren Rausche -
liedern , wenn die Windesorgel dazu spielte .
Wie klangen sie lebensvoll , verheißend , schön. —
Nun müssen wir Abschied voneinander nehmen ,

darum bin ich gekommen . Wie es mich betrübt
und traurig macht . —

Horch ! — Ist das nicht der stählerne Klang
einer Sense und das Geräusche fallender Halme ?

Im leisen Windeshauch erzittern Blumen und
Aehren , erzittert meine Seele .

T(uSttUeß£e niuncLc&au

Zopv »ter Waldoper 1933

Die Waldfestspiele in Zoppot begannen mit
dem „Fidelio "

, gleichzeitig eine Totenehrung für
Max von Schillings , dem langjährigen mustkali -
Ichen Förderer dieser BüKne . dem sein Schüler
Robert Heger die Siegsried -Trauermusik aus der
..Götterdämmerung " nachsandte , mit der Schil -
lings selbst an gleicher Stelle vor zwei Jahren
Siegfried Wagner die letzte Ehrung erwies . Dem
„Fidelio " folgte der »Tannhäuser "

, beide Werke
von Hermann Merz und Etta Merz inszeniert ,
während sich in die musikalische Leitung Robert
Heger und Karl Tutein teilten . Ueber die Lei -
stungen der Solisten läßt sich nur das Beste sa -
gen . Eine Leistung wie die Herbert Janussens
(Wolfram . Minister ) muh erschüttern . Ludwig
Hoffmann (Pizarro , Landgraf ) die Elisabeth der
Liunberg : da » sind die vertieften Leistungen tat -
sächlicher Kunst , zu denen sich die Iökens . der
Obms (Fidelio ) . der Berger (Marzelline . Hirten -
knabe ) , Wehners ( 1 . Gefangener ) . Schövflins ,
Brauns (Rocco ) , Hartmanns und Kalenbergs
( Tannhäuser . Florestan ) gesellen . — Der deutsche
Osten bat in dieser Bübne einen Markstein edler
Kunst , einen Born deutlichster Empfindungen . Die -
se einzigartige Waldbühne bringt von selbst die
Seele mit . man braucht sie nicht erst einzuhauchen ,
man muh sie nur mit ganzer Zartheit hüten .

*
BolkserMlen

Im Kreise Mudau herrscht ein schöner Brauch ,
vielleicht der älteste aller überlieferten , das
„Volkserzäblen "

. Es findet in nächster Zeit wie -
der statt . Aus diesem Anlah werden aus der gan -
zen Umgebung die Geigenbauer . Herraottschnitzer .

Fischer und Handwerker in ihrer Berufstracht
kommen und in der Mundart ihres Dorfes irgend
etwas erzählen . Ernstes . Heiteres , was ihnen
gerade einfällt . Wichtig ist. dah es einzelne Volks -
erzäbler gibt , die noch nach uralten Ueberliefe -
rungen erzählen . Wir haben hier tatsächlich den
Fall , dah aus grauer germanischer Vorzeit Sagen
und Geschichten und Lieder von Generation zu
Generation mündlich vererbt wurden und heute
noch bekannt sind . Für alle Freunde deutscher
Kultur ist darum Mudau an den Tagen des
Volkserzählens ein Schatzkästlein .

*

Das Prinzregententheater in München wird
wieder eröffnet . Das Prinzregententheater in
München , das infolge der verfehlten Svarmaß -
nahmen der letzten Regierung während der letzten
Spielzeit geschlossen war . wird zu Beginn der
neuen Spielzeit wieder eröffnet werden . Als An »
fangsvorstellung hat Schauspieldirektor Richard
Weichert „Agnes Bernauer " bestimmt .

*

Prof . Dr . Hermann Muckermann zurückgetreten
Professor Dr . Hermann Muckermann ist von der

Leitung ber Abteilung für Eugenik am Kaiser -
Wilbelm - Institut für Anthropologie , menschliche
Erblehre und Eugenik , Berlin -Dahlem . zurück-
getreten .

Zeitfdiriffenfdiaii

Im neuen Daheim ( « 9 . Jahrgang Nr . <31 ver .
öffentlicht Otto Schabbel zu Mussolinis 50 . Ge¬
burtstag die lebhafte Schilderung einer Begeg -
nung mit dem Duce . — Eine merkwürdige Ri -
chard -Wagner -Geschichte erzählt Karl Han »
Strobl unter dem Titel „Fafner auf Reifen "

. —
Theodor Klavproth gibt einen launigen Bild «
bericht vom Schützenfest in der deutschen Klein -
stadt . und M . Dibrberg - Bang zeigt und erläutert
farbige Zeichnungen westfälischer Wasserburgen .
— Einen spannenden Abschnitt des großen neuen
Svortromans . .Die letzte Kurve " von Hans Rich -
ter folgt die heitere kleine Erzählung „Mfl
Schnauzerheil !" von M . v . Zobeltitz . Das Frau -
endabelm ir»» rt <»t . ? >! » schön» denkst » », <>>>

fchaft und Opserfinn an ewigen Prinzipien
orientiert , sichern der Nation einen neuen gei -
stigen Aufstieg . Der totale Staat hat den Ge -
gensatz von Staat und freier Gesellschaft aufge -
hoben und alle Kulturbezirke können nun wie -
der zentral und maßgebend gestaltet werden .

Aufgabe des Rundfunks ist es , die Gemein -
schaft der an ber nationalsozialistischen Gei -
stcö - und Herzens kultur teilhabenden zu festi -
gen und ständig zu vergrößern . Die leitenden
Persönlichkeiten deS deutschen Rundfunks sind
aus dieser Gemeinschaft erwachsen und darum
berufen , die notwendige Bildungs - und Er -
ziehungsarbeit zu leiten . Der Kerngedanken
dieser Erziehungsarbeit ist die Pflege des Ge -
meinfchaftsbewußtseins und des inneren Men -
schen, um ihn für die Aufgaben ber Neugestal -
tung aller Lebensgebiete heranzubilden . Rur
die aus der nationalsozialistischen geistig - kul -
turellen Erziehung hervorgegangenen Kräfte
werden in der Zukunft zum Einsatz gebracht
werden können . Rur diejenigen können führen ,
die eine feste und im Ideengut des Rationalso -
zialismus ruhende Weltanschauung haben und
dieselbe zu leben verbürgen . Jeder Deutsche
muß seinen Wert und seine Würde darin er -
blicken , daß er dem Nationalsozialismus dient ,
weil er ihm freiwillig und aus innerer Ueber -
zeugung zugestimmt hat . Nur so ist ber dau -
ernde Einsatz aller schöpferischen Kräfte ver -
bürgt . „ Erfülle Deine Pflicht gegenüber dem
Volke "

, das bedeutet , daß der Nationalsozialist
sich nicht nur denkend , theoretisch , sondern vor
allem praktisch , handelnd zu verhalten hat . Die
Innenwelt seiner Gesinnung tritt durch sein
Handeln in Erscheinung . — Der Rundfunk ist
in dieser Hinsicht vor allem berufen , an der
geistig - seelischen Vertiefung des
Nationalsozialismus mitzuwirken .
Völliges Aufgehen in der Volksgemeinschaft ,
deren Erhaltung und Weiterbildung , sollen
durch sinngemäße Erziehungsarbeit herbeige -
führt werden . Es gilt die letzten Spuren libe -
ral -marxistischer Auffassungen zu tilgen und
jede ichsüchtige Haltung in freiwillige Einord -
nung in die Aufgaben des neuen Staates zu
wandeln . Die tiefen Zusammenhänge von Ge -
schichte, Blut und Sprachverbundenheit aufzu -
zeigen und in das Bewußtsein jedes Einzelnen
zu bringen , liegt in erster Linie im Aufgaben -
bereich des Rundfunks . Immer wieder wird
der Rundfunk aufzeigen müssen , daß alle Deut -
schen gleichen Blutes sind und gleiche seelisch -
geistige Möglichkeiten haben . Gemeinsame Lie -
be zur Volksgemeinschaft , zu Volkstum und
Vaterland werden die natürlichen Früchte völ -
tischen Gemeinschaftslebens sein . —

Der Nationalsozialismus gab den Geschicken
des deutschen Volkes die entscheidende Wen -
bung , weil er unter einheitlicher und straffer
Führung eine Beivegung opferbereiter Men -
schen war . Die selbstlose Einsatzbereitschaft sei -
ner Vorkämpfer hat den Weg zur wahren und
bleibenden Volksgemeinschaft gewiesen . Von
Verantwortungsgefühl und Pflichtbewußtsein
geleitet wird die nationalsozialistische Erzie -
hungsarbeit , innerhalb derer dem Rundfunk
eine so große Bedeutung zukommt , bald das
ganze Volk zu einer Willenseinheit zusammen -
schweißen und so den totalen Staat auch inner -
lich verwirklichen .

die „Lebensleistung einer Städterin ". Dazu gibt
es die Wochenschau , Rätsel , eine wertvolle Kunst -
beilage , ein Musikpreisausschreiben „Wer kennt
unsere deutschen Märsche ? "

, bei dem Geld - und
Büchervreise zu gewinnen sind , den Daheiman -
Seiger und die Jugendbeilage „ Arche Noah " mit
einer Darstellung der Emden -Fahrten . Spielen
und Bilderbogen .

*

„Schule und Elternhaus " gleichgeschaltet
Aus der Notwendigkeit heraus , im Kulturver -

fall der letzten Jahrzehnte einen Wall zu bauen ,
ist die Zeitschrist „Schule und Elternhaus " im
Verlag I . Balog und Co . G .m .b . H . , Siegen , ge-
gründet worden . Es galt , das Vertrauen zwischen
Schule und Elternhaus herzustellen und die Fa -
milie zu erhalten .

Damit aber der Kampf um die Rettung der
deutschen Seele ernster und erfolgversprechender
geführt werden kann , hat der Verlag „Schule und
Elternhaus " sich nunmehr entschlossen , sein Werk
der deutschen nationalsozialistischen Erhebung zur
Verfügung zu stellen . In Würdigung der bereits
geleisteten Ausbauarbeit ist die Gleichschaltung
erfolgt . Der Herausgeber und der bisherige
Schriftleiter , sind zurückgetreten . Der Heraus -
g e b e r ist Herr Dr . F . AlfredBeck (Bochum ) ,
Ministerialrat im Preußischen Ministerium für
Wissenschaft , Kunst und Volksbildung . Zum
Hauvtschriftleiier ist der Kreiskulturwart der
NSDAP , und Leiter des Kampsbundes für deut -
Iche Kultur , Bochum , Herr Schriftsteller Möller -
Crivitz aus Bochum vom Gauleiter der NSDAP .
Westfalen -Süd . Herrn Josef Wagner . Bochum ,
ernannt worden . Für Kunst . Wissen , Unterhal -
tnng und Bilddienst zeichnen Herr Schriftsteller
A . Talus - Holzavfel . für den bauswirtschaftlichen
Teil und Mode Fräulein Annemarie von Roques
verantwortlich .

Bereits Heft 17 bringt einen Artikel „Die Sen -
dung der deutschen Jugend " von Dr . F . Alfred
Beck . In den folgenden Heften werden jeweils
ein Regierungsmitglied oder sein Stellvertreter ,
sowie namhafte Führer der NS . -Jugend , der RS .-
Frauenschaften , des NS . - Lehrerbundes usw . mit
Aufsätzen , ArfjfpTn oher 9Titfnrn<fien vertreten
je *-
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Was bringt die Leipziger Herbstmesse?

Von Regterungsbauraf Rudolf Stegemann , Leipzig , Direktor de? Leipziger Messeamtes

Die diesjährige Leipziger FrUHIahrZmeffc erhielt
Ihren beionderen Stempel durch das Zusammensal -
len mit der Reichstagswahl am 5. März , di« zeigte ,
daß das deutsche Voll hinter Adolf Hitler stand . Da -
malS ging ein Aufatmen durch die aus der Messe der »
tretene Wirtschaft . Man wußte , unsere deutsche Wirt -
schast steht jetzt vor der Besserung ; die Wahl hatte der
nationalen Regierung freie Hand gegeben , ihre Ziele
zum Segen des deutschen Volles und der Volkswirt -
flbast durchzusetzen .

Man möchte es fast nicht glauben , dab seitdem noch
keine fünf Monate vergangen sind . Heute wissen wir ,
daß di« Hossnunge » , die damals aus der Leipziger
Messe gehegt wurden , in Erfüllung gehen . Nur die
eine Tatsache der Verminderung der Ar -
v e i t S l o I e n z a h l um 2 Millionen sei als
Beweis des gewaltigen ErsolgeS erwähnt . Jetzt rll -
stet Leipzig für die Herbstmeffe , die vom 27. bis ZI.
August stattfindet .

Der ersten Leipziger Messe im neuen deutschen Staat
kommt naturgemäk ! besondere Bedeutung zu . Die Leip -
ziger Messe hat , dank ihrer 7Mährigen Tradition , nichl
nur kommerzielle Ausgaben zu ersiillen , sondern hat
auch kulturelle Bedeutung und Aufga -
ben . Reichs - und StaatSleitung sowie die NSDAP ,
baben das anerkannt und setzen sich für die Leipziger
Messe als wtchiiges Instrument im Berteilnngsappa -
rat dcr deutschen Volkswirtschaft und Güterverforguug
tatkräftig ein . Dcr Binnenmarkt wird dabei die -
fes Mal im Vordergrund stehen . Schon feit einer Reihe
von Jahren war die Entwicklung nicht zu verkennen ,
das; die Frühiadrsmeffe die grobe deutsche Exportmesse
ist , die das Gesamtangebot an deutschen Fertigwaren
und Produktionsmitteln zeigt und eindrucksvoll vor -
führte , während die H e r b st m e s s e sich mehr und
mehr ans die Bedürfnisse deZ deutschen
Binnenmarktes einstellt . Hier waren auch seit
Jahren bereits Entwicklungstendenzen zu beobachten ,
die der nationalsozialistischen Wirtschastsaufsassung
entfprachen : die besondere Berücksichtigung der mittle -
ren und kleinen Industriebetriebe und des gewerbetrei .
binden Mittelstandes . Da § Handwerk war gerade
aus der Herbstmesse sehr stark vertreten ; demgemäß
war auch das Angebot dcr technischen Herbstmessen —
in dcn letzten Jahren als Mcssen für Bau - , HauZ -
und Betriebswirtschaft durchgeführt — besonders stark
aus handwerklichen Bedarf eingestellt .

Die diesjährige Herbstmesse wird diese Entwicklung
und die Eingliederung der Leipziger
Messe in den nationalsozialistischen
Staat und seine Wirtschaft in aller Schärfe
u « d Deutlichkeit zum Ausdruck bringen . Di « M n st e r -
messe in den 33 MeKhäusern der Innenstadt bringt
wie bisher das Fertigwar «nang « bot d«r deutschen In -
dustric : T «rtilien , Glas , Porzellan und Steingut ,
Hau ? - und Küchengeräte , Metallwaren , Kleinmöbel
und Korbwaren , Spielwaren , Sportartikel , Süßwaren ,
Nahrung ? - und Genußmittel , Musikinstrumente . Leder -

waren , Beleuchtungskörper , Kunst , und Kunstgewerbe
und Schmuck , Papierwaren und Bürobedars , Verpak -
kung und Reklame sind die wichtigsten Zweige .

Die Wandlungen des Eharakters dcr Messe werden
besonders deutlich aus dem AusstelluugSgcländc zum
Ausdruck kommen . Hier werden vom 27. bis Sl .
August in enger Verbindung miteinander zwei große
Veranstaltungen durchgeführt : Di « 1 . Braun « Groß -
m« ss« und die Messe für Bau - , Haus - und Betriebs -
bedarf .

Die I . Braune « roftmesse
über die hier bereits kurz berichte « wurde , wird durch -
gesührt vom ReichsauSschuß für Ausstellung ?, und
Messewesen zusammen mit dem Nationalsozialistischen
Deutschen Wirtschaftsbund und den Reichsständen des
deutschen Handels und Handwerks sowie dem Leipziger
Messeamt . Hier ist ein Weg zu einer Verbreiterung
dcr BasiS des Messegeschästs gefunden , der außeror¬
dentlich ausbaufähig ist . Für diese Veranstaltung bc-
sonders ermäßtigie Standmieten werden es allen , auch
den kleinen Fabrikanten , sowie dcn mittleren und klei-
neu Firmen des Großhandels ermöglichen , sich zu be-
teNigen und ihre Waren zum Verlaus zu bringen .
Die großen Hallen , 6 , 8 , 18 und 21) a n der
Straße des 18. Oktober werden die Braune
Großmesse ausnehmen , während die dazwischen liegen -
de Riesenhalle 7, die durch ihre Ausmaße und ihre
besondere Bauweise hiersür besonders geeignet ist, für
die geplanten Massenkundgebungen zur Verfügung
steht .

An dieser Stelle , wo am letzten Sonntag erst Adolf
Hitler zu 25 000 sächsischen Amtswaltern sprach , wer -
den am 27. August die Reichs st ände des Han -
d

'cls und des Handwerks « inen Gene -
r a l a p p e l l abhalten , zu dem die Vertreter der
Stände selbst aus ganz Deutschland kommen werden .
Da eS allein in Deutschland 20 000 Innungen gibt , die
sich sämtlich an diesem Generalappell beteiligen werden ,
wird Leipzig der Schauplatz einer Kundgebung des
gewerblichen Mittelstandes von unerhöhter Eindring -
» chleit werden . In einem Festzug werden die alten
Erinnerungsstücke und Fahnen des Handwerks mitge -
sührt werden . Das Warenangebot der Braunen Grob -
messe wird in folgende Gruppen geglicdert sein : HauS -
rat , Geschcnkartikcl , GefchäftSbcdarf , Bekleidung , Nah -
rungs - und Genußmittel , Industriebedarf , Fahrzeug «
Landmafchinen .

Auf d« r gegenüberliegenden S « it« » er Straße d« S
IS . Oktober findet

die Messe für Bau -, Hau » - und Betriebsbedarf
ihren Platz . Die Banmessehalle IS und das Freigelände
bringen das Angebot sür Hoch, und Siedlungsbau ,
Innenausbau und Tiesbau mit besonderer Bcrückstch-
tigung des Straßenbaues . Gerade die hier vertretenen
Gebiete des Bauwesens beanspruchen besondere Beach -
tun « im Zusammenklang mit den Arbeitsbeschaffung «-
maßnahmen der ReichSregierung . Staatssekretär Krohn
vom ReichSarbeitsminiftcrium hat bereits zugesagt , in

Leipzig zu diesen Fragen in einem Vortrag Stellung
zu nehmen , und der General -Jnspekteur für das deut¬
sche Straßenwesen , Dr . Jng . T o d t , wird ebenfalls
in einem Vortrage über die Arbeiten zur Durchfüh¬
rung des g«waltig «n F «rnstraßen . PlancS Adols Hit -
lerS sprcchcn . HauS - und Betriebsbedarf , besonders
für handwerkliche und industrielle Betriebe , wird in
Halle 21 ausgestellt . Hier ist ebenfalls eine rege Ge -
fchäftstätigkeit zu erwarten . DaS ArbeitSbefchafsungs -
gefetz vom 1. Juni 1933 und hier besonders die Bc -
stimmung übcr die sehr weitgehenden Steuernachlässe
bei Ersatzbeschafsungen , werden ihre Einflüsse auf die
Kauftätigkeit auf der Messe nicht verfehlen . — In
Halle 2» wird eine Ausstellung des deutschen
Handwerks dem kaufenden Publikum das Ver¬
ständnis für handwerkliche Qualitätsarbeit und für
dcn unserem Handwerk innewohnenden fortschrittlichen
Geist vermitteln . Eine SonderauS st ellung des
Handels findet in der Halle 18 statt . Diese beiden
Sonder -AuSstellungen werden ebenfalls von den Ver -
anstaltern der Braunen Groß -Messe durchgeführt .

ES besteht kein Zweifel , daß die Leipziger Herbft -
messe in diesem Jabre ein « b« IonderS machtvolle Kund -
gcbnng (« in wird . Das gilt in besonders hohem Maße
auch für die Messe für Bau - , HauS - und Betriebs -
bedars . Wirtschaftlicher Zweck dcr Leipziger Messen war
von jeher Vermittlung von Kauf und Verkauf . Der tn
Aussicht stehende gewaltige Besuch führt auch in diesem
Hervst zur Ersülluug dieser Ausgabe der Messe : Sind
doch alle Vertreter des Handels und Handwerks in
irgendeiner Form Käuser und Interessenten . Sie
werden die einzigartige Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen , in Leipzig , wo Angebot und Auswahl in sonst
nicht erreichter Weise zur Versüguug stehen , Einkäuse
vorzunehmen , und damit im Sinne unsere ? Reichskanz -
lerS handeln .

Kein neues Harfgeld vor Oktober
Nach unseren Informationen ist mit der Ausgab «

von Hartg « ld auf Grund d«r Mflnzreform nicht vor Okt .
zu rechnen . Da die Entscheidung über da ? Münzbild
der neuen Einmarkstücke , die in Nickel geprägt werden ,
noch nicht feststeht , ist man noch immer mit dcr Prä »
guug von Probestücken beschäftigt . Man rechnet damit ,
daß alle vorbereitenden Maßnahmen spätestens tm
September erledigt und dann die neuen Einmarkstücke '
in den Verkehr gegeben werden .

Umfstzfteuerumrecknunzsfshe
Di « UmfatzsteiierumrechnungSfätzc auf Reichsmark für

die Umsätze im Monat Juli 198Z wurden durch Be -
kanntmachung vom I . August 19ZZ wie folgt festgesetzt :

Aegypten 1 Pfund 14 .41 RM .
Argentinien 100 Papierpesos 93,00 RM .
Belgien 100 Belga 58,69 RM .
Brasilien 100 MilrkiS 23,83 RM .
Bulgarien 100 Lewa Z.05 RM .
Eanada 1 Dollar 2 .86 RM .
Dänemark 100 Kron « n 62.66 RM .
Danzig 100 Guld « u 81 .85 RM .
Estland 100 Kronen 72.24 RM .
Finnland 100 Mark 6.20 RM .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Die Ausführungen des Instituts für Konjunkturfor -
schling über de» starken Rückgang der ZahluugScinstel -
lungen und Konkurse und die Bereinigung dcr Wirt -
schaft verliehen der Tendenz heute ein « gewisse Stütze .
Ferner regten die Mitteilungen an , daß sich die monat -
liche Gütererzeugung in Auswirkung der ArbeitSbe -
ichaffungsmaßnahmen der ReichSregierung feit August
vorigen Jahres um rund 800 Millionen Mark gehoben
bat . Auch die weitere Belebung in der Eisenindustrie
durch die Stärkung des Binnenmarktes fand Beachtung .
Hiervon konnten Montanwexte profitieren , wobei auch
Mitteilungen über die Umiaufchrelaiion bei dem Um -
bau dcr Vereinigten Stahlwcrke mitsprachen . Phönix
wurden als zurückgeblieben angesehen und 1 Proz .
böhcr bezahlt . Auch Vereinigte Stahl waren % Pro ; ,
böher . Geilenkirchen gewannen Vi , Hoefch 1% . Haupt¬
fächlich handelt es sich um Anschaffungen der Speku -
lation . Bank elektr . Werte zogen um weitere 3^4 Proz .
an . Die gestern angebotenen Felten -Aktien konnten
sich uni 3 Prozent erholen . Lebhafter lagen wieder
Farben , die im Verlauf -4 Proz . höher bezahlt wur -
dcn . Schultheiß gabcn bci cincm BeftenSangebot von
nur 9 000 Mark um V,i nach . Von Autowerten waren
Daimler plus IV* gefragt . Die übrigen Märkte lagen
still und wenig verändert . Die Beteiligung des
Publikums hieli sich weiter in kleinen Grenzen . Am
Anleihemarkt ziehen Neubesitz durch eine Steigerung
von 35 Pf . auf , während Alibcsitz % Proz . niedriger
eröffneten . Vereinigte Stahl -Obligationen und Hoefch-
Obligationen litten unter Realisationen .

TageSgeld entspannte sich weiter auf 4% . Am Va -
Intainarkt waren London -Kabel mit 4,56 — einem Ber¬
liner Dollar -KurS von 3,05 zu hören . Pfunde -PariS
84 % .

Frankfurter Börfe
Tendenz : Im Verlauf freundlich . Nach einem ruh !-

ge» vorbörslichen Vorverkebr eröffnete die Börse
sehr ruhig mit mcist abgeschwächten Kursen . Erst im
Verlaus , ausgehend vom Montanmarkt , zogen die
Kurse etwas an . Maßgebend hiersür ist di« Mitteilung
von dem Umbau des StahlvereiuS , obwohl die Nach-
nchteu von den AuSlaudSbörsen ungünstig lauten , ga <
den erneut vorliegende Meldungen über die Belebung
der deutsche» Wirtschast der Börse einen Rückhalt , inS -
besondere ivurde die Steigerung dcr Eisenproduktion
und des Absatzes beachtet . Zu erwartende gute Be -
schästiguug aus dem Arbeitsveschassungsprogramm dcr
Deutschen RcichSbahugesellschaft wurde freundlich aus -
genominen . Ter Rentenmarkt lag anfangs still , später
aber , ausgebend von der Nenbestvanleihe , wieder
sreundlicher . Neubesitzanl . wurden mit 11 .75 notiert .
Altbesitz setzte schwächer « in und verloren 'A. Schutzge¬
biete und späte Schuldbücher blieben unverändert
Stablvereinsobl . gaben 0.25 Proz . ab . Für Farben -
bonds bestand beachtliches Interesse , der Kurs war
0,5 Proz . höher .

Am Aktienmarkt eröffneten J .G . Farbenind . nnver -
ändert , »in aber im Verlauf 0.5 Proz . anzuziehen .
Dagegen waren Rütgers 0 .25 . Deutsche Erdöl % leich¬
ter . Am Montanmarkt lag die Stahlvereinsgruppe an -
sangs leicht abgeschwächt . Im Verlauf zogen aber
Stahlverein selbst um 0,75 , Phönix um 0 .75 Proz . an .
Buderus und Klöckner lagen je O.S Proz . gebessert .
Schwächer lagen Harpener um 0 .5 Proz . Mannesmann
um 0 .25, Rbcinsiahl um 0,75 und Rheinbraun , die
erstmals ohne Dividende gehandelt wurden , um 3 .5
Proz . schwächer . Elektrowertc waren durchschnittlich
sreuudlich , so Schuciert um 1 Proz . , Lamever % fester .
Siemens blieben unverändert , dagegen AEG . um %,
Licht nnd Kraft um ;4 sGwächcr . TranSporlwerte lagen
ruhig und im Durchschnitt um 0 .25 Proz . leichter . Auch
Zellstosfwerte und Kunstseidenwerte etwas leichter , so

Waldhof um I Proz ., Aku um Proz . » aliwerte
zeigten bci unveränderten Kursen ein sehr stilles Ge¬
schäft . Im einzelnen lagen RcichSbankauteil « um 1.5 ,
Holzmann um 5 Proz . leichter , Löwenbräu München
blieben unverändert , dagegen zogen Conti Gummi um
1.57 Daimler um 0 .75 Proz . an . Bon ausländischen
StaatSrenten waren Oesterreicher gesucht und lagen
etwas sreundltcher . Im weiteren Verlauf blieb die
Stimmung an dcr Börse Wetter freundlich . J .G . Far -
ben hörte man mit 1SZ . Tagesgeld 4 .25 Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 3 . Aug . Elektrolhtkupfcr elf Hamburg , Bre -

men oder Rotterdamm 58, OrtginalhüNen -Aluminium
In Blöcken 160, Ortgtnalhlitten -ÄIumininm tn Walz -
oder Drahtbarren 164, Reinnickel S30, Antimon Regit -
luS 89— 41 , Feiustlber 1 Kilogramm fein 36 .5—39.5 .

Berlin , 3 . Aug . tFunkfpruch .) Kupf « r : Aug .
50 .5 bez .. 50.5 G , 50 .75 Br . ; Sept . 50 .5 G , 50 .75 Br . :
Okt . 50 .75 G . 51 Br . : Nov . 50 .75 G . 11 .5 Br ; Dez .
51 G . 51 .5 Br . Jan . 51 .25 G , 51 .75 Br . ; F «br . 51 .5 G ,
52 Br . ? März 51 .75 G . 52.75 Br . ; April 52. bez ., 52.25
G , 53 Ar . ; Mai 52 .5 G , 53.25 Br . ; Juni 52 .75 G .
53.75 Br . ; Juli 53 G . 54 Br . T« ndenz : befestigt .

Blei : Aug . 17 .5 G , 18 Br . ; Sept . 17.5 G . 18 Br . ;
Okt . 17.75 G . 18 .5 Br . ; Nov . 18 .25 G , 19 Br . ; Dez .
18.25 G . 19.25 Br . ; Jan . 18 .5 G , 19 .75 Br . ; Febr .
19 G . 20 Br . ; März 19 .25 G . 20.5 Br . : April 19 .75 <8 ,
20.5 Br . : Mai 20 G , 20.75 Br . ! Juni 20 G . 21 Br . :
Juli 20 G , 21 .5 Br . : Tendenz : stetig .

Zink : Aug . 23.25 bez ., 23 G , 23 .5 Br . ; Sept . 23.25
G . 23.75 Br . ; Okt . 23 .5 G , 24 Br . : Nov . 235 G . 2.45
Br . ; Dez . 24 G , 25 Br . ; Jan . 24 .25 G , 25.75 Br . ;
Febr . 24.5 G , 25.75 Br . ; März 24.75 G , 26 Br . ; April
25.75 G , 26.5 Br . ; Mai 25.75 G , 26 .5 Br . ; Juni 26 G ,
26 .75 Br . ; Juli 26.25 G . 27.25 Br . ; Tendenz : stetig .

Mannheimer Effektenbörfe
Die Börse lag geschäftSloz . Farven unverändert , da -

gegen lagen Knorr und Waldhof etwas höher . Am
Bankenmarkt waren Bad . Bank 2 Proz . höher , dagegen
Rhein . Hyp . 1 Proz . niedriger . Verfichernngen ge-
schästSloS , auch Renten still . Goldpfandhriefe behauptet ,
z . T . eine Kleinigkeit ni «drig « r .

6 Proz « nt Baden Staat 82, 7 Proz . H« idelberg 60, 8
Proz . LudwigShafen 61 , Mannh . Ablöf . 62.5, 8 Proz .
Mannheim Stadt 65, 8 Proz . Pfälz . Hyp . Goldpfand -
brief S5, 8 Proz . Rhein . Hyp . Goldpfandbr . 83, 6
Proz . Farbenbonds 114.

Bremen -Besigheim 76, Brown Bovert 14, Sement
Heidelberg 81 , Daimlcr -Bcnz 28, Dt . Linoleum 43 ,
Durlacher Hof 51 , Eichbaum - Wcrger 64, Euzinger -
Union 75, J .G . Narben 130 .75 , 10 Proz . Großkraft
Mannheim Iii », Kieinlein 51 , Knorr 182, Konserven
Braun 56, LndwigShasener Aktienbr . 77 , Mez 50,
Pfalz . Mühlen 74 , Pfalz . Preßhefe 83 , Rheinelektra 87,
do . VA . 85, Rhelnmühlen — , Schwartzstorchen 83, Seil -
wolff Br . . Sinner 65, Südd . Zucker 152, Ver . dt .
Oele 86, Westcregeln 124 . Zellstoff Waldhos 42.5.

Badifche Bank 114, DD -Bank 54 .75. Pfälz . Hyp .
Bank 65, Rhein . Hyp . 97, Eommerzbank 50, Dresdner
Bank 45.25 .

Bad . Asseeurauz 28, Mannheimer VersicherungSgef .
23 , Württ . Transportversicherung 36.

Ludwigshafener Walzmühle 74.5. Altbesitz 77.5 , Neu -
besitz 11 .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 3. Aug . Weizen , märkischer 174 — 176,

Sept . 189.5 — 189 .5 . Okt . 191 .5 , Dez . 193 .5— I9Z .5. Ten -
denz : stetig . Roggen , märkischer 141—143 , Sept .
157—157, Okt . 158 .5—158.5, Dez . 161—161 monatlich .
Tendenz : stetig . Wintergerste , neue , Szell . 146—154,

tzetl . 133—138. Tendenz : ruhig . Hafer , märkischer
134—140 . Tendenz : stetig . Weizenmehl 22.5— 26.25,
Tendenz : ruhig . Roggenmehl alt 20.25—22.25, neu
19 .75—21 .75. W« izenN« ie 9 .3—9 .4 , Tendenz : ruhig .
RoggenNete 9 .1— S.Z. T «ndenz : ruhig . Vittoria -Ervsen
24— 29.5 . Spetseerdfen 20—22, Futterbfen 1Z .5- 15.
Peluschken 14 .75- 16.25, Ackerbohnen 14—15.5. Wicken
14 .25 — 16. Lupine » » lau 14—15, Lupinen gelb 17—18,
Leinkuchen 14.5—14.7 inkl . Monop . Erdnußkuchen
14.8 inkl . Monop ., Erdnußkuchenmehl 15.4 inkl . Monop .
Trockenschnitzel 8.6— 8.7 ab Hamburg . Ertrah . Soya -
bohnenschrot 13.6—13.7 tnTl. Monop . ab Stettin , dto .
14 .2 inkl . Monop . tnkl . Sack ab Abladestation . Kar -
ioffelflocken D .G .H .-Ware 1Z.2—13.5.

Karlsruher Produktenbörfe
Kit . Getreide , Mehl und Auttermittel

Durch die Regenfalle im Norden war dl « Tenden »
etwa » freundlicher .

Welzen inl . 19.75—20.25, Roggen 16.25—16.75, SBtn»
tergerste 16 — 16.25, Futter - und Sorilergerstc 16 .25
bis 16.50 , Hafer 16, Weizenmehl südd . Spezlal Null
m . Austausch 29—50— 30, dto . JnlandSweizen alter
Ernte 28.50—29 , dto . neue Ernte 28 .50—29 , AuSlandS -
weizen per Sept . Oktober 27.50— 23, Roggenmehl 23.50,
Weizenbollmehl 10 .50 , Welzenkleie fein 7,75 , grob 8 .25,
Biertreber 13, Trockenschnitzel 7.75—8, Malzkeime 11
bis 11 .75, Erdnußkuchen 16, Palmkuchen 14, Sofa -
schrot 15 .25—15.50, Leinkuchen 16.50 , Speisekartoffeln
4 .80—S , Wirtschafte und Futterkartoffeln 4 .70- 4.90.

Wiesenheu 4 .75i- 5, Luzerne 5.75—6 , Stroh drahtge «
preßt 2.80 RM . alles per 100 Kilogramm .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , S . »lug . ( Welkzucker , elnfchl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilogramm brutto für netto
ab Verladestation Magdeburg ) 32.45 ( innerhalb 10 Ta -
gen Tendenz stelig , Aug . 32 .60 und 32 .70 , Aug . 5 .10 bis
5.—. Sept . 5 .10) — 5.— , Okt . 5 .20- 5 .10. Tendenz : ruhig .

Baumvolle
Bremer Baumwolle : 11 .93.

Viehmärkte
Schwcinemarktvcrlcht . Ettlingen , 2 . August 1933.
Besahren mit 71 Ferkel und 93 Läufer . Verkauft 65

Ferkel und 82 Läuser . Preis sür Ferkel 17— 23 RM .
das Paar , Läuser 26— 42 RM . das Paar . — Nächster
Markt 9 . August 1933 6.Z0 Uhr .

Obftmärkte
WeInheiin : Anfuhr 180 Zentner . Nachfrage f«hr

reg« . Pfirsich rot 20— 31 , Pfirsich weiß 17—22, Mirabel »
len 20 —24, Reineclauden 8—14, Brombeeren 22, Htm -
beeren 21 , Johannisbeeren rot 14 , Stachelbeeren g—12,
Türk . Kirschen 10 —12, Sauerkirschen 20—22 , Aprikosen
30, Pflaumen 10—13, Zwetfchgen 15—22, Birnen
I . 10- 17, Birnen II . 5—8, Aepfel 11— 28 Pfennig .

HandschuhSheimer Grostmarlt
Anfuhr und Nachfrage gut . Kirschen 19—22, Htm -

beeren 18—20, Johannisbeeren 12. Pfirsiche 20—25,
Reineclauden 11 —17, Mirabellen 20— 21 , Zwetschgen
18—20, Tomaten I . 17—19 . II . 13—14 , Buschbohnen
5—6 , Stangenbohnen 9—13, Gurken 13—18 , Zimmers
Frlihzwetfchgen 2— 21 .

Obstmarkt Oberktrch
ES kosteten per Pfund :
Pflaumen 10—15 , Zwetschgen 18—23 , Aepsel 11 —18,

Birnen 8—16, Psirstche 25—30 , Johannisbeeren 15,
Himbeeren 25, Bohnen 7—14, Pilze 25, Gurken Stück
10- 18 Pfennig .

Obstmarkt Bühl
Himbeeren 29— 32, Reineclauden 8—13, Pfirsiche 2Z

bis 30 , Flotto 16—20 , Sptlling 12- 20 , Zwetschgen 19
bis 23, Birnen 10— 17, Aepfel 16— 23 Pfg . — Ver -
kauf fl <m .

Frankreich 100 Francs 16.48 RM .
Griechenland 100 Drachmen 2 .42 RM .
Großbritannien 1 Pfund Sterling 14.03 R °"

Holland 100 Gulden 169.62 RM .
JSlaud 100 Kronen 63.33 RM .
Italien 100 Lire 22.24 RM .
Japan 100 Ben 77.91 RM .
Jugoflavicn 100 Dinar 5 .20 RM .
Lettland 100 Lat 73 .25 RM .
Litauen 100 Litas 41 .88 RM .
Luxemburg 500 Francs 58.69 RM .
Norwegen 100 Kronen 70.49 RM .
Oesterreich 100 Schilling 47.00 RM .
Polen 100 Zloty 47.21 RM .
Portugal 100 ESkudos 12 .76 RM .
Rumänien 100 Lei 2 .49 RM .
Schweden 100 Kronen 72.34 RM .
Schweiz 100 Franken 81 .28 NM .
Spanien 100 Peseten 35 .14 NM .
Tschechoslovakei 100 Kronen 12.52 RM .
Türkei 1 Pfund 2 .00 RM .
Ungarn 100 Pcnaö 73.42 RM .
Uruguay 1 Peso 1 .45 RM .
Ver . Staaten von Nordam . 1 Dollar 3.01 RM .
Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die nicht in

Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt
etwa am 10. ds . MtS .

Vom badifdien Gerbrindenmar * .
VerkaufStätigkeit und Versand nähern sich laut Be «

richt des Bad . WaldbesttzerverbandeS ihrem Ende . Ue-
ber das diesjährige Rindengeschält läßt sich fagen , daß
eS gelang , durch Einlagerung und Bevorschussung der
Rind « n«rntc , ermöglicht durch die Badisch « Bauernkam -
mer und durchgcsührt vom Bad . Waldb « sitzerverband ,
dcn Markt zu stabilisieren . Unterstütz ! wurde dies«
Maßnahme durch die ungünstige Frühjahrs - und Vor -
sommerwitterung . die eine wesentliche Einschränkung
des Rindenansalles nach sich zog . Bedauerlich bleibt
aber die Tatsache , daß d« r Ersolg der Bestrebungen deS
Bad . WaldbesttzerverbandeS noch wesentlich günstiger
gewesen wäre , wenn der gesamte SchSlwaldbefltz einig
gewesen wäre .

In den Forstbezirken Wertheim , Walldürn , Buchen ,
Mosbach , Eberbach , Schönau a . N . , Weinheim und
Heidelberg wurden 121 600 Zentner Eichengerbrindc »u
3 .20 RM ., 200 Zentner Fichtengerbrinde zu 2 .20 RM .
je Zentner frei Waggon der Verfandbahnhöfe verlaust .

Frankfurter Effektenkurse
vom

8 .Aug .
vom

1. Au ?.
vom

8 . Au* .
vom

I . An».
Festverzins¬
liche Wertet

Ablösungs¬
schuld alt

Ablösungs -
schuld neu

6l.o Bad.
Staatsanleihe

50'oBadenkohle
PtBlz - Hypoth .

Bk . R . 2-6
Rhein . Hypoth .

Bk . R 5-9
Wörtt . Hypoth .

Bk . Iu . 1)
Buken >
Bad . Bank
Deutsche

Bank -DIsc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbrnk
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt »-
wertei
Hapae
Nordd . Lloyd
Induitrieaktlen :
AEQ
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heldelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber
Dyokerhoff &

77.25
Widmann

77'/ » Elektr .
11.6

Licht & Kraft
11.25 Farben -

82.50 Industrie
82.00 Gelsenkirchen

Gritzner
85.50

GrOn &
85.00 Bilfingei

83.50
Haid Sl Neu

83.80 Harpener
86 50

Holzmann
Kali
Aschersleben

Kali
IIS .- 118.- „ Westeregeln

Klöckner
54.IS 54 .50 Knorr

68.-
Heilbronn

66.5(1 Mez
Phönix

63. 75 66 .50 Rhein .
150.— 101.»5 Braunkohle
96 .50

97.—
Rheinelektra

Vorzugsakt
Rheinelektra

Stamm

14.25
Rheinstahl

14Va Schnellpressi .
18.25 10.25 Frankenthal

Seilindustrie
21.—

Wölfl
21.— Siemens

117.— 117.- Stldd . Zucker
33.— Ver . deutscher

83.- Oele
Zellstoff

82.-
Aschaffenb .

82.— Zellstoff
28. 75 28.00 Waldhof

172.25

97.80

132—
62.—
20.50

13.—
98.25
.' 0 .75

171.50

50.-

188.-

85 .50

88 .-
89.75

155.-
157.50

86.-

20.75

41 .75

Berliner Effektenkurse
vom vom

8. Aug . I . Aug.
vom

3. Aug . I
FcstreniBi -
llche Wertei
Ablösungs¬

77.40 77»-.schuld alt
Ablösungs¬

11«/« 11. 15schuld neu
6°/« Reichsani . 83.50 88 .50
Banken ,
Berliner

Handelsges - 87 .25 87 .75
Deutsehe . 54.25 54» »Bank -Dlsc .
Dresden . Bank 45.25 45.25
Reichsbank 150. - 151.—
Schiffahrta -
aktlen t

14.—Hapag 14.—
Hamburg Sud
Nordd . Lloyd

19.—
14'/» 14.75

Indastrleaktten :
Aku 83 .75 38.75
Aecumu -

172.— 171.5Clatoren
AEG 21 .25 21 —
BMW 140 >/a 138.25
Hemberg 40.- 49 .-
Berger 157.50 160. -
Bergmann 12 —
Berlin -

73» .Karlsruher 73 50
Brown Bovert 14.25
Daimler 29» , 28 .75
Enzinger¬

73.50werke 74.-
Tendenz :

Eschweiler
Karblndustrie
Gelsenkircben
GesfUrel
Gritzner
Harpener
Hoesch -Eisen
•Ilse Bergbau
Junghans
Kall
Aschersleben

Klöokner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedari
Phönix
Rhein - Braunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -Glanzstof )
Vereinte !e

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Freundlich '

132''»
62 .—
81.—
21.—
97 .50
63 .25

SS.-

58 .—

126.75

38 50
187.5t
90 .—
89.75

116.-
154.50

47.-

38 25

125.-
41 . -

3V.

3 Vi

171.00

98.—

130.«
61.25

13.—
98.50
51.—

57.—

48 .—

208.00

85.—

89.50

154.00
154 .75

86.—

21.00

42.—

vom
Aug,
220.—
131
61V«
80.—
20" »
97 .50
61.75

38. 50

121.25
57.50

125.—

8-25
36 .25
208 .—

89.50
101.00
117.—
154.—
63 .50
155.50
46.—

36'/,
86 .—
126.—
42 .50

3 ' .

3'/«

Seuergutscheine 1934 vom 3 . Aug . 97 ' «— vom 1. Aug . £ ' ' »

Berliner Devifen
vom 3. August 1933

Geld Brie ! Geld Briet

Buen . -Air. 0.928 0 .932 Italien 22. 11 22.15
Kanada 2 .877 2 .883 •lugoslavien 5.195 5 .205
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .71 41 .79
Japan
Kairo

0 .839 0 .841 Kopenhagen 62. 19 62 .31
14 .30 14.34 Lissabon 12 .67 12 69

London 13 . 92 13.96 Oslo 69.98 7012
Newyork 3 .047 3 .053 Paris 1646 16 .50
Rio de Ja > 0.244 0.246 Prag 12 . 42 12 . 44
Uruquaj 1 .449 1.451 Island 62 .94 63 .06
Amsterdam 169.83 170 .17 Riga 73 . 18 73. 32
Athen 2. 408 2 . 412 Schweiz 81 . 37 81 . 53
Brüssel 58 .64 58. 76 Sofia 3.047 3.053
Bukarest 2.488 2.492 Spanien 34 .96 35. 04
Budapest
Danzig

— — Stockholm 71 .83 71 .97
81 . 77 81 .83 Ta ' lin 71 . 43 71 . 57

Helsingfors 6.144 6. 156 Wien 47 .20 47 . 30
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i «l> Balbo
Sein Leben - seine Taten - See große Slng : seine Friedensarbeit

Von Hauptmann Domenico Borrel ! i .

GeneraZ Balbo ist einer der volkstümlichsten
Führer des Faschismus und einer der charakteri -

stischsten Erscheinungen der faschistischen Revolu¬
tion überhaupt . Führer des Faschismus in Fer -
rara , Commandant der Sturmtruppen im Tale
von Padua , vierter Mann des Marsches aus Rom .
Milizaeneral , Untersekretär im Wirtschaftsamt
und Luftfabrtministerium und späterhin Minister ,
— sein ganzes Leben gehört dem Faschismus und
steht unter dem Zeichen dieser Idee .

Balbo ist am 5 . Juli 1896 in Ferrara geboren
und somit jetzt 37 Jahre alt . Bei Kriegsaus -
bruch meldete er sich freiwillig zu den Gebirgs -
truppen . Schnell zum Offizier befördert , wurde
er den . .Arditen " (Sturmtruppen ) zugeteilt . Hier
erwarb er sich durch seine außerordentlichen Fä »
higkeiten die höchsten Kriegsauszeichnungen , die
in Italien verliehen werden .

Nach dem Waffenstillstand gründete und leitete
er in lldino das Blatt „Alpino " . Hierauf pro -
movierte er in Sozialwissenschaften auf der Uni -
versität Floren » und widmete sich dann vollstän -
di,g der faschistischen Bewegung , in der er sich bald
eine führende Stellung errang . Bei dem histori -
schen Marsch auf Rom spielte General Balbo eine
führende Rolle . Als nach der Machtergreifung
des Faschismus die „Arditen " militärisch einse »
gliedert wurden , erfolgte seine Ernennung »um
General .

Im Oktober 1925 wurde er Untersekretär am
Wirtschaftsamt und im November 192g erhielt er
die gleiche Stellung im Lrftfabrtministerium .
Innerhalb kurzer Zeit machte er seine Piloten -
vrüfung und wurde italienischer Militärflieger .
Damals bereits trat Balbos außerordentliche
fliegevische Befähigung klar zutage . Im August
1928 wurde er General der Luftflotte und im
September 1929 Chef des Luftfahrtministeriums .

General Balbo brachte es durch seine unermüd -
liche Energie , seine Beharrlichkeit und sein Or¬
ganisationstalent auf eine hohe Stufe menschli -
cher Vollkommenheit . Er hat als erster die Tech-
nik des Geschwaderfluges ausgebaut und Mög -
lichkeiten eröffnet , die bisher nur dem Einzel -
flieger vorbehalten waren . Er selbst bat mehrere
Geschwaderslüge angeregt und selbst geleitet , wie
z. B . den Flug über das östliche Mittelmeer , quer
durch Europa und schließlich jetzt über den At -
lantischen Ozean .

Der erste grobe Flug fand im Jahre 1S2S über
das östliche Mittelmeer statt . Balbo bewältigte
diesen

mit einem Geschwader von 61
hochseetüchtigen Wasserslugzeugen
Der zweite Eeschwaderflug erfolgte 1929, dies -

mal über das östliche Mittelmeer , das Schwarze
Meer nach Odessa ; mit einem Geschwader von 36
zweimotorigen Wasserbombenslugzeugen der grobe
transatlantische Flug Rom —Brasilien , der noch
heute als die größte Unternehmung dieser Art
anzusehen ist . wurde im Januar 1931 mit 12 Was -
serflugzeugen ausgeführt . Startend von Orbetello
vereinigten sich die Flugzeuge in Portugisisch - Gui -
nea und überflogen dann in einer einzigen Rie -
senetappe von 3 000 Kilometer den Ozean . Das
Geschwader ging in Natal in Brasilien nieder ,
um dann später seinen Flug in Richtung auf Ba -
bia und Rio de Janeiro fortzusetzen . Für diese
Tat wurde Balbo von der Internationalen Aero -
nautischen Kommission die „Goldene Medaille
für fliegrische Leistungen " überreicht .

Balbo bat ferner die ersten groben Luftmanöver
befehligt , hie auf seine Veranlassung hin in einer
neuen Form stattfanden : zwei grobe Geschwader
stehen einander gegenüber , die von einem einzi -
gen Flugzeug auf radiotelegrafischem Wege mit
ven erforderlichen Orders versehen werden . Der -
artige Manöver fanden im August 1931 zum er -
stenmale statt . Auberdem bat Balbo grobe Flug -
tage eingeführt , die alle zwei Jahre stattfinden
und an denen weiteste Kreise des italienischen
Volkes mit größtem Interesse teilnehmen .

Neben seinen sonstigen vielgestaltigen Fähig -
leiten besitzt Balbo auch schriftstellerisches Talent .
Mit 16 Iahren versagte er die Biographie eines
jungen ferrarrschen Fliegers Roberte Fabris . In
letzter Zeit veröffentlichte er einige Memoiren .
In seinem Buch

.Hon Rom nach Odessa
"

erzählt er Episoden von seiner Ueberfliegung des

östlichen Mittelmeeres und des Schwarzen Mee -

res . In „Mövenflug über den Atlantic " beschreibt
er seinen ersten Geschwaderflug über den Atlanti -

schen Ozean . In seinem „Tagebuch 1932" stellt
er die wichtigsten und interessantesten Vorgänge
der faschistischen Revolution in Ferrara und der
Ebene von 'Padua am Vorabend des Marsches auf
Rom zusammen .

Der grobe Flug , den Balbo eben zu vollenden
im Begriff ist . — ein « Leistung , die die Bewun -

derung der ganzen Welt erregt — stellt sowohl
an Menschen wie an das Material die größten
Anforderungen . Die Apparate sind für die läng -

sten Etappen mit 12 Tonnen Gewicht belastet !
eine ungeheure Anstrengung für Apparate und
Motoren . Die für den Flug ausersehenen Pilo¬
ten stellen die Elite des italienischen Fliegernach .

wüchse? dar . Sie müssen die denkbar größte Ge-

schicklichkeit beweisen , um ihre Maschinen über -
Haupt zu starten ; denn dies ist bei einer solchen
Belastung immer mit erheblicher Gefahr und
Schwierigkeit verknüpft .

Das Geschwader besteht ans 8 Staffeln zu je
drei Flugzeugen , die durch den jeweils höchsten
Offizier oder Dienstältesten befehligt werden . Die
Staffeln sind unter sich durch schwarze , rote , weiße
und grüne Bezeichnung kenntlich gemacht . Die
Apparate der ersten Staffel tragen aus der Be -
spannung des Seitensteuers ein bzw . zwei oder
drei Sterne . Die Flugzeuge jeder Farbe der
zweiten Staffel sind durch ein , zwei oder drei
Kreise bezeichnet , je nachdem , ob es sich um das
Führerflugzeug oder um die rechte oder linke Flu -
gelmaschine handelt .

Es gibt also zwei schwarz, zwei rot , zwei weiß
und zwei grün bezeichnete Staffeln , ferner vier

Staffeln mit Sternen und . vier mit Kreisen .
Außerdem hat jeder Apparat eine radiotelegrafi -
sche Bezeichnung , die aus dem internationalen
Kennbuchstaben der italienischen Luftflotte und
ans den ersten vier Anfangsbuchstaben des Na -
mens des Flugzeugführers besteht . Balbos Appa -
rat also trägt beispielweise die Bezeichnung „I—
Balb " .

Sie Srnndsorm des Geschwaders
ist aus drei Flugzeugen in Form eines gleich-

schenkligen Dreiecks angeordnete Staffel ; also
einem Svitzen -Flugzeug und zwei Flügelmaschi -
nen . Die 24 Apparate tragen 97 Mann Be -

satzung : 2 Admirale , Balbo und Pellegrini , zwei
Oberleutnants , 1 Major , 33 Kapitäne , 11 Leut -
nants , 2 Sldiutanten , 24 Sergeanten und 22 aus¬
gewählte Flugtechniker .

Das für den Flug ausgewählte Modell ist das
Wasserflugzeug „S . 5S" des Ingenieurs Mar -
chetti , das schon bei dem ersten Atlantik -Flug
Verwendung fand . Diese Maschin « dürfte nach
den inzwischen vorgenommenen Verbesserungen
wohl die leistungsfähigste für große Lasten sein .
Sie ist mit einem 18 - zylindrigen wassergekühlten
„Jsotta fraschini "

, Asso 75, versehen . Dieses
Flugzeug kann sich völlig selbständig verankern
und auf bober See halten . Es ist mit allen Na -
vigationsinstrumenten und deren Zubehör v« r -
sehen und dadurch in die Lage versetzt , sich selbst
bei hohem Seegang „im Stand " zu halten und
den gewünschten Kurs zu steuern .

Balbo steht auf dem Standpunkt , daß die ge-
(jenseitige Kenntnis der Völker untereinander
viel zur Befriedung der Welt beiträgt . Sein
ganzes Streben geht dabin , den Luftverkehr zwi -
schen den einzelnen Nationen auszubauen , zu or -
ganisieren und zum Instrument des Friedens zu
gestalten . Mögen diese Flüge daher die Freund -
schaft unter den Völkern fördern , fundamentieren
und befestigen !

Nur dann , lvenn man Balbo 's fliegerische Tä¬
tigkeit von der hohen Warte des internationalen
Friedens aus betrachtet , ist man in der Lage , den
wahren Wert und die große Bedeutung seines
Kerfes zu ermessen .

Sie öffentliche Fürsorge im neuen Staat
Sin Erlaß des badischen Innenministers

Karlsruhe , 3. August . (Eigener Bericht des
„Führer ".) Di « trostlose finanzielle Lage , die
der neue Staat »u übernehmen hatte , bedingte
auf allen Gebieten äußerste Sparsamkeit . Es
war dringend erforderlich , die geringen zur Ver -
fügung stehenden Mittel nur da auszugeben , wo
der größte Notstand vorhanden war . Der ba -
dijche Minister des Innern hat einen Erlab her -
ausgegeben , der die Handhabung der öffentlichen
Fürsorge , insbesondere der gehobenen
Fürsorge durch die ländlichen Bezirksfürsorge -
verbände zum Gegenstand bat und dem die fol -
senden wesentlichen Gesichtspunkte entnommen
seien :

Sparen heißt im nationalsozialistischen Deutsch-
land nicht , das Geld dort und denjenigen weg -
nehmen , wo es am bequemsten geht . Gespart
werden soll in erster Linie durch Verbilligung und
Verbesserung der Organisation . Hebung der Qua -
lität der Einzelleistung , Einsparungen am Kon -
trollapparat und schließlich sorgfältige Aufklärung
des Einzelfalls auf dem Gebiet der öffentlichen
Fürsorge . Es ist die Hauptaufgabe der Fürsorge -
organe , den wirklich Bedürftigen her -
auszufinden .

Eine gründliche Abkehr von der v e r z e t -
leiten Ausgabe von Tausenden und Hun -
derttausenden zu ebensovielen halben Mabnabmen
ist unbedingt notwendig , um zu einer wirklichen ,
durchgreifenden und finanziell tragbaren Unter -
stützung der wirklich Bedürftigen zu gelangen . Der
L a n d r a t mub zum Berater des Bürgermei -
sters werden . Gerade die Auffindung des Aus -
gleiches zwischen den sich hier besonders stark wi -
Verstreitenden Interessen ist Ausgabe des höhe¬
ren Beamten , dem es leichter fällt , auber -
halb der unvermeidlichen Kleinarbeit in Einzel -
fällen den leitenden Gesichtspunkt
einer gerechten Fürsorge im Auge zu behalten und
zu verwirklichen .

Fürsorge , das ist Arbeit am Einzelfall . Sie
kann vom grünen Tisch aus nicht einmal organi -
siert , geschweige denn geleistet werden . Die Für -
sorge muß weitgehend dezentralisiert werden , denn
nur die Tätigkeit des erfahrenen und immer wie »

der an den Erscheinungen des Lebens geschulten
Praktikers uietet die Voraussetzungen für die hier
notwendige sorgsame Kleinarbeit . Die finanziel -
len Mittel müssen so zweckmäßig als möglich
angewendet werden , um am richtigen Platz die
rechte Hilfe zu bringen . Das gegebene Organ , um
zu prüfen , ob tatsächlich Hilfe nötig ist. ob die
Familie auch imstande ist , die Unterstützung rich-
tig anzuwenden , ist die geschulte Fürsorgerin .
Es gibt kaum ein Gebiet , auf dem die Frau bes-
sere Arbeit am Bolksganzen leisten kann , als auf
dem des Fürsorgewesens . Von größter Bedeutung
ist die Zusammenarbeit der drei beteiligten Stel -
len : Landbürgerineister , Fürsorgerin und Land -
rat . Wenn es unter dem alten System an dieser
Zusammenarbeit gefehlt hat . so lag dies keines -
wegs immer am Geldmangel auf der einen , unbe -

schränkte ! Gebefreudigkeit auf der anderen und
Uninteressiertbeit auf der dritten Seite . Es lag
offenbar ein Fehler in der Organisa -
t i o n vor .

Deshalb wird angeordet , daß fich die Landrät «
der Mitwirkung der Fllrsorgeschwestern in weit «
gehendem Umfang bei der Minderjährigen -
und der W o ch e n f ii r s o r g e zu bedienen haben .
Auf dem Gewet der Armensürsorge wird
die Fürsorgerin beauftragt , die erforderlichen
Feststellungen aus einkommendx Beschwerden an
Ort und Stelle zu treffen .

Den Fürsorgerinnen fällt auf dem Gebiet be\
Minderjährigen - Fürsorge bereits eine große
Aufgabe zu . Auch hier wird sie dem Landrat
ruch in seiner Eigenschaft als Leiter des Jugend -
amtes die wertvollsten Dienste leisten können .
Auch im Bereich der Kriegsbeschädigten - , Hinter -
blitbenen - und Sozialrentnerfürsorge soll die Auf -
kläruiig sowohl der Beschwerden , als auch der Ge -
suche der Fürsorgerin übertragen werden ,
die allein dem Landrat ein an Ort und Stelle
gewonnenes Bild des Falles zu geben vermag .

Die Stellung und das Ansehen der Kreis -
sürsorgerin im Verband sowohl wie in
ihrem Verhältnis zu den Bürgermeistern steht
und fällt mit der Haltung des Landrats ihr ge -
genüber . Dieser wird durch entsprechende Füh¬

lungnahme mit dem Fürsorgereferenten des Krei -
les unschwer eine Verständigung über die Inan -

spruchnahme der Fürsorgerin erzielen können .
Der Landrat ist verpflichtet , die ihm ge -

gebene Möglichkeit der persönlichen Fühlung -
nähme mit den Bürgermeistern seines Amtsbe -

»irks im Interesse der Aufklärung über die dem
Erlab zugrundeliegenden leitenden Gesichtspunkte
zu verwenden . Er hat immer wieder daraus bin -

zuweisen , dab Sparen am Aufwand für die Für -

sorgeorgane (Fürsorgelchwestern ) ein Sparen
a m f a l s ch e n Ort ist . dab es vor allem darauf
ankommt , streng , aber gerecht zu sein und endlich ,
daß durch die angeordnete ständige Verbindung
der Fürsorgerinnen mit den Bürgermeistern ein
Vertrauensverhältnis erzielt wird , das sich finan -

ziell im Laufe der nächsten Monate zugunsten der
Gemeinden auswirken mub . Ebenso wird der
Landrat alle etwa bestehenden Differenzen zwi -

schen Bürgermeistern und Fllrsorgeschwestern aus
Anlab der früheren Handhabung in Einzelfällen
persönlich ausräumen und so die Grundlage für

die unbedingt erforderliche Zusammenarbeit
schaffen . Es besteben keine Bedenken , alle Ange -

legenbeiten , über deren Erledigung zwischen Für -

sorgerin und Bürgermeisteramt Einigkeit besteht ,
durch die Fiirsorgestelle in eigener Zuständigkeit
zu erledigen . Hierdurch fallen , wie die Praxis er -

wiesen bat . 95 Prozent der Ausgaben der Sonder -

vusschüsse weg .
Im einzelnen wird in dem Erlaß bervorgebo «

ben , dab einige Bezirksfürsorgeverbände an kin -

derreiche Familien freiwillige Leistungen ge -

währen , an deren Aufbringung sich die Gemein -

den mit der Hälfte beteiligen .
Der Referent im Ministerium des Innern . Re -

gierungsrat Dr . Kersten . ist beauftragt , sich
über die DurchsübWNg dieses Erlasses und die

Handhabung der öffentlichen Fürsorge im allge -

meinen in geeigneter Weise an Ort und Stelle

persönlich zu unterrichten .
Wir werden demnächst über die Aufgaben der

mit der Durchführung des Fürsorgewesens betei »

listen Stellen eingehender berichten .

Nach monatelanger Arbeit :
Michstagsluvvel wieder hergestellt

Aeußerlich wieder das alte Bild
Das Kuppeldach des Reichstagsgebäudes er »

strahlt jetzt von außen wie von innen in neuem

Glanz . Die Glasermeister haben in den letzten

Wochen etwa 2200 Scheibe » in das Gewölbe

eingesetzt , die zusammen an 400 Zentner wiegen
und vom Boden bes SitzungssaleS aus in Kä -

sten mit aller Vorsicht hochgezogen werben muß -

ten . Gleichzeitig haben die Maler innen den

roten Mennige -Vorstrich auf der Eisenkonstruk »

tion der Kuppel mit weiß - grauer Farbe über -

zogen . Als Letztes werden in diesen Tagen
noch 24 große Seitenscheiben eingesetzt , von
denen jede zwei Zentner wiegt . Dann sind die

Glaser - und Malerarbeiten an der Kuppel im

wesentlichen abgeschlossen . Der Reichstag hat
wieder ein festes Dach über sich , heller und

freundlicher t >enn je zuvor . Unbehindert von
Decken und Aufbauten , die das Feuer zersres -

sen hat , flutet das Tageslicht in den Saal hin -

ab , aus dessen kahlem und angebranntem Ge »

mäuer mehr oder weniger verbogene Eisen -

trüger herausragen . Einige Handwerker sind

jetzt dabei , die Leitern und Bohlen öes Bauge -

rüstes an langen Seilen mit Flaschenzügen von
der Kuppel herunterzulassen . Die Außensront
des Reichstagsgebäudes hat nun alle Spuren
des verbrecherischen Bernichtungswcrkes ver -

loren , abgesehen von dem Bauzaun an der Ost -

sront , hinter dem Geräteschuppen und Unter -

knnftsräume für die Handwerker ausgebaut
sind und sauber aufgeschichtete Stapel verkohl -

ter Holzteile zur Absuhr bereitliegen .

Nas ist der Boltslamler!
Adolf Hitler beglückt ein krankes Kind

Altena , 8. August . lE i g . M e l d n u g .) Ein

Ivjähriges Mädchen im Dorfe Sirrin , das

nach einer überstandenen Kinderlähmung
kränklich geblieben ist und trotz der Jugend
180 Pfund wiegt , hatte an den Reichskanzler
geschrieben und ihm sein Leid geklagt , es kön -

ne an den nationalen Feiern nicht teil -

nehmen , und auch nicht die Übertragungen
der Feiern am Radio ablauschen , da es kei-
nen Apparat besitze . Groß war nun die Freude
des Kindes , als an seinem 10. Geburtstag ein
großer neuer Radioaparat vom Volkskanzler
Hitler eintraf , der kostenlos aufgebaut wnrde .
Außerdem ist angeordnet worden , daß das
Kind die Radiogebühren nicht zu zahlen
braucht . >

NIVEA"
Auserlesene Rohstoffe .

Wundervoller Geschmack .
Unübertroffene Wirksamkeit .

Dabei kostet die gro6e Tube

nur 50 Pfg . Versuchen bitte
auch Sie einmal diese Zahn¬

pasta Sie werden zufrieden

sein und werden sich freuen ,
für wenig Geld einen so

groben Nutzen zu haben .
701 S

für die grosse Tube

Km

in dh Sonne

U* SJT

cre ^ e

Luftbaden ! Sonnenbaden ! GenleSen
Sie es , so oft Sie können ! Aber vorher mit
Nivea - Creme oder - öl einreiben . Da »
verstärkt die Bräunung und vermindert

gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes .

Woher die Wirkung ? Vom Euzerit .
Das ist in keinem anderen Haut¬

pflegemittel der Welt enthalten .
Nivea ist also nicht zu ersetzen .
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Oberhausen
Ich binzuallenKassenzugelassen
und komme täglich um 10 Uhr
vormittags in den „Hirschen ",

In

Wiesenfal

bin ich wie bisher täglich um
12 Uhr im „schwanen ."

Dr. med . Kettner
Kirrlach

Telefon : WaghSusel 55

Wegen Versetzung Ist
Sirschstr . 44 der 2.

tock mit
Z - Zimmer«

Wohnung
Sllkov, Küche, Kam -
mer und 2 Kellerab¬
teilungen sof. z. ver -
mieten . Näh . Part .

2670S
Sonn ., geräum .
6 Zim. -Wohng.
Z. St ., m . Bad , Man
sarde , Balkon , vollst ,
neu Herger . , preiswert
zu verm . Anzus . Ste
phanienstr . ZK, 2. St .
8057

Hollo

Geschäfts- u. Lagerräume
mit Hofeinfahrt

per 1. Oktober za mieten gesucht .

fieorg F. w. Ruf,
Adlerstraße 2b Telefon 7131

mit Emaillwanne ,
2«ür . EtSfchrank für
Gesch. in sehr gutem

anstand bill . zu Verl ,
liirgerstr . 21, 2. St .

Z512

1 vandstg « »077
1 Hobelmaschine
1 dem . Motor SPS

preiSw . zu verkaufen .
Ludw . Griesinger , <kg-
genstetn , Hauptstr . 93.

Dr. Hermann sctiaeler
homöopath , Arzt

verreist
bis 3 . September

Stadtmitte !
Nähe Rondellpl .Mark ^
grafenstr . 50, ist die
schöne u . geräum ., neu
herger .

2676 ?J

Lagerraum oder
Werkstatt , bill . zu vm .
Kaiserstr . 21 part .
3504

GerSulgige , sonnige

3-Zim . -Wohng .
(Neubau ) . Tullastr . 38
mit eingericht . Bad ,
bewohnb . Mansarde ,
Loggia , Speisekamm .
u . sonst . Zub . in fr .
Lage , Straßenb .-Hal -
teslelle , ans 1 . Oktob .
preisw . zu vermieten .
Zu . ersr . Tullastr . 38,
4. St . r . Anzus . zw .
10 u . 2 Uhr , Telefon
1014. 26712

Mansarde
leer , groß , sos. zu vm .
Augutz -Durr -Str . 2 . 2.
Stock . 3085

Gut mSbl . Zimmer
aus sof . oder später
zu vcrm . Anz . 12— 15
Ulic Bismarckst . 75, 2 .
3511
2 gut möblierte

Zimmer
1 od . 2 Betten , mit
und ohne Bad und
flieg . Wasser , a . vor -
iibergeb . S!ähe Hanpt -
poil . Bürgers « . 21, 2.
3513

Hohenzollernstr . i?
2. St . r ., neuzeitl .

4 - Zim . -Wohng.
tn . Loggia , Bad , Man¬
sarde usw ., per 1 . Ott .
zu vermieten . Näher .
Telephon 1167. Ä74

Möblierte 3516
Mansarde

sof . zu vermieten . —
Engelhard , Gartenst . ll
Hintcrh . 3 . St .

Sonnige , geräum .

4 -Zim .-Wohng .
mit Bad , großer Ve¬
randa , nebst Zubehör ,
3. St . in bester West-
stüdtlage , an ruh . Fa -
milie aus 1 . Okt . ober
später zu vermieten .
Aug . u . 3074 an bei !
Führer -Verlag .

Möbl . Zimmer
finden 2 jg . Herren
od . Frl . mit od . oh.
Pension . Kriegsstra -
ste 66, 2 Tr . rechts .

3703

2-Zim .-Wohng.
aus 1. Sept . zu ver -
miet . Werderstr . 58.
Hinterh . 1 . St . 3702

Stadtbauamt
Baden -Baden

Zu vermieten auf sof.
od . I . Okt . 1933 im
stadt . Hause Rheinftr .
1(> im 1. Obergeschoß
eine

4-Zimmer-
Wohnung

mit Bad , 2 Mansard .
und sonst . Zub ., Zen -
tralheiz .. Mitbenutzg .
des vord . Gartens . —
Näheres zu ersahr . im
gimm . 57 des Stadt -
bauamtes .

Z - Zim . -Wobng.
bill .. schön , 3 . St ., aus
1. 10. zu vermieten . —
Sinti . Enzstr . 19, 2 .3t .
3098
Schöne
3 -Zimmer-

Wohnung
mit Zubeh ., Weststadt ,
sof . zu verm . Preis
50 M . Ana . u . 3100
an den Führer -Verlag

I - Zim . -Wokng.
sonn . Lage . 3 Min . z.
Straßenbahn , aus 1 .
Sept . zu verm . Knie -
litigcu , Wilhelms « . 25
3083

4-Zimmer>
Wohnung

60 m auf 1. Sept . ju
vermieten . Zu erfr . 2.
St . Baumeisterstr . 40.

3048gRüppurr
(neues Viertel ) schöne
sonnige 3079
Z - Zim . -Wohng.
zum Preise von 55 M
p . 1 . Oktob . d . I . zu
vermieten . Näh . Till -
penftr . 39, Tel . 1524.

Neuzeitl . 3033

4-Zim .-Wohng.
2. St . Vorholzstr . zu
verm . Vorholzst . 45. 3.

Neubau
Mühlburger Tor
4 Zimmer -
Wohnung
in . Warmw .-Hei -
zung , eing . Bad ,
Wohnküche mit
Loggia u . Ball ,
zu vcrm . Lessing -
str . 1. Part . 26433

Vollst , mod . möbl .
3 tu z .-woiing.
mit kompl . eing . Bad
und gebrauchss . Küche
( Neubau ) , Etagenbeiz .,
kalt . u . warm , stieß .
Wasser in Küche und
Bad , elektr . Licht und
Telephon sos. o . spät ,
zu vermieten . Zu er -
frag . u . 26778 an den
Führer -Verlag .

Schön « 26209

4-Zim.-^ okng.
M. Bad u . Maus . usw .
in Bahnhossnähe aus
1. Okt . zu vermieten .
Ziäher . Büro Walder ,
Tchwindstraft « 5. Tel .
6143.

Krtegsstr . 2»»
3 und 4 gimmer -

Wohnung
Osenhzg ., aui >. Juli 1933
zu verm . Näheres daselbst
- der Telefon 7299 ( 19STZ

eine Treppe hoch, 5
Simmer (od . 7 Zim -
mer ) , reichl . Zubehör ,Bad , sos . o . aus I .Okt .
zu verm . Südseite , gr .
baumbestd ., heller Hos,keine bewohnten Hin -
tergebände . 3078
StadtbanamtB . -Baden
Zu vermieten aus 1 .
Oktob . 1933 im städt .
Hause LichtentalerAllee
2 t die Wohnung im
Erdgeschoß . best , aus
Diele , 2 kleiner . Vor -
Plätzen , 6 Zimmern , 1
gcschl. und 1 oss. Ve -
randa , Loggia , Küche
»: . Anrichte u . Speise -
kawmer , Bad , 2 Zim -
mern tm Dachgeschoß ,
Speicheranteil , 2 Kel -
lern und KokSkeller .

Angeb . hieraus stnd
beim Stadtbauamt —
Zimmer 57, ' einzurei¬
chen, woselbst a . nä¬
here Auskuust erteilt
wird . Die Wohnung
kann nur unter Füh -
rung d . Stadtbauam -
tes Montags , Mit «-
wochs u . freitags in
der Zeit von 15—17
Uhr eingesehen wer¬
den .

Laden
mit Nebenzimmer

sof. od . später zu ver -
mieten ^ Nähe Wochen
markt , Mendelsohnplatz

. St . 262003. 5.

Kapitalien *

oarienenoesuch
Va . sucht geg . gt . St -
cherheit 600 m . Rück
zahl , w monatl . Ra¬ten . Ana . u . 3506 anden Führer -Verlaa

lu verkaufe
SiMesiech
72teilig , 100 Gr . Auf¬
lage , neu , mod .Must .,
für 85 NM . gegen bar
zu verkaufen . Off . « .
30G6 an den Führer -
Verlag ,

Opel - Limousine
fahrbereit , n . verst . gt .
bereift , änß . bill . zu
verkauf . Goethestr . 41
3509

Gelegenheitskauf l
1 Einspänner -

PMeinuagen
i Handwag ., zweiräd¬
rig , bill . zu verkaufen .
Kniscrstr . 21 Part .
3503

Motorrad
Wanderer , 8 Vent . m .
neuem Seitenwagen ,
bill . zu verk . P . Äde ,
Winterstr . 30. 3505

10/55 Röhr . 8 Zvl .
viertür ., 26752

ioie!
wenig gef., steuersrei ,
am 26 . Mai 33 zuge -
lassen , äuß . preisw . zu
verlausen . R . Scheid ,
Karlsruhe , Sosienstr .
179. Tel . 6882.

Biuttinsr - FSÜ96E
vollk . Neuwert ., billig
zu verkaufen . Garten
str . 39. 2. Stock .
3084

DKW . 500 evm , in f .
gilt Zust . 350 M zu
Verls. Leichtmotorrad
wird in Zahl genom -
men . Oss . n . 26771 an
de » Führer -Verlag .
26773

Ford -ueteruiagen
2 t , zwillingsber ., 13 -
40 PS , in f. gt . Zu¬
stand , im Austr . zu
verk . Aug . n . 26741
an den Führer -Verlag
l ' li Tonnen

Schnellastwagen
Chevrolet , 6-zyl ., ge-
schloff. Führer » ., in
einwandsr . Vers , zu
äutz . günst . Preis ab -
zugeb . Aug . n . 2674«
an den Führer -Verlag

EinmochQlHser
noch nie so billig wie
setzt b . Edmund Eber -
haro Nachs . am Lud -
wigsplatz bei der Uhr
26666

Mannborg -

Harmonium
kaum gebraucht

sehr billig zu verkauf .
L. Schweisgut

Hianoiaeer 2621
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Gelegenheit »» » ?«

mercedes-eenzTyp
. .200 "

SchwtngachS ■ Jnnen -
lenker , im eig . Betrieb
gelauf ., steuerfrei . —

mercedes Benz
10/50 PS

yp „ Stuttgart ' Ca¬
briolet C , wie neu , f.
3000 m . Daimler -
Bcnz -AG ., BerkausS -
itellc B . -Baden . Tel .
1178 26631

Statt Karten

Danksagung .
För die vielen Beweise herz ' icher Teilnahme anläß¬

lich des Hinscheidens meines lieben Mannes , unsere ?
guten Vaters

Georg Baumert
Kriminalkommissar

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonders danken
wir den Vertretern der Staatsanwaltschaft , der Kriminal¬
polizei . der Polizeioffiziere und Holizeifühier , des fcad
Kriegerbundes , der kolonialen Arbeitsgemeinschaft und
des Afrika und Chinakriegervereines für die ehrenden
Nachrufe - Besonderen Dank der Schutzpolizei fürAbgaix
einer Ehrensalve -

KARLSRUHE , den 3. August 1933.
S . Baumert, geb . Oberle u . Kinder

Holländer , Kinderbade
wanne , Eichen -Plüsch
Kindcrscssel zu verk .
Gartenstr . 72. Z092

Stellengesuche

Darlehen !

UZ .« ?.
' " e,net » tatt

250 RH .

den Führer -Verlag .
Gesucht ein

Darlehen
v ca. 1000 M vonW '« ' ffl »
an den Führer -Verlag

VMlUtiN .ri

Pacht -

biS j . l . Oft . gesucht .Ana . u . 3082 an den
Führer -Verlag .
Gut möblierte »

Zimmer
(Nähe Marktplatz od .
»üppurrer Str .) ges.
»na . n . 26773 an den
Führer - Verlag .

26772Sonnige , schöne

q Zimmer - OlinRUig
■

in der Reichs - und Klosestr . sowie

2 mal 3

- Mng . m
in der Schwarzwald - und Klosestr . mit
eiliger . Bad , Diele , Loggia , Speisekam -
mer u . Mädchenzimmer , Zentralwarm¬
wasserheizung . Großer Jnneuhof mit
1400 qm Rasensläche . Die Wohnungen
sind auf 1. Oktober zu vermieten . Au -
sragen und Besicht , durch W . Braun .
Klosestr . 42. Tel . 3656.

Gras -Nhcnastr . 12, parterre herrschaftliche
sonnige

Funi - Zimmer uiohiuig
fof . od . 1 . Oft . JU verm . Zu ersr . im 4 . St .

21099

ZZlm . Wohng.
zu miet . ges., pünktl .
Zahl ., ruh . Leute , —
PreiZ bis ihm . An¬
geb . u . 3080 an den
Führer -Verlag .

2 ' 8im . -Wohng.
IN. all. Zubeh. , Stadt -
nittte o . Oststadt , per
I . Okt . (Ig . Ehepaar )
zu mieten ges. Zuschr ,
u . 3086 an den ylih -
rer -Verlag .
Kiudl . Ehepaar sucht
2 -3 Zimmer-

Wohnung
mit Bad u . evtl , « a-
rage , aus sof. od . 1 .
Ott . Ang . u . »607 an
den Führer -Verlag .
Beamtenfamilie ,~ " "

chi
' drei

Perf . sucht

Limmer-
Wohnung

z. i . 10. in ruh . Hau -
se . Angeb . m . Preis -
angabe u . 3517 a . d.
Führer -Verlag .

Gesucht

tZimmer «
mit Zubeh . und freie
Lage 2 . o . 3 . Stock v.
rnh . Mieter sof . od .
später . PreiSana . u .
3088 an den Führer -
Verlag .

welcher
Sameister

würde meinem 19jähr .
Sohn d . Sattlerhand -
werk tüchtig erlernen
lassen . Es wird we -
Niger auf Lohn als
auf gute Behandlung
Wert gelegt . Bei Kost-
u . Wohn . (Familien -
anschl .) zahle monatl .
Vergütung . — Znschr .
u . 26753 an den Füh -
rer -Verlag .

Geb . Frl .. 20 Jahre ,
sucht b . Slt . Hess. Herrn
Stelle als

Stütze
Im Haushalt

Ana . u . 3081 an den
Führer - Verlag .

Alleinstehende , ehrliche
sauber « Witwe , 32
I . a ., wünscht stch in
srauenlof .HanShalt zu
betätigen . Off . u . 3510
an den Führer -Verlag

Jung . Kaufmann
in Stellung (Grob¬
handel ) würde nach
GeschästSschlntz in Ver -
treterbüro (Textil . be-

vor, .) unentgelt -
l i ch Korrespondenz

w . erledigen , um
e Arbeit des Verirr

terS kennen zu lernen .
Ang . u . 3515 an
Führer -Verlag .

eür
«ine umwälzende , konkurrenzlose

rsindung im Schuhverschluß (Welt -
patent u . deutsche Wertarbeit ) suchen
wir sosort

Propagandisten
u . Kreisvertreter
bei laus . at . Verdienst . DurchschiMtS -
angebote sind zwecklos . Nur gering «
Mittel erforderlich . „ Lcdka -Ra ! " -Ver >
kauisbüro Baden -Baden , Büttenftr . 4.
26759

flequisiteur
für Werbung der Inserate für daS

Hockeuheimer Rennprogramm
für den Platz Karlsruhe gesucht . —
Sosortige Angebote von nur tücht .
und gut eingeführten Herren erbet ,
an die BerkehrS -Reklame G .m .b .H .,
Mannheim . 26761

uf !
di <

den

Gebt Arbeit !

Möbel «Kaufmann
I»n 1923 Pg, ) . 35 I
lt , längs . Verkanss '

praxiS , sichere Kennt »
tn Bnchführ ., Korre -
pondenz , Steuer usw .
ucht dringend Stel
ung tm Möbelhandel

od . Fabrikation , auch
jede and . Branche ist
angenehm . Ang . unter
26777 an den Führer
Verlag .
;n allen Sparten der
Suchführ . erfahr ., Sit .

Buchhalter
sucht BeschSst . f . ganze
od . Halde Tage , auch
auSw . Ang . von Fir -
inen usw . nnt . 3030
an den Führer -Verlag

haben

grasen Erlolg
Offene Stellen

Klndergürtnerln
zu fchulpflicht. Bind J.
J et «» gl . fof . stf .
Ang . m . Anlpr . u .3501
an den Führer - Verl .

aushilfsweise gefucht .
Off . u . 26754 an den
Führer -Verlag .
Ehrliches fleibigei

Miidche«
IS - IS s „ für Wirt ,
schaft u . HauShalt sof.
aef . Ana . u . 26755 an
den Führer -Verlag .
26755

Parteigenosse
von leistungsfähiger
Buchdruckerei alSVertreter
gesucht . Ang . u . 3514
an den Führer -Verlag

WZfäld 'JJBi
Jg . Mann , 2SJ . , aus

t . yam . , angenehmes
leußereS , wünscht

sreundschastl . Anschluß
an nettes , sol . Mädel .
Bei gegenseit . Verstc -
hen spätereHeirat
nicht auSgeschl . AuS -
führl . Zulchr . u . 307»
an den FÜhrer -Verlog

Ein feinkost-
Lebensmittel-eeschStt

seit 30 Jahren eingeführt , gut . alt . Kunden «
stamm mit kompl . Einrichtung und Waren -
lager in Hauptverkehrsstraße von Karlsruhe ,
umständehalber bill . zu verkaufen . Ang . tt.
26764 an den Führer - Verlag .

fo wirkt die Klein *
Anzeige im Führer !
Unnahmcslellen :
Karlsruhe : Führer -Verlag GmbH ., Waldstr .

28, Tel . 7930/7931 ; Führer -Verlag , GmbH ..
Filiale Kaiserstr . 133, Tel . 1271.

Baden -Baden : Führer -Verlag , GmbH .. Wil -
helmstr . 4, Tel . 2126 .

Gernsbach : Völkische Buchhandlung G . Dreb '
ler , Schloß -Strasze 1 .

Kehl : Ferd . Weiszschuh, Herm . Dietrichs »̂ . 27.
Lssenburg : Führer -Verlag , GmbH ., Haupt -

str . 82 . Tel . 2174 .
Lahr : Kreisleitung der NSDAP ., M . Köbe -

le , Metzgersir . 19 , Tel . 3087.
Psorzheim : Friedrich Krause , Neuchlinstr . 13

Blumenladen ) .
Ettlingen : Erich Richter , Marktstr . 12. Tel . 58.
Mannheim : PH . Beckenbach, Mannh .-Käsertal .



DAS BADISCHE LAN D

Direktor , Schwarzarbeifer und Händler . . .

Der Skandal bei öer AOK . Walösbut
Ein schwarzes Korruptionsnest ausgehoben - Blutenlese aus der Tätigkeit des Sirektors Meier

Die skandalösen Zustände an der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Waldshut gaben, wie bereits
kurz gemeldet, dem Reichskommissar für Kranken -
lassen . Oberrechnungsrat Meyer , Veranlassung,
den Parteigenossen Renz mit der gründlichen
Prüfung der Verhältnisse »u beauftragen , um
die Schuldigen zur Verantwortung ziehen zu kön-
nen. Die vorgenommenen Revisionen haben schon
nach kurzer Zeit ergeben, daß

schwere Verschlungen
vorliegen , die derart umfangreich sind, daß der
Reichskommissar einen vom Ministerium bestell »
ten Revisor einsetzen mußte.

Wenn auch die Kasse im allgemeinen dank des
srößtenteils sehr gewissenhaft und zuverlässig ar>
bettenden Personals in Ordnung war . so ist an-
dererseits festzustellen , daß

der inzwischen in Untersuchung ?-
Haft genommene Vorsitzende
Meier , der zugleich in dem Ee -
nesungsheim Rabenfels den Bor -
sitz führte , die beiden Kassen in
der gewissenlosesten Weise ausge -

beutet hat .
Meier war eine sehr vielseitige Persönlichkeit.

Er war volitisch Zentrumsmann und Vorstand
von Eesellenvereinen . Beruflich betätigte er sich
als Stadtkirche nmcsner . Stromgeld -
einzieher . Vorsitzender der Allge -
meinen Ortskrankenkasse Walds -
h u t und des Genesungsheimes Raben -
fels ; an diesem Heim betätigte er sich als Gärt -
ner , An st reicher Schreiner . Einkäu -
fer und Zwischenhändler . All diese Tä-
tigkeiten faßte er in der Bezeichnung „Direktor"

Zusammen , welch« » Titel er samt einer Reihe
weit über seine wirklichen Aemter hinausgebenden
Befugnisse für sich beanspruchte. Aus die mate-
rielle Seite dieser beruflichen und Nebenberuf-
lichen Vielseitigkeit kommen wir noch zu sprechen.

Zunächst wollen wir uns den frommen Zen-
trumsmann Meier ansehen. Der Herr „Direk-
tor" war einer jener Zentrumsleute , die stets
ihre christliche Gesinnung zur Schau stellen. Wir
Nationalsozialisten nehmen für uns in Anspruch ,
»ute Christen zu sein . Allerdings verstehen wir
unter Christentum etwas anderes als Herr
Meier . Wir hegen beispielsweise erhebliche Zwei-
iel an dem moralischen und religiösen Wert von
Stiftungen an kirchliche Einrichtungen , wenn
diese nicht aus der eigenen Tasche , sondern auf
Kosten Anderer gespendet werden. Mit dem
wahren Geist des Christentums vollends in Wi-
berspruch stehend erscheinen sie uns , wenn sie aus
den schwererarbeiteten Groschen der Ajcrmsten und
Hilfsbedürftigsten genommen werden, für die
dann die allernotwendigsten Mittel fehlen. Mit
christlicher Gesinnung hat eine solche Wohltätig -
keit nichts mehr zu tun .

Wie gesagt, Meier betonte stets sehr laut sein
Christentum . Er tat es so laut , daß viele wirk-
• ich fromme Christen ihm nicht mehr recht trau -
^ n . So auch die Schwestern des Klosters Erlen -
bad , an das er wiederholt fromme und falbungs »
volle Briese richtete. Als er merkte , daß die
Schwestern seinen scheinheiligen Beteuerungen
keinen Glauben schenkten, denunzierte er si« in
der schamlosesten Weise .

Dieser fromme Mann und Mesner der Staot -
kirche nannte die Schwester Oberin vom Gene -
wngsheim Rabensels , die die größte Achtung
»erdient , bei den ihr unterstellten Bedienten nur
-.die Alte"

. Die ehrwürdigen Schwestern redete
mit „Fräulein " an . Diejenigen unter ihnen,
sich eine derart zynische Behandlung nicht bie-
lassen wollten , ließ er unter den verlogensten

Behauptungen entfernen . Der Herr Mesner er-
^ >es sich aber als galanter Kavalier , wenn er
Wt sehr weltlich gestimmten Damen

Cvritztouren im Krankenkassenauto
^ ?chte . Die Kosten dieser Lustbarkeiten wurden
Restlos der Kasse aufgebürdet . Eine dieser lusti-

Damen weilte jahrelang regelmäßig auf Ein -
^ dung des Herrn „Direktors " auf Rabenfels ,

die Schwestern mußten auf Anweisung
Weiers dem teuren Gast

das Beste aus Küche und Keller
? uftisKen. Der weltmännisch veranlagte Mesner
übersah bei alledem völlig , daß ihm die Allge-
Feinheit das Ehrenamt als Vorsitzender übe : -
>kasen hatte , damit er in Treue die von den
versicherten aufgebrachten Gelder verwalte .

Obwohl er nur als Vorsitzender ehrenamtlich
Susammen mit dem Seifenlieferanten des Er -
holungsbeims Rabensels . Herrn La über aus
S ä ck i n g e n . die Geschäfte des Heims zu führen
hatte , lieb er sich außer einer jährlichen Pau -
schale von 1000 Mark jeden Gang nach Rabenfels
mit schwerem Geld bezahlen . Er war sehr oft
dort , aber nicht etwa , um nach dem Rechten zn
sehen , sondern um sein Spesenkonto zu vergrößern.
Er pflegte mit dem Kassenauto hinzufahren und
ließ sich außer der obengenannten Pauschale 12
Mark Tagesspesen zuzüglich 8 Mark Aufwands -
entschädigung bezahlen. Obendrein ließ er sich
aus Kosten der Versicherten tüchtig auftischen , das
Zahlen machte ihm keine Qualen . Den Abschluß
einer gesegneten Mahlzeit vslegt bei Feinschmek -
kern ein guter Glimmstengel zu bilden , der Herr
„Direktor" rauchte mit seinen Freunden die an
das Heim gelieferten Zigarren zu 2g Pfennig das
Stück , fast restlos auf .

Bei den auf Rabenfels häufig stattfindenden

Echlachtsesten
wollte und durste Meier nie fehlen. Wenn er
nach Schluß des Festes nach Hause fubr . nahm er
gewöhnlich noch einen gefüllten Waschkorb köst-
licher Schlachtwürste und Kesselfleisch mit .

Erschien seine Herrlichkeit Meier auf Ra -
benfels , so nahm er zunächst ein Bad . Auf
Sauberkeit des Leibes scheint er sehr viel ge -
halten zu haben , das muß ihm der Neid lassen .
Mit der Sauberkeit der Gesinnung hat es leider
gehapert . Nach dem Bad schmeckt bekantlich das
Essen doppelt ' Meier Lulullus aus Waldshut
pflege sich daher regelmäßig an den reichlich ge-
deckten Tisch zu setzen und zum Schmaus ein
gutes Glas Wein zu trinken . Dann streckte er sich
zur wohlverdienten Ruhe auf den Rücken und
ließ behaglich blaue Ringe von den guten Bon -
zen - Zigarren zur Decke steigen.

Hatte er sich von den Strapazen der Mahlzeit
erholt , begann er in dem Heim überall herumzu-
wirtschasten. Wie erwähnt , arbeitete er als Gärt .

ner , Anstreicher , Schreiber usw. und nahm da-
durch den Handwerkern den Verdienst weg, um
ihn selber in die Tasche zu stecken. Fn einem
Fall ließ er sich für solche Schwarzarbeiten 120
Mark extra auszahlen .

Meier hat sich ferner auf Kosten der Kasse
Nabenfels als Plichtmitglied bei der AOK .
Waldshut und bei der Angestelltenversichernng
widerrechtlich angemeldet , woraus der Kasse
ein Schaden von Uber 800 Mark entstanden ist.
Die Anmeldung vollzog er selbst und datierte
sie zudem noch ein Jahr zurück.

Seine einträgt ich st eQuelle aber war

der Sandel.
Ueber dieses Kapitel kann mit Rücksicht auf das
schwebende strafrechtliche Verfahren noch nichts
Näheres gesagt werden . Seine Freunde , die
alle im Vorstand oöer Ausschuß saßen , hat er
dabei nicht vergessen und ließ sie auf Kosten der
Nabenfelskafse gut verdienen .

In konfessioneller Beziehung war Meier un -
zugänglich und duldete nicht, baß die evange -
tischen Insassen des Hetms seelsorgerlich be -
treut wurden . Für den Ausbau öer Kapelle auf
dem Rabenfels jedoch war ihm keine Summe
zu hoch. Er beschaffte die Kerzen , den Meßwein ,
überhaupt alles , was nötig war . Auch ein Meß -
geivand für 280 Mark ließ er anfertigen . Die
Rechnung ließ er großzügigerweise auf seinen
Namen ausstellen . Die Zahlung allerdings
überließ er ebenso großzügig der Kasse des
Rabenfels . Diese unhaltbaren Zustände waren
nur möglich, weil er von einer

Sliaue unverantwortlicher
Sentrumskreaturen

umgeben war , bie ihm bei jeder Gelegenheit
öas unumschränkte Vertrauen aussprachen . Er
wurde dadurch in seiner größenwahnsinnigen
Meinung noch unterstützt und gestärkt , alles ,

Ein Klein Luftschiff über Mittelbaden
Ein vernehmliches Brummen über den Hau -

fern der Landeshauptstadt kündigte in den ge -
strigen Nachmittagsstynden einen seltenen Be -
such an . Ein kleiner Bruder des großen Graf
Zeppelin erschien am blauen Augusthimmel
und ließ sich von den Karlsruhern gebührend
bewundern . Es ist ja nichts Neues , daß die
Reklame sich mittlerweile auch der Luft be -

und verschwand in einer Art Zeppelintempo
irgendwo in der Ferne .

Das Luftschiff D .P .N . SO gehört der Lnst -
schisf -Betriebs -Gesellschast in Berlin und wird
zu technischen Versuchen , Veranstaltungen , Pas -
sagierfahrten und zur Propaganda verwendet .
Es hat eine Länge von 46 Meter , bei einer

mächtigt hat . Wir denken nur an die verschie -
denen Himmelsschreiber , die in Riesenbuchsta -
ben bie Mitwelt mit den hervorragenden Er -
zeugnissen der und der Firma bekannt machen.
So hatte auch gestern die „fliegende Zigarre ",
wie sich ein Karlsruher in der Kaiserstraße
treffend äußerte , ihren Leib mit großen Buch-
staben bemalt . Die Odol -Zahnpasta stellte sich
also der Bevölkerung von oben her gebührend
vor . Und die Seitenstcuerungen des Luft -
schiffes trugen sogar weithin sichtbar leuchtende
Hakenkreuze . Nach verschiedenen Runden
über der Stadt nahm das Schifflein Abschied

Höhe von IS Meter (Graf Zeppelin : 287 Me -
ter lang , 34 Meter hoch>. DaS Luftschiff ist
nach dem Halbstarren System ( Parseval -Naatz)
gebaut , d . h . eS hat einen vom Bug bis zum
Heck begehbaren Leichtmetallkiel , in dem Be -
triebsstoffe und Bedienungsgeräte unterge -
bracht sinb . Am Kiel ist die Gondel befestigt,
in der bis zu 7 Personen Platz haben . Hinter
der Gondel befindet sich ein Motor , ein Sie -
mens -Sternmotor , der bei einer Leistung von
IIS PS . dem Schiff eine Geschwindigkeit von
90 Kilometer gibt . Das Schiff kann zirka 20
Stunden ununterbrochen in der Luft bleiben .

waS er tue , fei gut und richtig . Diese Leute
tragen die Verantwortung und Mitschuld , daß
im Rabenfels solch himmelschreieude Zustände
Platz greisen konnten , wie wir sie schildern
müssen. Das Heim war für erholungsbedürf -
tige Angehörige öer Kasse Waldshut und Säk -
kingen geschaffen worden. Herrn Mesner
Meier , sowie dem ganzen Verwaltungsrat und
Ausschuß werfen wir vor , daß aus diesem Heim
ei r Kuh- und Schweinestall gemacht wurde . Der
landwirtschaftliche Betrieb war

das Eteikenpserd des Herrn Meier,
offenbar , weil er dort seine dunklen Machen -
fchaften am besten veröecken konnte . Dabei war
der landwirtschaftliche Betrieb völlig unreuta -
bel. Die ehrwürdige Schwester Oberin hat das
offenbar besser erkannt , als der geschäststüch-
tige „Direktor ". Eine Hauptabteilung dieser
Landwirtschaft war die S ch w e i u e z fc ch t.
Die Erholungc5edürftigen , auch die Kinder ,
bekamen in der Hauptsache Schweine -
fleisch zu essen , z. T . in verdorbenem
Zustande . Durch eidesstattliche Versicherun -
gen eines Insassen ist erwiesen , daß die K i n -
der . da zu wenig Bettwäsche vorhanden war ,
aus verfaulten Strohsäcken schlafen mnßteu
und , statt sich zu erholen , die durch die Schuld
des Herrn Meier verfaulten Kartoffeln im
Keller verlesen mußten .

Prozesse aus Kosten der ASK .
Herr Meter war mit Klagen rasch zur Hand ,

wenn jeiiiand an seiner Zuverlässigkeit Zweifel
laut werden ließ . Es kam ihm aber weniger
darauf an , baß der Sachverhalt geklärt wurde .
Ein Pfarrer beschuldigte ihn des Betruges ,
hat aber dann unter irgendeinem Druck , der
sicher auf Veranlassung des Herrn Meier auf
ihn ausgeübt wurde , feine Vorwürfe zu -
r ü ck g e n o m m e n . In zwei anderen Fällen
ist öie Sache durch Vergleich erledigt worden .
Die Kosten des Verfahrens hat jeweils die
Kasse der AOK . Waldshut bezahlt , obwohl die
Klage eine reine Privatangelegenheit des Meto
war .
„Direktor " Meier schloß seine unheimliche Tä -

tigkeit , indem er die Unverschämtheit besaß,
einige Tage nachdem er schon seiner Aemter
enthoben war , den Rabensels aufzusuchen , um
sich dort wie üblich unentgeltlich e i n z u-
quartieren . Die Schwestern hatten offen-
bar Bedenken . Meier aber sagte ganz brüsk ,
er habe sich so viel Verdienste um öen Raben -
fels erworben , daß er das beanspruchen könne.
„Rabensels " sei sein Werk . Feines Werk ! —

Wir begnügen uns mit dieser Blütenlese
aus der Wirksamkeit dieses ehrenhaften Zen -
trumsmannes . Wenn die Säubcrungsarbeiten
durch den Beauftragten des Kommissars abge-
schloffen sein wenden , hat der S t a a t s a n -
malt das Wort .

Sicherheit nach der Süuherung
Wenn auch bei 1 « badischen Kasse » Nnre -

gelmäßigkeiten aufgedeckt wurden , so ist
doch zn bedenken, daß es unseren von der
Bewegung eingesetzten Beauftragten zu
danken ist, daß nnnmehr die allgemeinen
Ortskrankenkassen in Baden wieder rest-
los ordnungsgemäß geleitet werden , und
daß die Versicherten volles Vertrauen in ihre
eigenen Einrichtungen haben können . Die
Beauftragten sehen ihre höchste Ausgabe
darin , die Beiträge soweit möglich zn sen -
ken und vielleicht die eine oder andere
Mehrleistung einführen zu können .

Fm Berein mit der nationalsoFialisti -
scheu Aerztefchaft ist eS den unter national -
sozialistischer Leitnng stehenden badischen
Krankenkassen jetzt gelungen , stabile fiuan -
zielle Verhältnisse wieder herzustellen . Es
besteht daher nicht der geringste Anlaß , die
Mitgliedschaft bei diesen Körperschaften
aufzugeben . Alle Volksgenosssu messen
sich klar sein darüber , daß ihre Rechte am
besten gewahrt werden , wenn alle Berufs -
stände zusammenstehen und die gemeinsa.
wen Lasten zusammen trage «.
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Setigheim und der badische
Fremdenverkehr

Am vergangenen Sonntag besuchten maßge -
bende Persönlichkeiten der badischen Fremden -
Verkehrswirtschaft die Oetigheimer Volksschau -
spiele , und zwar der Vorsitzende des Badischen
Berkehrsverbandes , Hotelbesitzer Fritz Gab -
l e r - Heidelberg ? der Syndikus des Badischen
Verkehrsverbandes , O . R i e g e r - Karlsruhe :
der Borsitzende des Reichseinheitsverbandes
für das Deutsche Gaststättengewerbe Gau Ba -
i>en , Hotelbesitzer Schnetzer - Baden -Baden ,
sowie Oberregierungsrat Kühn vom Ministe -
rium des Innern . Bon der Städtischen Kur -
direktiou Baden -Baden war Kurdirektor von
S e l a s i n s k y erschienen . Sämtliche Herren
waren außerordentlich befriedigt von dem Ge «
sehenett , nicht nur von der technisch und künst¬
lerisch gleich hervorragenden Bühnenanlage ,
sondern auch von dem begeisternden Spiel
selbst .

Die Oetigheimer Volksschauspiele stellen
einen wertvollen Faktor der praktischen Ver -
kehrswerbung für unsere schöne badische Hei -
mat dar . Man darf in Anbetracht der künst -
lerischen Leistungen dieses aus dem Volk her -
vorgegangenen Spieles , das sich in den langen
Jahren seines Bestehens ohne Mithilfe von
außen erhalten hat , erwarten , daß es als hoch-
stehendes , echt deutsches kulturelles Unterneh -
men gerade in der heutigen Zeit auch von der
Allgemeinheit weitgehende Förderung durch
regen Besuch erfährt . Ein Besuch der Oetig -
heimer Tellspiele wird Jedem die tiefsten Ein -
drücke vermitteln und höchste Befriedigung ge^
währen .

Herzogin Marie von Anhalt
zieht nach Baden-Baden

Baden - Baden . Nach einer Blättermeldung aus
Dessau , wird das herzogliche Schloß am Groß -
markt in Dessau demnächst geschlossen werden . Die
Herzogin Marie , die bisher ihre . Wohnung dort
hatte , siedelt nach Baden - Baden über . Der
Herzog hat bereits seinen ständigen Wohnsitz nach
Noriitten in Ostpreußen verlegt . In dem Schloß
wird ein herzogliches Museum errichtet
werden .

Tragischer Tod eines Arztes
Baden - Baden . Aus Göttingen kommt die

schmerzliche Nachricht , daß gestern nachmittag Dr .
Gustav 3oos , Sohn des Altstadtrats Joos , hier ,
an den Folgen einer Infektion starb , die er sich in
Ausübung seines ärztlichen Berufes zugezogen
hatte . Die Trauerbotschaft wirkt um so über¬
raschender , als nach Ansicht der behandelnden
Aerzte alle Gefahr beseitigt Ein plötzlich
auftretender Rückschlag i crnitTii i »<» c ru Hoffnun¬
gen . Der Verstorbene unu >- i clt .

14. Oberrheinischer WachkongreH
in Seidelberg

Der Vorstand der Heidelberger Schachvereine
zusammen mit dem Oberrheinischen Schachbund
hat die Mitglieder des Bundes sowie alle Freun -
de des Wehrspiels zum 14 . Schach-Eroßkampf nach
Heidelberg eingeladen . Der Kongreß findet vom
7 . bis 10 . September in der Stadthalle statt .

1A)ette*Ä&ticM ~

Von Westen her ist hoher Druck im Anrük -
ken begriffen , fodaß die schöne Witterung an -
dauern wird .

Wetteransfichten für Freitag , 4 . August 1988 :
Meist heiter und warm . Vorwiegend trocken .

Orte Wette »
Scfauee * Tcmparatnr C

?>„
Uh>

nöcu- ticlile

wolkig 15 21 13
heiter — 14 17 12
heiter — 15 20 12
heiter — 14 20 11
halbbedeckt — 12 18 9
wolkig — 10 17 9
halbbedeckt — 12 16 9
halbbedeckt — 15 19 12
wolkig — 9 12 8
Nebel — 7 0 0

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Villingen
Dürrheim
Lt. Blasien
BaUenweiler
Schauinsland
Feldberg

Rheinwasserständc 6 Uhr morgens
WaldShut 346 cm . + 1 cm .
Rheinfelden 317 cm . — 5 cm .
Breisach 247 cm . H— 0 cm .
Kehl 350 cm . — 4 cm .
Maxau 580 cm . — 7 cm .
Mannheim 424 cm . —10 cm .
Caub über 200 cm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Grad
Rappenwört lBadebecken ) IS Grad

HaiWIIchrMletier fl t>a 11 ® dl m l B.
SSerantrootn. ( . PolMl , atincm. Rachnchien, epoti :
Aval? © tfl m l 6 ; (Di Ituitursutttlf , Untcröaltimo
Beilagen und Wiriichatii vi,mm Sirbow : sar
l>ad >!che '̂ and' » . Grivegung : Wilhelm Selbmann ;
für La » d«SdaupilIadi, lokal«» geuincton : yolcl B e n g-

6 au lex : fü » Anzeigen: Helmni Lehr ;
sSmil. In Karlsruhe . Verlag ! FIitircr -Aerlag G

« oiatlonSdruck: Q . 3 , «Helft , Karlsruh « t . SB.

Die Zeltlager öe« Aitlerjusenö
Das erste Zeltlager der Hitlerjugend hat

bei Heidelberg begonnen . Unter Leitung des
Oberbannführers Duden haben sich über
300 Jungens im nordbadifchen Zeltlager ver -
sammelt , die einen fabelhaften Geländedienst
durchführen . Das Zeltlager ist in jeder Hin -
ficht vorbildlich . Die Kameradschaft geradezu
glänzend . Von allen Seiten strömen die Be -
sucher herbei , um das Lager zu besichtigen .

Das Zeltlager von Mittelbaden beginnt anl
Sonntag , den 6 . August auf der Brandmatt
bei Sasbachwalden . Hier werden sich die Hit -
lerjungen in Stärke von 300 bis 400 Mann
zusammenfinden , um an diesem Lager teilzu -
nehmen .

Am Sonntag , den 13. August nimmt das
südbadische Zeltlager bei Donaueschingen sei -
nen Anfang . Auch hier werden 300 bis 400
Hitlerjungen zusammenkommen .

Gleichzeitig führt die Hitlerjugend des Ban -
nes 172 eine große Schwarzwaldstreife durch ,
die am Samstag , den 5. August von Kirchzar -
ten ausgeht und über Titisee , Schluchsee ,
Bonndorf , Zollhaus Blumberg , Singen a . H.
nach Konstanz führt . Außerdem wird in
Bodman ein Ferienlager in der Zeit vom 15 .
bis 26. August durchgeführt . Die Schwarz ?
ivaldstreife dauert bis zum 3. September . Es
werden 150—200 Jungen an dieser herrlichen
Wanderung teilnehmen .

Tragt Trachten!
Ein Ausruf des Bundes Deutscher Mädel

Es ist verschiedentlich vorgekommen , daß
Mädel dem BDM . nicht beitreten wollten ,
weil sie fürchteten , ihre heimische Tracht ab -
legen zu müssen . Wir aber wollen die Volks -
trachten pflegen , weil sie ein Zeichen völkischer
Bodeuverbuudenheit sind.

Der BDM . Baden vildet deshalb gefchlof -
sene Trachtengruppeu , deren Mitglieder als
Zeichen ihrer Bundesangehörigkeit nicht das
braune Kleid , sondern lediglich unser Abzei -
chen tragen .

Mädel , die Trachtengruppen bilden wollen ,

wobei Bedingung ist, daß die Trachten immer
getragen werden , melden sich bei der Ober -
gauführeriu des BDM . Karlsruhe , Bismarck -
straße 10.

Kniclingen . GaubetriebSzellenleiter Platt¬
ner spricht . Am Sonntag versammelte sich die
ca . 300 Mann starke Belegschaft der . Firma
Vogel u . Bernheimer A . - G ., in Maxau und
marschierte unter Vorantritt der im Monat
Juli von der NSBO . neugegründeten Musik «
kapelle nach Knielingen . Die hiesige Eiuwoh -
nerfchaft jubelte dem Zuge begeistert zu . Im
großen Saal des Parteilokals zur „Krone "

fand eine Versammlung statt , in der uner -
wartet GaubetriebSzellenleiter Pg . Platt -
u e r in Begleitung von Kreisleiter Pg .
Steiger erschien , um zu der Versammlung
zu sprechen . Pg . Plattner erklärte , daß der
erste Direktor bis zum letzten Taglöhner zu -
sammengehören , um so die Volksgemeinschaft
im Dritten Reich zum Ausdruck zu bringen .
Weiter gab er Aufklärung über die Unfähig -
leiten der alten Gewerkschaften , wie sie mit
den Arbeitergroschen umgingen usw . Unter
großem Beifall schloß Pg . Plattner seinen
Vortrag . Betriebszellen - Obmann H 0 d a p p
brachte ein begeistert aufgenommenes dreifa -
ches „Sieg Heil " auf unseren Führer Adolf
Hitler , Reichsstatthalter Robert Wagner , Pg .
Dr . Ley und Gaubetriebszelleuwart Plattner
aus . Mit dem Abfingen des Horst -Wessel -Lie «
des fand die Versammlung ihren Abschluß .

Weiter sei noch erwähnt , daß sich die Arbei -
ter der Firma Vogel u . Bernheimer A .- G .
trotz Kurzarbeit 1 Proz . von einem 2wöchent -
lichen Verdienst in Abzug haben bringen las -
sen , zur Spende für die nationale Arbeit , so -
wie die Angestellten 1 Proz . ihres Monats -
geholtes , sodaß sich eine Gesamtsumme von
RM . 276.70 ergab , welche dem Finanzamt
Karlsruhe überwiesen wurde .

TUtd«A§tm Meid
Gondclsheim . Die Spar - und Darlehus »

lasse Gondelsheim e.G .m .u .H. hatte letzten
Sonntag ihre diesjährige Generalver -
s a m m l u n g , die in ihren wesentlichen Punk -
ten die Verabschiedung und Genehmigung der
Bilanz 1032 zum Gegenstand hatte . Herr
Stein berichtete über das letzte Geschäfts -
jähr und die einzelnen Bilanzposten . Ohne
fruchtlose Debatten wurden alle Beschlüsse ein -
stimmig gefaßt . Das alte Geschäftsjahr wur -
de außerordentlich befriedigend abgeschlossen .
Die gute Konstitution der Genossenschaft wur -
de weiter gefestigt . An Dividende wur -
den 6 Proz . verteilt . Das ausscheidende Vor -
standsmitglied Albert Lansche , die Anssichts -
ratsmitglieder Johann R ä tz und Karl S ch ä -
fer wurden einstimmig wiedergewählt . Nach
verschiedenen Anregungen für die Mitglieder
schloß Herr Vorstand Stein mit einem
„Sieg Heil !" auf Reichskanzler Adolf Hitler
und die Generalversammlung .

-»

Menzingen bei Bruchsal . Bürgermeister -
wähl . Der seitherige kommissarische Vürgermei -
ster Adam Barth wurde mit 320 von 659 Stim¬
men bei 999 Wahlberechtigten zum Ortsoberhaupt
gewählt .

Mingolsbeim b . Bruchsal . „ H 0 r st - W e s s e l" .
Wie wir schon kürzlich berichteten , bereitet das
Arbeitsdienstlager Mingolsheim eine Auffüh -
rung von Kurt Sommerers „Horst Wessel "
vor . Die Aufführung findet am 13. August in
Mingolsheim statt . Fräulein Käthe Gebe -
lein und Fräulein Anna Schneider von
der Akademie des Staatstheaters Karlsruhe
wirken mit .

-1-

Oestriuge » ( 31 . Bruchsal ) . Im Patriar¬
chenalter . Der Landwirt Ferdinand Es -
s e n p r e i s konnte am Dienstag in seltener
geistiger und körperlicher Frische seinen 8 ? .
Geburtstag begehen . Er hat bis ins hohe
Alter hinein den Posten als Kirchenstenerein -
nehmer versehen .

*

Obergrombach . Heimkehr der Turner .
Am Montagabend empfing der T n r n v e r -
ein IS02 feine aus Stuttgart heimkehrenden
Teilnehmer des Turnfestes . Ein langer Zng
bewegte sich unter den Klängen der Musik -
kapelle des Musikvereins durch die Straßen ,
an dem alles teilnahm . Vor dem Rathause be-
grüßte der erste Vorsitzende die Turner , ganz
besonders den Turner Wendelin Schott , der
mit 178 Punkten 43 . Sieger im Zwölfkampf
wurde . Die Turnerinnen ehrten den siegrei -
chen Turner mit Blumen , die gesamte Ein -
wohnerschast brachte auf den ehrenvollen Ver -
treter Obergrombachs ein weitklingendes
„Gut Heil " aus . Das Deutschland - nnd Horst
Wessel - Lied beschlossen diese öffentliche Sie -
gerfeier .

Untergrombach . Todesfall . Im Kranken-
haus in Karlsruhe verstarb gestern Ratschreiber
Albert Müller . Der Verstorbene erreichte
ein Alter von 51 Jahren , lleber drei Jahrzehnte
stand Müller im Dienst unserer Gemeinde .

-d
Philipysbnrg . Leichenländung . Am

Mittwoch vormittag wurde die Leiche eines am
30. Juli beim Paddelbootfahrcn ertrunkenen
30 Jahre alten Mannes namens Frey aus
St . Georgen aus öem Altrhein geländet .

Am Aem 7la $®Qdta&~
Sitzung des Psorzhcimer Bürgeransschusses .

Pforzheim . Gestern nachmittag trat der
Bürgerausschutz zur Erledigung einer um -
fangreichen Tagesordnung zusammen , die ins -
gesamt 14 Punkte umfaßte . Dem voraus ging
die Wahl des StadtbaudirektorS Ludwig Sei -
b e l zum besoldeten Stadtrat . Die Tagesord -
nnng selbst konnte nach der Gleichschaltung
aller Gemeindekörperschasten in einer knappen
halben Stnnde erledigt werden . Anschließend
verabschiedete der Bürgerausschuß in nichtöf -
fentlicher Sitzung die Beteiligung der Städt .
Sparkasse an einer Stiftung für das „Haus
der deutschen Kunst "

, das anf Wnnfch des Füh -
rers an Stelle des abgebrannten Münchener
Glaspalastes erbaut wird . Der Anteil der
Städt . Sparkasse an der Stiftung des „Deut -
scheu Giroverbandes " beträgt gemäß ihren
Einlagen 2550 RM . Ferner wurde der Ge -
haltsvereinbarung mit Stadtrat Seibel und
Oberbürgermeister Kürz zugestimmt .

Pforzheim . 2 5 Jahre im Dienste der
Stadt Pforzheim steht der Direktor des
städtischen Schlachthofes , Stadtoberveterinärarzt
Dr . Martin .

♦

Pforzheim . Selbstmord . Ein 19jähriger
Lehrling aus Kiel war in einer hiesigen Gast -
stätte , wo er sich ausbilden lassen wollte , wegen
Ungeeignetbeit entlassen worden . Daraufhin
kleidete er sich an und ging kurz entschlossen dem
Kupferhammer zu. wo er sich erschoß — Ee -
stern mittag um 12 Uhr stürzte „Im Tal " auf der
Straße aus ungeklärte Weise der 55 Jahre alte
Jakob F i e tz aus der Oestlichen . Er wurde schwer
verletzt , u . a . hat er einen Schädelbruch und eine
Wunde am Unterkiefer erlitten . Bewutztlos
wurde er ins Städt . Krankenhaus gebracht .

Am

sanken die jungen Leute unter starrkramps -
ähnlichen Erscheinungen zu Boden und litten
unter Erstickungsgefahr und Erbrechen . Eiligst
herbeigerufene Sanitätswache brachte die Er -
krankten in zwei Autos nach dem Akademi -
fchen Krankenhaus , wo ihnen die nötige ärzt -

" liche Hilfe zuteil wurde , sodatz die jungen Leu -
te nach einigen Stunden nach Hause entlassen
werden konnten . Nach eingezogenen Erkundi -
gungen im Botanischen Garten handelt es sich
um den Genutz des Wurzelstockes von Aloca -
sia mairowhica , einer in Ceylon heimischen
Pflanze . In rohem Zustande genossen , übt
sie einen starken Reiz auf die Schleimhäute
aus , ist aber nicht giftig , sodatz eine kör -
perliche Schädigung der Gesundheit ausge -
schloffen ist .

D o *

Bürgermeister Wolters tritt i« de« Ruhestand
Lahr . Oberbürgermeister Wolters ist heute

in Urlaub gefahren und wird , wie bestimmt
verlautet , anschließend in den Ruhestand tre -
ten . Er wird durch den seitherigen Kommissar
der Stadt Lahr , Stadtrat Pg . R i n g w a l d ,
vertreten .

*

Lahr . So ist ' s recht . Bei der naiioiralen
Kundgebung aus idem Marktplatz hatten zwei
junge Leute beim Gesang des Deutschland - und
Horst - Wessel -Liedes sich hartnäckig geweigert , die
Hand zum nationalen Gruß zu erheben . Sie wur¬
den in Schutzhaft genommen .

A&emoHMMC&e. OltuuUcfaiU '

Ein gefährlicher Leckerbissen
Heidelberg . Gestern abend vergnügten sich

sechs bis acht junge Lente mit Fußballspiel .
Es kam ein Mann hinzu , welcher den Spie -
lern „Kokosnuß " anbot , welchem Angebot ger¬
ne Folge geleistet wurde . Nach dem Genutz

Zur Biirsermeisterfrage in Todtnau
Todtnau . Die vor etwa 10 Tagen hier stattge -

fundene Bürgermeisterwahl war bekanntlich resul .
tatlos verlaufen , da der von der Kreisleitung auf -

gestellte Kandidat , Kaufmann Paul Aßmus -

Lörrach , nur ein Drittel der abgegebenen S . im-
men erhielt . Im Zusammenhang mit oieser An -
gelegenheit wurde der B ü r g e r a u s s ch u ß von
Todtnau aufgelöst und zwei Gemeinde -
ratsmitglieder in Schutzhaft genommen . Das
Ehrengericht der NSDAP , für den Kreis Schoos -
heim hat als weitere Maßnahme die an der Sa -
botage der Kandidatur Aßmus direkt beteiligten
Parteimitglieder nunmehr aus der Partei
ausgeschlossen . Ferner soll niemand von
der Zentrumssraktion als Hospitant übernom -
men werden . Kaufmann Aßmus wurde durch
den Innenminister als Bürgermeister ein -
gesetzt und tritt in diesen Tagen seinen Dienst
an . Der Gemeindcrat und auch der Bürgeraus -
schuß sollen völlig umgebildet werden . Alsdann
wird nochmals eine Bürgermeisterwabl stattfin «
den , um auch der Form nach die gesetzlichen Vor «
schriften zu erfüllen .

Personelles
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen

nsw .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kul »

tus , des Unterrichts nnd der Justiz
Ernanut :

Ministerialrat Karl Götz und Oberregic -
rungsrat Heinrich R c i n l e im Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz —
Abteilung Justiz —, elfterer zum Laudge -
richtSpräsideuten in Konstanz , letzterer zum
Ministerialrat in diesem Ministerium, ' Land -
gcrichtsrat Kuno R u p p e r t in Karlsruhe
und Staatsanwalt Dr . Karl V i a l 0 n in
Mannheim , elfterer zum Oberregierungsrat ,
letzterer zum Regierungsrat im Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz —
Abteilung Justiz — ; die Amtsgerichtsdirekto «
rcn Moll und Dr . Wolfhard in Mann «
heim zu Landgerichtsdirektoren und Vorsitzen -
den von Kammern für Handelssachen daselbst, '

Landgerichtsrat Dr . Edgar Arnold in
Mannheim zum Amtsgerichtsdirektor daselbst !
Amtsgerichtsrat Dr . Hermann Trunk in
Mannheim zum Landgerichtsrat daselbst : die
Staatsanwälte Erich DittnS in Pforzheim
zum Landgerichtsrat in Konstanz, ' Friedrich
K a u f s m a n n in Offenburg zum Amtsge «
richtsrat daselbst , und Dr . Otto Himmel -
mann in Heidelberg zum Amtsgerichtsrat in
Gtockach .

Versetzt :
Die AmtögerichtSräte Max G ü d e in Bruch «

sal nach Wolfach und Dr . Erich Kampp in
Offenburg nach Mannheim sowie Justizsckre -
tär Jakob D e m m e r beim Ministerium dcS
Kultus , des Unterrichts und der Justiz — Ab -
teiluug Justiz — zum Oberlandesgericht .
Uebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes :

Laudgerichtspräsident Dr . Adolf H 0 m -

bürg er in Konstanz auf 1 . November y $ 3.
Zugelassen als Rechtsanwälte :

Die Oberbürgermeister a . D . Dr . Karl
Bender in Freibnrg und August Rennet
in Rastatt beim Oberlandcsgericht .
Zulassung zurückgenommen ans Grund des 8 *

des Reichsgesetzes über die Zulassung zur
Rechtsanwaltschast vom 7 . April 1933 :

Rechtsanwalt Dr . Paul Jiidel in Mann -

heim .
Finanz - und Wirtschaftsministerium :

Versetzt :
Förster Wilhelm Baro in Ketsch nach

Stockmatt (Gemeinde Wies bei Schopfheim )-
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Eln Besuch in der ReichsiugendWrung
Unweit des Reichstages in Berlin liegt die

neue Arbeitsstätte des Reichsjugendführers Bal -
dur von Schirach. Man fährt durch das stille
Reichstagsviertel , vorbei an einer Reihe von
Gesandtschaften und kommt an das Ufer der
Spree . Hier , gegenüber einem Netz von Ka-
nälen und Bahnen erhebt sich das Gebäude
der Reichsjugendführung . Die Fassade des Ge-
bäudes zeigt nach Norden. Gewichtig ziehen
da Dampfer und Schlepper die Spree lang ,
und jenseits der dunklen, trägen Spree liegen
die Anlagen des Lehrter Bahnhofs .

Schon lange vor dem Weltkrieg entstand der
Bau der Reichsjugendführung . Zuerst war er
Privatbesitz , dann wurde er Sitz einer Gesandt-
schaft , dann beherbergte er eine Versicherungs¬
gesellschaft . Dieser Bau hat seine Geschichte.
Ein jüdischer Architekt ließ ihn errichten. Daun
wurde er von der Gesandtschaft eine? nach dem
Krieg entstandenen Staates , der Ukraine, er-
worben. Aber dieser Staat verschwand . Eine
Sowjetbehörde übernahm die Verwaltung des
Gefandtschastsgebäudes. Schließlich wurde eS von
einer Versicherungsgesellschaft bezogen , die aber
in den vergangenen Krisenjahren finanziell zu-
sammeubrach.

Vor etwa zwei Monaten mieteten die ersten
Abteilungen der Reichsjugendführung die leer-
stehenden Räume . Und kurze Zeit später ging
das Haus in den Besitz der Reichsjugendführung
über.

In den vergangenen Wochen wurde nun am
Kronprinzenufer 10 gehämmert und gehobelt.
Da sah man Maurer und Tapezierer , Schreiner
und Maler , Handwerker aller Art . Heute be-
tritt man helle, hohe , freundliche Räume .

Photographen uno Leute vom Film melden
sich . Zeitungsberichterstatter des In - und Aus¬
landes , Vertreter von Behörden und anderen
Dienststellen suchen dieses Hau» auf . Man sieht
die Gebiets- und Bannführer der Hitler -Jugend ,
die Gauführerinnen des Bundes Deutscher Mit
bei , die Jungbannführer des Deutschen Jung -
dolks , die Führer der Jugendbetriebszellen . Sie
sind aus den oft fernsten Gegenden Deutschlands
herbeigeeilt und weilen hier zu Besprechungen
aller Art . Da ist eine Führerschule geplant .
Dort ist eine Umorganisation notwendig. Hier
handelt es sich um Entwürfe , dort um irgend-
welche Beschwerden . Aufmärsche werden bespro -
chen, Tagungen werden anberaumt , neue Glie-
derungeu werden geschaffen .

Da spricht der Obergebietsführer West , Lau-
terbacher, der es verstand, im Westen , an Rhein
und Ruhr , in kurzer Zeit tausende Jungen
und Mädel , schier endlose Kolonnen deutscher
Jungarbeiter zu den Fahnen Adolf Hitlers zu
führen. Anfang Juni konnte er gelegentlich
eines Gebietstreffens über 170 000 Hitler -Jun¬
gen und Mädel zu einem gewaltigen Auf-
marsch in Düsseldorf zusammentrommeln . Er
konnte stolz sagen, sein Aufmarsch in Dössel-
dors war der größte nationalsozialistische Jugend -

Aufmarsch, den wir je gesehen haben.
Wir hören dem

Gebietssiihrer von Sesterretch
iu , wie er durch Zufall der Verhaftung euti-
rönnen ist . Der HJ .-Führer Berlins , „Krümel-
Jahn ", wie ihn ftine Jungs nennen , erzählt
dvn seinem Kampf um Berlin . Werner Alten -
^ o r f , der Gebietsführer Schlesiens , erzählt von
^ inem HJ .-Liederbuch , an dessen Zusammen¬
stellung er gerade arbeitet ? welcher Junge kennt
" icht sein neues Lied „Revolution !". Wir spre-
chen den Gebietsführer Sachsens , Schnaedter ,
einen der ältesten HJ .-Führer , der einst in
^ ger Zusammenarbeit mit dem damaligen
^ieichsjugendführer Kurt G r u b e r von Plauen
°us die Grundlagen der heutigen HJ . legte,
^ bergebietssührer , Gebietsführer , Oberbannfüh -
^er und Bannführer aus allen Teilen des deut¬
schen Volkes kommen und tragen ihre Wünsche

und nehmen ihre Befehle entgegen.
Man steht die Adjutanten des Reichsjugend-

Uihrers . Ein schmuckloser, aber freundlicher
Raum stellt das Arbeitszimmer des Reichs-
Ulgendführers der NSDAP . , des nunmehrigen
Äugendführers des Deutschen Reiches dar . Ein
wächtiges Bild des Führers , Adolf Hitlers ,
süllt die Wand gegenüber seinem Schreibtisch.

Baldur von Echirach,
der schon in jungen Jahren Führer der deut-
schen Jugend wurde — er zählt jetzt etwa
26 Jahre — ist bereits ein alter Kämpfer Adolf
Hitlers . Ihm ist das Verdienst zuzuschreiben, daß
er seinerzeit als Führer des Nationalsozialisti -
schen Studentenbundes , tausende Hochschüler dem
deutschen Sozialismus zuführte . Seine frischen
Kampflieder werden heute in ganz Deutschland
gesungen. Seine knapp und klar gemeißelten
Gedichte erschallen heute als Sprechchöre in
allen deutschen Gauen , zu Sonnenwendfeiern ,
bei Versammlungen und Aufmärschen.

,r . . Wir sind das letzte Aufgebot
Und tragen Fahnen , blutig rot

Für Deutschlands größten Sohn ."

Sei » Kampf geht um die Herzen der deut-
schen Jugend. Sein Kampf ist die Hitlerjugend .
Heute spricht er zu Tausenden und aber Tau-
senden Hitlerjungen und Mädeln, wie er einst
in aufgewühlten blutigen Versammlungen sprach ,
wie er einst am Grabe der gefallenen Hitler-
jungen, am Grabe von Herbert Rorkus stand,
jenes kleinen mutigen deutschen Jungen , der
das Opfer einer mordgierigen Kommune wurde .

Ein überlebtes System hat ihn beschimpft ,

eine Reaktion bat ilm belächelt
und verspottet ;

man hat 'ihm das Reden verboten , man hat
ihn ins Gefängnis geworfen, weil er für Deutsch -
land kämpfte; so wurde er im Kampfe hart
und stark, ein einfacher und schlichter Kämpfer
des neuen Deutschland.

In Potsdam , zum Reichsjugendtag , sind im
Oktober vorigen Jahres 10V 000 Hitlerjungen
und Mädel aufmarschiert. Heute würde diese
Zahl in die Million gehen . Unaufhaltsam ist
der Strom der Jugend zu den neuen Fahnen .
Deutschland ist erwacht, denn Deutschlands Ju -

gend ist erwacht. Sie ist nationalsozialistisch
geworden.

Vor einem Jahr hatte die ReichSjugendfüh -

rung erst zwei nicht allzugroße Räume im

Braunen Haus in München . Dann überfievelte
sie in ein Münchner Hotel, den „Reichsadler ",
wo ihr eine Zimmerflucht zur Verfügung stand.
Heute ist «S ein ganzes, vierstöckiges HauS, und
schon ist es zu eng für die vielen Aufgaben,
die zu erledigen sind, für den ganzen Apparat,
der wächst und wächst , der heute schon die ge»
samte organisierte deutsche Jugend umsaht .

Für alle Erfordernisse einer derartig um-

fangreichen Dienststelle ist gesorgt. Eine Ver-
waltungsabteilung bewilligt die Neuanfchaffuu-

gen und versorgt die BüroS mit Material .
Ein Telephonnetz zieht sich durch das ganze
Haus . Posteingang und -auslauf sind zentra -

lifiert . Eigene Maschinen besorgen die uotwen-
digen Vervielfältigungen , die Drucksachen und
Pressemitteilungen . Da ist ein Archiv und eine
Bücherei. Da ist ein Empfangs - und Anmelde-
räum .

Man bemerkt eine große Zahl von Augestell-
ten und Mitarbeitern . Die Reichsjugendführung
ist in mehrere Abteilungen gegliedert, die einem
Stabsleiter unterstehen . Eine Abteilung , die Ab-

teilung Verbände , weilt noch in der Alfen-
straße, in den Räumen des inzwischen aufge¬
lösten ReichsausschusseS deutscher Jugendverbän -
de . Dort waltet Karl Nabersberg seine ?
Amtes , ein alter Mitarbeiter Baldur von Schi-
rachs ; seinerzeit leitete er den Aufmarsch zum
Reichsjugendtag in Potsdam . Zu ihm kommen
nun die Führer der verschiedenen Jugendorgani -
sationen und melden

ihre Wandergruppen und
Echülervereine

an , bei ihm melden sich die evangelischen und
katholischen Jugendverbände , aber viele kommen
nicht mehr , sie ergeben sich in ihr zwangsläu -
siges Schicksal und lösen ihre Bünde und Bünd -

chen auf . Eine andere Abteilung , die Abtei-
lung Jugendherbergen , wird noch von ihrem
alten Sitz aus verwaltet . Die Bundesführung
des N .S .D .St .B . (Nationalsozialistischer Deut -

scher Studentenbund ) die mit der Reichsschaft
deutscher Hochschüler und Fachschüler auch in die
Reichsjugendführung eingegliedert ist , befindet
sich in München. Bundesführer ist feit Anfang
dieses Jahres Dr . S t ä b e l .

Die meisten Abteilungen sind jedoch am Krön-
Prinzenufer untergebracht . Die Abteilung O r -

ganisation und Einsatz , die Verwal -
tungsabteiluugen , die Abteilung Pres -
se und Schulung , die N . S . - Jugeudbe -
triebszellen , das Personalamt . Auch
für Führerfchulen besteht eine eigene Ab -
teilung , die Dr . U f a d e l leitet , der lange
Zeit hindurch das Gebiet Ostland der Hitler -
jugend geführt hat , der dann Referent im Preu -
ßifchen Kultusministerium und dann im Reichs-
innenministerium wurde . Er ist nun mit der
Einrichtung und Verwaltung der Hitlerjugend -
Führerfchulen beauftragt worden . Die Einwei-
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die Zeitung der badifdien Jugend ,
die vom Landesjugendfiihrer Kemper herausgegeben wird und am 1. Juli ds . Js . erst -

malig im Führer -Verlag erschienen ist . hat

allgemein bewunderndes Snteresse
gesunden . Di « gewaltigen Nachbestellungen (die erste Nummer ist bereit» in der dritten

Auflage ausverkauft !) haben bewiesen , dah sich diese hervorragende Zeitung die Herzen der

ganzen badischcn Jugend im Sturme erobert bat .

Die Zeitung erscheint vorläufig e i n m o n a t l i ch zum Einzelverkaufsvreise von 10 Pfg.

Versand erfolgt lediglich an örtliche Sammelstellen ! Einzelbestellungen find da-

her an diese, bzw. die örtlichen Standort führ» der Hitler-Jugend »u richten!

Ab 1 . Oktober ds. 3s. Postbezug möglich!
Lehrer und Jugenderzieher

werden bei Bestellungen ab 20 Exemplaren als Sammelbesteller zugelassen und erhalten

solche einen gröberen Rabatt, der in eine eigens dafür zu errichtende Kasse (Schlllerkasse)

abgeführt werden muh.

Zeitungsverkaufsffellen
melden sofort ihren Bedarf an den Führer -Verlag.

Versand an Sammelstellen erfolgt nur gegen Nachnahme !

BMA Zungens und Mödels !
Bestellt noch heute Eure Zeitung bei dem dortigen Standortführer der HJ . !

Gebietssübrung der SitlerZugend. Mrer -Verlag, S .m.b.S.

hung der Reichsführerschule der HJ . in Pots -
dam konnten wir jüngst erleben.

Wer die Treppen dieses Baues ganz hoch hin«
aufsteigt, kann noch eine überraschende reizvolle
Entdeckung machen . Oben im vierten Stock , über
den Dächern Berlins , mit herrlichem luftigen
Blick auf die Spree , befindet sich ein idhlli -
scher Dachgarten . Zwischen Obstbäumchen und
Blumen breitet sich ein saftiger Rasen . Ein
Springbrunnen und eine lauschige Veranda ma-
chen diesen Dachgarten zu einem angenehmen
Aufenthalt . Er dient zur Erfrischung der An-
gestellten in den Arbeitspausen .

Man scheidet aus diesem Haus mit dem Ein-
druck, daß hier eine ganz neuartige Dienststelle
im Aufbau begriffen ist, welche die deutsche
Jugend in ihren besten Kräften erfassen soll
und eingliedern soll in die starke Kampfgemein -
schaft eines jungen Volkes . Hier wird aus
der Jugend das deutsche Volk » er
Zukunft geschmiedet . U . P .

Nie Mutter Korst Wessels
dankt der Etadt Beuthen

Die Stadt Beuthen hatte anläßlich der
Weihe des Horst -Wessel-Denkmals an die
Mutter des gefallenen Freiheitskämpfers eine
künstlerische Großaufnahme des Denkmals mit
folgender Widmung gesandt : „Aus Anlaß der
Weihe des ersten Horst - Wessel -Denkmals in
Schlesien der Mutter des ersten Soldaten
Adolf Hitlers in tiefer Ehrfurcht und Ver -
ehrung gewidmet . Beuthen , am Tage des acht -
jährigen Bestehens des Untergaues Oberfchle -
fien der NSDAP , gez . Schmieding ."

Beim kommiss. Oberbürgermeister Schmieding
ist ein Dankschreiben der Mntter Horst Wes»
sels eingegangen , in dem es u . a . heißt, daß die
Uebersendung des Bildes von dem Denkmal
ihres Sohnes ihr und ihrer Tochter große
Freude bereitet habe . Der Gedanke , daß ihrem
so früh gefallenen Sohn so viel Kameraden -
treue auch über das Grab hinaus nachfolge,
sei ihr ein schöner Trost in ihrem tiefen Leid.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Oberste S A -Führung :
Die Aufnahmesperre in der S .A . und S .S .
Die Oberste S .A .-Führung teilt mit :
„Auf Grnud der tu der Presse veröffentlich»

ten Sperre für die Ausnahme in die S .A . und
S .S ., hänfen sich die Einstellungsgefnche bei
den höheren Dienststellen derart, daß der
Dienst hierdurch beeinträchtigt wird.

Gesuche um Einstellung sind völlig zwecklos
uud werden in Zukunft nicht mehr beant,
wortet ."

lBou sämtlichen Parteiblättern zweimal ab-
zudrücken.)

m

Organisationsleitung des Reichsparteitages
Die Organisationsleitung des Reichspartei -

tages 1933 teilt folgendes mit :
Das Ouartieramt der P .O. verteilt entspre»

chend der Gaustärke sämtliche vorhandene»
Massen-, Hotel - und Privatquartiere an die
einzelneu Ganleitungen . Diese sorgen für
Verteilung an die nachgeordneten Dienststellen.

Damit erübrigen sich alle Anfragen und An-
träge verschiedener Dienststellen und Partei ,
Mitglieder wegen Bereitstellung von Ouartie -
reu. Aus Mangel an Zeit können künftig Zu-
schritten dieser Art weder beantwortet noch be»
riicksichtigt werden,

gez . Seidel , Leiter des Onartieramtes .

i. ' -** * ii i'i ii 11h't Vi«' r nnifnInfi1»— —

Nationalsozialistischer Deutscher Sporiverband e . B .
Gruppe Karlsruhe

Kanuabtcilung .
Sonntag , den 6 . August ds . 33 ., Pslichisahrt . — Ab¬

fahrt 8 Uhr Bootshaus . Altwassersahrt mit anschlte-

Heilder Schnitzeljagd . — Ziel : Eugen -Mlillerhltite .
Teilnahme siimilicher Mitglieder Pslicht .

NSDSB , Gruppe Karlsruhe ,
gez. Snnjtn , Gruppensportletter .

Achtung !
Proben zum Weihesestspicl von C. Brombacher bcir .

Wir machen wiederholt daraus ausmerksam , daß dt «
zum Weibesestspiel besohlenen SA - , SS - , HI - und
BdM -Mitglieder regelmäßig Montag abends zur Prob «
in der Hclmholtz -Oberrealschul «, Kaiserallee K, Turn -
halle , zu erscheinen haben .

Die nächste Probe sindet am Mittwoch , den 7 . August
lvZZ siciit.

2V Uhr HI und BdM bis 21 Uhr .
21 Uhr SA und SS biz 22 Uhr .

Di « Spielleitung : gez . H e r t e n st e i , .
*

9t. « . « . K ,
Korpswartbereich Durlach

Am Sonntag , den 6. August , veranstaltet das Korps
Durlach « ine Fuchsiagd , zu der wir alle N .S .K .» .-
Kameraden des Bezirks Hardt einladen .

Start der Teilnehmer 7 Uhr vormittags am Schloß ,
platz in Durlach .

Der Korpswart : gez . Hitzseld .
*

NS -Frauenschast
Ortsgruppe SUdftadt

D« r Heimabend sällt bis aus weiteres aus .
Die OriSgruppen -FrauenschastSleil « rin.
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Wägeten feige *

Tbea»er
Tommcropcrette im TiSdt . KonzerthauS : 20

Uhr - TaZ Land de§ Lächelns .

Film
« lorio : ? « r aretfcr .
9icfi : Dcr Stolz dcr 3. Kompagnie .
'■Coli : Grokstadi -Nacht .

ANN¬
AHM Grasten Kciierer : StimmungSkonzcrt .
Zum Felfeiicit : Grostcj Sonderkonzerr .
Llwenrachen : Unterhaltungskonzert .
Odeon : KUustlerkonzcrt
Kaffee des Westens : Unterhaltungskonzert ,
« affee Batcrland . Unicrhaltungskonzcrt .
Kaffee Museum : Ksinstlcrkonzcrt .
RSdcrcr : Das vornehme ülbendlokal .
Kaffee Hiller : Radiokonzcrt .
«llldeuttche Wein - und Bierstube : Radiokonzert ^
Grüner Baum : Konzert und Tanz .

Rlmöwqf
Freiing . 4 . August : 6 Ulli : Glimnastik . 7 .10 Ulir
Fr «hkon, - rt . 10 .10 Hör . Waller © iefcklng ftnelt .
12 Uhr : Neueste Schallplatten . 13 .30 Uhr : Untcr
haliungskonzeri . 15 .45 Uhr : Meine Sonnlagswan
derung . lk .30 Uhr : Unlerhaltungsmusik . 17 .45 Uhr
Dcr iuristlfchc Ralgebcr . 18.1S Uhr : Aerztevortrag
19 Uhr : Stunde dcr Nalion . 20 .Z0 Uhr : Heiler «
Musik . 22.25 Uhr : Mozart . 23 Uhr : Tanzmusik .

Nie StnnWrtpn Sammlungen
» adtlrtif Sunfihont : Geöffnet Mittwoch . SamS

iig Lonniap lewels von II — I und von S
Nbr Lonniag « Sintri » frei . Mtttwoch und
SamStag Pfg

Sammlungen GedSiide <FricdrichSvli » I >: Geöffnei
M ' iiiroch ^ rcuag und Sonniag von >1— 1 und
vo » 2— 4 UV» b« l freiem aintntt .

vandesmnlriim OcWofl ) : Im Komme , von II — 1
und von 3 - 6 Uhr . Winter vo » II — 1 und
von 2—4 Ndr

BadWe Solzstbau
In der LandeSgcwcrvehalle und Slidl . Äua
stell » » gshallt G « 6 11 n e 1 Werktag » von 9— 2t
Sonniags von 9- 20 Ubr . - Sinlritl 30 Pia
S >ud,ercnde i? ,weivSioie und Kinder 10 Pfg —
D ^ueitarien I NM

Sie Tagung der Buftfftiffer
in Karlsruhe

Die Vorbereitungen zum 1. Luft sch i f
fertreffen in Karlsruhe sind abgeschlossen .
Am Samstagnachmittag wird eine Abordnung
des hiesigen Vereins die aus dem Lande ein
treffenden Kameraden am Hauptbahnhof emp
fangen . Die Festabzeichen , Quartiernachweise
usiv. werden im Tiergarten -Restaurant abge-
geben . Den Höhepunkt des ersten Tages dürfte
am S. August der Begrüßungsabenb im
Gartensaal des Restaurants Moninger bilden .
Hierbei wird Polizeipräsident Wagenbauer
Karlsruhe , der selbst der Luftschiffertruppe an
gehörte , die Festrede halten . Für diese Ber -
anstaltnng ist ein reichhaltiges Programm mit
musikalischen und gesanglichen Darbietungen
aufgestellt . Am Sonntagvormittag wird die
Mehrzahl der Kameraöen aus Mannheim und
aus den übrigen badtfchen Städten eintreffen ,
ebenso eine Abordnung des Württemberg !-
schen Vereins ehem. Lustschisfer in Stuttgart .
Bekanntlich wird auch der Erbauer der Kriegs -
luftschisse, Professor S ch ü t t e , an der Tagung
teilnehmen, ' auch ist die Teilnahme des Ex-
königs Ferdinand von Bulgarien in Aussicht
gestellt. Leider mußte Dr . Eckener eine Absage
erteilen , da er am Samstag , den 5 . August
ds . Js . mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin "

wieder eine fahrplanmäßige Fahrt nach Süd -
amerika antritt . In einem Schreiben an den
Vorsitzenden des hiesigen Verein ? , Herrn In -
genieur O e st e r l e , spricht er für den Verlauf
der Tagung die besten Wünsche aus und hat
gleichzeitig dem Verein sein Bild mit eigen-
handiger Unterschrift zugehen lassen. Wie be -
reits bekanntgegeben wird öer Sonntagvor -
mittag mit organisatorischen und geschäftlichen
Beratungen im Gartensaal des Restaurants
Moninger ausgefüllt sein. Am Nachmittag
treffen sich die Teilnehmer mit Familie im
Stadtgarten zu einem gesellschaftlichen Beisam -
Menseln.

Der Montagvormittag ist für eine B e s i ch •
tigung der Stadt und deren Sehenswürdig -
leiten vorbehalten, ' am Montagnachmittag
wird eine Gesellschaftsfahrt mit Post -
omnibussen in den nördlichen Schwarzwald
durchgeführt . Die Teilnehmer verabschieden
sich am Abend von Karlsruhe .

Mr hoffen , daß diese erste Tagung in Karls -
ruhe die besten Eintrilcke mit in die Heimat
bringen werden .

In diesem Sinne sei den ehem. Luftschiffcrn
schon heute em herzliches Willkommen in
Karlsruhe entbeten .

Nas Vadiflbe Etaatstbeater wirbt für
DeuMe Kunst

Nie Werbekundgebung auf dem Festballevlatz
Ein dichter Kranz von Menschen umlagert

unter den sommerlichen Bäumen den Kreis
der Badischen Polizeikapelle . Arbeitervolks
genossen, Männer und Frauen ans allen
Ständen sind vertreten .

Neugierige Kinder schieben sich vor , bestau -
nen die Spielleute in ihrer schmucken blauen
Uniform und die vielen blitzenden Jnstru -
meute . Dann meldet sich der Südfunk in den
beiden Großlautsprechern , verkündet die Über -
tragung des Werbekonzerts vom Festhalle
platz ber Landeshauptstadt . Zwischen den Ka-
stanienbäumeu schaukelt das Mikrophon , das
die Klänge weiterträgt ins Stuttgarter Funk
haus . Musikdirektor Heisig hebt den Stab ,
Beckers „Brautwerber " klingt auf . Dann fol-
gen Straußmelodien aus „Nacht in Venedig ".
Alles wird mit dankbarem Beifall anfgenom
men . Hervorragend gespielte Motive aus
„Carmen " beschließen den ersten Teil des
Werbekonzertes für das Badische Staatsthea -
ter .

Dann ergreift Pg . Oberspielleiter Becker
das Wort zu einer Ansprache . Sie gilt ber
Werbung für unser Badisches Staatstheater ,
dessen kulturelle Aufgabe nur gewährleistet
sein kailn , wenn alle Volksgenossen sich ihrer
Pflichten gegenüber ihrer Bühne bewußt sind
und tatkräftige Unterstützung leisten . Pg . Bek-
ker führte u . a. folgendes aus :

Als aufrechte , willensstarke Männer im
Frühjahr 1988 dem deutschen Volke ein neues
Reich erkämpft hatten , als Ehrlichkeit und
Sauberkeit als Gruudzüge deutschen Wesens
wieder zu Ehren gekommen waren , setzte in
Deutschland ein von starker Hand betriebener
Sauberungöprozeß ein , der sich auf
alle Gebiete des wirtschaftlichen und kulturel -
len Lebens erstreckte. Die geistige Führung
vergangener Jahre hatte vollständig versagt ,
die sogenannte Intelligenz , die berufen gewe-
sen wäre , sich dem geistigen Niedergang ent -
gegenzustellen , hatte sich feige und kraftlos voll
Resignation aus der Initiative zurückgezogen
und damit hat sie heute jegliches Mitbestim -
mungsrecht verwirkt , auch wenn sie »och so ge-
schäftig und hochtönend ihre Berechtigung zur
geistigen Führung nachzuiveisen und in An-
spruch zu nehmen versucht.

Aus dem gesunden Teil des deutschen Vvl -
kes dagegen sind neue Kräfte erwachsen , die
sich allumsassend für das Wohl der Nation ein -
geschaltet haben und das gilt vornehmlich auch
für das Theater des neuen Deutschlands . Hier
werden mit sorglicher Hand Werte von Un -
werten zu trennen sein . Die Pflege jahrhuu -
dertealter Kultur soll unser Selbstbewußtsein
erhalten und starken , aber sie soll auch in her -
vorragendem Maße erhöhte Anregung geben,
weiterzustreben und auf der vorhandenen
Grundlage neue Werte zu schaffen . Der Be -
griff von Kunst muß wieder dahin richtig ge -
stellt werden , daß es hier eine Mittelmäßig -
feit nicht geben kann , vielmehr Kunst das
H ö ch st m a ß des Könnens bedeutet . Der
Persönlichkeits wert innß im eutschei-
denden Moment den Ausschlag geben , es heißt
für das Theater des neuen Staates , in diesem
Sinne mit der allgemeinen Aufwärtsbewe -
gung Schritt zu halten und Sünden einer
vergangenen Epoche vergessen zu macheu. D i e
Leistung soll einzig und allein entscheiden
und die beste Leistung ist auch die beste Pro -
paganda .

Wer den Sinn des Deutschland beherrschen-
den Nationalsozialismus erkaunt hat , muß ,
wie es jeder alte Kämpfer in diesen Reihen
von jeher als Selbstverständlichkeit empfunden
hat , das VolkSwohl vor das eigene Möhler -
gehen stellen nnd damit ist jedem deutschen
Volksgenossen Gelegenheit gegeben , seine Ver -
bundenheit mit ber neuen geistigen Umstel -
luug in Deutschland nachzuweisen .

Das Theater ist Volksgut , wie die
Kunst , die es vermittelt, ' es ist seine Aufgabe ,
beglückend, veredelnd und erziehend aus die
Massen zu wirken , es ist das Spiegelbild der
Nation , das mit rücksichtsloser Klarheit sei -
nen geistigen Zustand wiedergibt . Deutsche,
wißt ihr , welche Verpflichtungen ihr eurem
Theater gegenüber habt uud wollt ihr euch
diesem entziehen ? Wollt ihr vernachlässigen ,
warum uus die Völker der Welt Jahrhunder -
te lang beneidet haben und worauf eure Vä¬
ter stolz waren . Vergegenwärtigt ihr euch, daß
euer Badisches Staatstheater insbesondere
Hunderten und indirekt Tausenden zu Arbeit
uud Brot verhilft , denkt ihr daran , daß der
Theaterbesuch heute nicht mehr das Vorzugs -
recht einer wirtschaftlich begünstigten Klasse
ein darf , sondern daß Vorsorge getroffen ist .
iedem , auch dem ä r m st e n Volksgenossen den
Theaterbesuch zu ermöglichen . Diese Tat in
echt nationalsozialistischem Sinne kann nur

dann den erstrebten Erfolg haben , wenn jeder
einzelne mithilft , soweit es in seinen Kräften
steht, d. h . seiner Wirtschaftslage entsprechend
durch regelmäßigen Besuch das Staatstheater
in die Lage versetzt, uneingeschränkt jedem ge -
ben zu können , worauf er nach heutige »
Grundsätzen Anrecht hat . Daher ist Teil -
« ahmslosigkelt Frevel und Abseitsstehen muß
als Schädigung der gemeinnützigen und da-
mit der Staatsinteressen gewertet werden .

zur das M des »Site« dar!
jedes Omer «erlangt werden:

nnd ist denn wirklich das Opfer so groß , sei¬
nem Theater den Tribut zu zahlen ? Tauscht
man dafür nicht die erhabensten Eindrücke fei -
nes Lebens ein . Auch der schaffende und
nachschaffende deutsche Künstler hat auf die
Stimme des Blutes gehört , er blickt zurück
auf die Quelle deutscher Art und deutscher
Kunst , die er in den Meisterwerken der Ver -
gangenheit zu erkennen hat und schöpft aus
ihr neue Kraft zur Entwicklung eigener Wer -
te . Die neue Leitung des Staatstheaters hat
sich, wie das ja selbstverständlich ist , der Auf -
sassnng über kulturelle Belange , wie sie nach
der neuen Lage bedingt ist , uneingeschränkt
und aus innerer Ueberzeugung angeschlossen.
Damit ist für das Theaterpublikum die Ga -
rautie gegeben , daß das Staatstheater nicht
mehr Einzelintcreffen dienen darf , sondern in
seinem künstlerischen Wirken den verschiede-
nen Neigungen und Wünschen der Allgemein -
heit Rechnung trägt .

Wie das Staatstheater , so darf sich auch die
Bevölkerung nicht seiner Verpflichtung dem
Theater gegenüber entziehen , die heute »übe-
dingt zur moralischen Pflicht wird . Stamm -
miete , Platzsicherung und Blockhefte stehen
nach Belieben zur Verfügung . Zahluugser -
leichterungen können nach Übereinkunft mit
der Kaffenvermaltung gewährt werden . Für
die auswärtigen Theaterbesucher ist in jeder
Hinsicht gesorgt , d. h. eS sind mit der Reichs -
bahn Vereinbarungen getroffen , die eine be-
queme Hin - und Rückfahrt zum Theaterbesuch
gewährleisten .

Nach der Ansprache Oberfpielleiters Becker
folgt „Aufforderung zum Tanz " von Weber .
Werke von Tschaikowsky „Eugeu Ohuegiu "
und Straußwalzer beenden das erfolgreiche
Werbekonzert . Die Polizeikapelle formiert sich
zum Abrücken , der dichte Kreis der Hörer öff-
net sich, Menschen und Fahrzeuge verlassen
den Platz . Wir wünschen, daß diese Beranstal -
tnng dazu beigetragen haben möge, die Idee
des Theaters in weite Kreise hineinzutragen .
Möge sich -dementsprechend dcr Widerhall in
einer großen Anzahl von Abonnementsab -
schlüssen für die kommende Spielzeit ausdrük -
keu .

rflacUte & eä $ taatd &eate *>->

Sommeroperette im Konzerthaus . Heute Frei-
tag , 4 . August , gastiert in der Lehar -Operette
„Land des Lächelns " Amanda K u r r als
Lisa . Diese junge , reich begabte Künstlerin ist
ein Karlsruher Kind ; sie ist aus der Gesangs -
schule Else Beck hervorgegangen uud hat ihre
Volontärzeit im Vadischen Staatstheater ab-
solviert . Bereits vor einigen Jahren gehörte
sie dem Ensemble der Sommeroperette an und
folgte dann dem Rufe als Sängerin an die
vereinigten Stadttheater Aaran - Chnr
(Schweiz ) . Dort hatte sie in den letzten zwei
Jahren Gelegenheit , ihr künstlerisches Kön -
nen zu vervollkommnen und mit bedeutsamem
Erfolg zu wirken . Man darf ihrem Gastspiel
mit Interesse entgegen sehen.

Karlsruber Künstler tm Subfunk
In ber Mustzierstunde Samstag , 5 . August

1088, 10,10 Uhr wirken folgende Künstler mit :
Julia Huter (Sopran ) , Emmi , Schech (Violi¬
ne ) , Heddy Stütze ! (Klavier ) , H. Langenbein
(Bariton ) , Roland Weiler (Oboe ) .

Samstag Rachmittagökonzert
im Etadtgarten

Am Samstag , den 5 . August , konzertiert im
Stadtgarten , von 16—18 .80 Uhr , das Orchester
des Musikvereins „Harmonie "

, Karlsruhe un -
ter Leitung von Hugo Rudolph . Das vor -
gesehene Konzertprogramm verspricht in sei¬

ner abwechslungsreichen Zusammenstellung
dem Stadgarten - und Konzertbesucher einige
recht schöne Erholungsstunden , so daß der Be -
such bestens empfohlen werden kann .

D «e üloÜfiei ,meüdet :
Verkehrsunfall ? Am 2. August 1088 ersolgte

um 19 Uhr in Rintheim Ecke Hauptstraße und
Hirtenweg ein Zusammenstoß zwischen einer
Radfahrerin und einem Personenkraftwagen .
Dabei wurde die Radfahrrein , die beim Ein -
biegen in eine Seitenstraße durch eine an der
Lenkstange hängende Tasche im Fahren behin -
dert war , von dem Personenkraftwagen erfaßt
und zu Boden geschleudert. Das Fahrrad
wurde von dem Vorderrad des Personenkrast -
wagens überfahren und stark beschädigt. Die
Radfahrerin erlitt größere Verletzungen an
den Armen und Beinen und mnßte von einem
Krankenauto in das Stadt . Krankenhaus über -
führt werden .

Einbruchdiebstahl : In der Nacht vom 2.13 .
August 1938 wurde in die Waschküche eines An -
wesens in der Bleichstraße in Durlach durch
Einschlagen einer Fensterscheibe und Oeffnen
des Fensters eingestiegen , und dabei ein ver -
schlossenes Fahrrad entwendet . Das Schloß
des Fahrrades wurde gewaltsam ausgebrochen
und das Fahrrad durch daS geöffnete Fenster
fortgeschafft. Die Ermittlungen nach dem Tä -
ter sind im Gange .

l . Karlsruber BoxSportverein
schlagt Box- und Glimnastikschule

Spener mit Punkten
Der große Colosseumsaal war wieder ein -

mal Zeuge eines ansprechend verlaufenen
Klub - Kampfabends der 1 . Kampfstafsel des
Karlsruher Box -SportvereinS mit der B .n .G .-
Schnle Speyer . Es hatte sich dazu ein zahl¬
reiches und verständnisvoll die einzelnen
Kämpfe verfolgendes Publikum eingefunden .
Bei den Karlsruher Boxeru läßt sich fast
durchweg eine Verbesserung verzeichnen , wo-
bei besonders der Jugeud -Leichtgewichts-
Kamps König - Speyer gegen Schneider -
Karlsruhe in jeder Hinsicht eine beachtenswer -
te Höhe erreichte .

Nach Austausch vo» Begrüßungsworten
durch den 1. Vors . des KBV . Sommer nnd
den Begleiter der Gäste -Mannschast , die noch
durch Gescheuk - Gaben die sportkameradschast -
liche Verbundenheit bekräftigten , stellte der
beliebte Ringrichter W e r l e - Mannheim -
Frankfurt die Mannschaften vor .

Den Eiuladuugskämpseu der Jugendklasse »
folgte die Paarung :

Fliegengewicht : Webe r -Karlsruhe gegen
Ick as - Speyer . Das war ein wenig befrie¬
digendes Treffen . W. kämpfte etivas überleg -
ter und holte sich dadurch einen Punktsieg .

Federgewicht : Sieger B ü r k - Karlsr . gegen
Trollinger -Sp . durch Aufgabe des Gegners in
der 2. Runde .

Mischgewicht : Sieger D e i m l i n g -Karlsr .
über Wölsliug - Sp . Den Kamps entschied daS
bessere technische Können und die größere Ans -
dauer des Siegers . Die Pfälzer Gäste gingen
sämtlich von Anfang an anfs Ganze . Die hier
bei verausgabten Kräfte fehlten dann jeweils
in den Schlußminuten .

Jug .-Leichtgewicht: Unentschieden zwischen
König -Sp . und Schneider -Karlsr . Beide
Kämpfer zeigen eine schon gnt entwickelte
Technik nnd vor allem Ueberlegung während
dcr Ringarbeit .

Mittelgewicht : Nicht zur Bewertung gehö-
reud : Wieland 8 Karlsr . gegen Straub -Sp .
W . bringt seinen Gegner nach 2,80 Minuten
durch einen wuchtigen Leberhaken ans die Zeit
zu Boden .

Leichtgewicht: Sieger N e u b e r t 3- Sp . ge-
gen Rcichert -Karlsr . Trotz totaler Erschöp-
fung in der letzten Runde reicht es dem Pfäl -
zer zum Punktsieg .

Weltergewicht : Sieger Neubert 1 - Sp .
gegen Kohlborn -Karlsr . Dieser Kampf war
wohl der härteste des Kampfabends . Beide
landeten schwere Treffer , ein knapper Punkt -
sieg von Neubert .

Mittelgewicht : Sieger Nagel - KBB . gegen
Frick -Sp . nach einer Minnre 55 Sek . durch ei¬
nen prächtigen Kinnhaken , den Nagel ganz un -
vermutet anbringen kann .

Halbschwergewicht : D i e t r i ch - Sp . gegen
Wielandt 1 -Karlsr . unentschieden . Dcr Aus -
gang und der Kampfvcrlanf entspricht jtirfjt
ganz dem erzielten Urteil . Der Karlsruher
lag fortwährend im Angriff nnd landete weit
stärker und sicherer als dcr Pfälzer .

Mit dem gezeigten Material können noch
weitaus bessere Leistungen in beiden Kamps-

staffeln erzielt werden . V.
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Nie VMversorgung
In letzter Zeit ist eine ganze Reihe von

Maßnahmen getroffen worden , die dem Bauern
für seine Getreideernte gerechte Preise sichern
sollen . Mancher Verbraucher hat diese Dinge
vielleicht mit einer gewissen Sorge verfolgt , zu-
mal wenn er hörte , daß in diesem Jahre kei -
nerlei zusätzliche Getreideeinfuh -
reu erfolgen sollen . Jeder Städter hat zwar
heute unter dem Einfluß nationalsozialistischen
Geistes Verständnis dafür , daß auch der Bauer
für seine Arbeit einen gerechten Lohn erhalten
muß ? aber er sagt im Hinblick auf seinen nie -
drigen Lohn und sein Gehalt , daß man ihn
doch auch nicht ganz übergehen dürfe . Ist es
infolgedessen nicht allzu viel des Guten getan ,
wenn die Getreideeinfuhr völlig ge °
sperrt werden soll , während früher meh -
rere Millionen Tonnen von Getreide
nach Deutschland eingeführt wur -
den und noch im vorigen Jahr rund 2 Millio¬
nen Tonnen Getreide und Futtermittel aus dem
Auslande zur Einfuhr gelangten ? Außerdem
soll doch nach den bisher vorliegenden Ernte -
fchätzungen die deutsche Getreideernte
etwa 600 000 bis 700 000 Tonnen gerin -
g e r sein als im Vorjahre .

Diese zweifellos zunächst berechtigten Fragen
können jedoch glücklicherweise ohne weiteres da-
hin beantwortet werden , daß die Brotversor -
gung des deutschen Volkes im näch »
sten Winter als vollkommen gesi »
chert bezeichnet werden muß . Wir dürfen
nämlich nicht vergessen , daß die vorjährige
Ernte eine ausgesprochene Rekordernte
war . Der Staat mußte im vorigen Jahre er -
hebliche Mittel bereitstellen , um gro-
ße Mengen der Ernte künstlich zur V e r f ü t -
terung zu bringen . Darüber muß man sich
von vornherein im klaren sein , daß die deut¬
sch : Getreideernte jährlich etwa 20—30 Millio -
nen Tonnen beträgt . Demgegenüber beläuft sich
der Brotgetreidebedarf des beut -
schen Volkes im Jahre nur auf etwa 8
bis g M i l l i o n e n T o n n e n . Je nachdem , wie
groß die Ernte nun insgesamt ausfällt , wird
mehr oder weniger Getreide verfüttert . Brot -
korn ist also in diesem Jahre , wo die Gesamternte
etwa 22 Millionen Tonnen beträgt , auf alle
Fälle ausreichend vorhanden . Die Regie -
rung hat « S jederzeit in der Hand , diese Menge
sicherzustellen . Die bisher getroffenen Maßnah -
men zur Getreidebewirtschaftung tun dies auch
in jeder Beziehung . Auch die von der Regierung
jetzt eingeleitete Ausfuhrförderung für Weizen ,
Roggen und Hafer stellt deshalb in keiner
Weise eine Gefährdung der Brotversorgung dar ,
zumal es sich ja hier um keine wirkliche Aus -
fuhr handelt , sondern vielmehr um einen Um -
tauschexport . Es ist nämlich so , daß für die
Ausfuhr deutschen Weizens Auslandswei -
zen in der gleichen Menge wieder
eingeführt wird . Dieser Auslandsweizen
ist aber in gewissen Mengen zur Erzeugung gu-
ter Mehlqualitäten in den deutschen Mühlen
sehr beliebt . Ebenso liegen die Dinge bei Rog -
gen und Hafer . Die zur Ausfuhr gelangenden
Roggen - und Hafermengen sind kein Brotkorn ,
sondern sie müßten in Deutschland in den Fut -
tertrog wandern . Roggen ist aber wiederum zur
Verfütterung weniger geeignet als Gerste und
Mais . Deshalb wird durch die neue Methode
die Ausfuhr von Roggen ermöglicht
und gleichzeitig die Einfuhr von
Gerste und Maisinder gleichen Men -
ge zugelassen .

Um dem Verbraucher aber jede Sorge bezüg -
lich der Sicherung des Brotbedarfs zu nehmen ,
sei noch darauf hingewiesen , daß die Reichsregie -
rung über eine „Nationale Getreide -
r e s e r v e " verfügt , die sie jederzeit bereitste !-
len kann , wenn Mangel an Brotgetreide austre -
ten sollte . Dies wird sie allerdings auch wirk -
lich nur dann tun , wenn der Bauer tatsäch -
lich kein Brotkorn mehr liefern kann . Schließ -
lich ist auch die Einfuhr von Getreide jeder -
zeit möglich ; aber auch das muß und wird
mit Rücksicht auf den Bauern erst dann ge-
schehen, wenn das deutsche Brotkorn restlos ver -
braucht und der Bauer seinen g e r e ch -

im nächsten Winter
ten Lohn für seine Arbeit erhalten
hat .

Die neue Getreidewirtschastspolitik gibt also
keinerlei Anlaß zu irgendwelcher Besorgnis hin -
sichtlich der künftigen Brotgetreideversorgung . Ihr
organischer Aufbau bringt aber darüber hinaus
der Allgemeinheit nicht unerhebli -
che Vorteile . Diese beruhen nicht nur da-
rauf , daß der Bauer gerechte Preise für sein
Getreide erhalten wird und dadurch die Grund -
läge der deutschen Wirtschaft ge -
stärkt und gefestigt wird . Auch die
Staatskasse erfährt durch die neue Getreide -
Politik eine nicht unerhebliche Entlastung .
In früheren Jahren mußten für alle mög-
lichen künstlichen Manipulationen am Getreide -
markt jährlich Hunderte von Millio -
nen Reichsmark aus Mitteln der
Steuerzahler zur Stützung der Ge -
treidepreise bereitgestellt werden .
Das organische Vorgehen am Getreidemarkt , wie
es in diesem Jahre gehandhabt wird , macht die
AufwendungdiesernngeheurenMit -
tel überflüssig . Die Staatskasse
spart also in diesem Punkte erheb -
liche Beträge .

Wir können demnach auch hier feststellen , daß
der Nationalsozialismus einfache und klare We «
ge . gefunden hat , die letzten Endes für die All -
gemeinheit und damit für jeden einzelnen die
zweckmäßigsten sind.

Karlsruher Gerichtschronik
Ein rückfälliger Sünder .

Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht
stand unter der Anklage des Betrugs der
nicht weniger als 41 mal , darunter wegen
Meineid , schweren Diebstahls , Sittlichkeits -
Verbrechens u .s.f. vorbestrafte 56 Jahre alte
verheiratete Damenschneider Hugo Fleisch -
man « von hier . Fleischmann erhielt durch
Strafbefehl eine Gefängnisstrafe von 3 Wo -
chen, wogegen er gerichtliche Entscheidung be-
antragte . In der Verhandlung ergab sich, daß
der Angeklagte sich wiederum eines Betruges
schuldig gemacht hatte und zwar dadurch , daß
er seine Wirtin bewogen hatte , ihn weiter bei
ihr wohnen zu lassen , indem er ihr vormachte ,
er habe noch die Auszahlung einer Rente zu
erwarten . Nach einigen Wochen erklärte er
ihr , sie solle sich noch etwas „ gedulden "

, er
habe bereits eine Beschwerdeschrift beim Ber -
sorgungsamt laufen und der Herr Direktor
habe ihm ausdrücklich versichert er werde sich
seiner Sache annehmen . Es dauere nur noch
einige Tage , bis die Sache endgültig geregelt
sei . Außerdem brauche sie durchaus keine Angst
zu haben , er habe ja noch bei der städt . Spar -
kasse hier ein Guthaben von 800 RM . Tatsäch¬
lich hatte aber Fleischmann seine Rente schon
längst erhalten und bei der Sparkasse hatte er
überhaupt kein Konto . Als der Vorsitzende
ihm vorhält , daß er sich hiermit wieder eines
bewußten Betruges schuldig gemacht habe , er -
widerte Fleischmann , er habe sich nur schadlos
halten wollen , denn er sei von seiner Wirtin
„b e st o h l e n " worden . Fleischmann wurde
wegen Betrugs zu einer Gefängnis st ra -
fe von drei Wochen verurteilt .

*
Eine Lohntüte gestohlen

Auf der Anklagebank sitzt ber 26 Jahre alte
ledige in Staffort wohnende Landwirt Emil
Süß . Als er am 31. Mai d . I . in der Brau -
erei Schrempp - Printz eine Fuhre Torf abzu -
holen hatte , benutzte er diese Gelegenheit in
einem günstigen Augenblick aus einem uuver -
schlossenem Schräukchen eine Lohntüte mit 35
Mark Inhalt zu entwenden . Da der Ange -
klagte im Sinne der Anklage geständig ist ,
werden ihm , obwohl er rückfällig ist , mildern -
de Umstände zugebilligt , und er wurde zu ei -
ner Gefängnisstrafe von drei Monaten verur -
teilt .

Versammlung der Aachschaften des
deutschen Arbelterverbandes des

Nahrungsmittelgewerbes
Am Donnerstag , den 27. Juli 1988, abends

9 Uhr . fand im Varieteesaal der Colosseums -
gaststätten eine große Werbeversammlung für
alle Fachschaften des Verbandskreises statt .
Der zahlreiche Besuch trotz des überaus
schwülen und warmen Wetters zeigte , daß die
Fachschaftskameraden das dem Verbände ge -
bührende Interesse entgegenbringen und ge-
willt sind mitzuarbeiten an dem gewaltigen
Werk des Führers und Kanzler Adolf Hit -
l e r , der Wiederaufrichtung der deutschen
Wirtschaft , der Adelung der deutschen Arbeit
und des deutschen Arbeiters durch Wiederein -
führung der Standes - und Berufsehre in ber
Säule der deutschen Arbeiterfront .

Pg . Verbandskreisleiter Aug . B a h m ist
es gelungen zu dieser Versammlung als Refe -
rent den Pg . Bezirksleiter Schmidt , Mann -
heim zu gewinnen .

Nach Eröffnung ber Versammlung durch
Pg . Bahm ergriff Pg . Schmidt , herzlich von

den Anwesenden begrüßt , das Wort zu seiner
Rede dem er das Thema :

Einreihnng i« die deutsche Ardeiterfront
zngrund legte .

Pg . Schmidt gab zunächst seiner Freude
Ausdruck , daß er zum ersten Male Gelegen -
heit hätte mit dem Kreis Karlsruhe innerhalb
seines Bezirkes näher bekannt zu werden und
sprach den Wunsch aus zur gedeihlichen Zu -
fammenarbeit zum Wohle aller . Pg . Schmidt
bat die Arbeitskameraden in ihm nicht eine
große Kanone zu erblicken sondern er sei nach
wie vor Arbeitskamerad der als Nationalso -
zialist das Amt das ihm durch das Vertrauen
seines Führers zugewiesen wurde so betreuen
wird , wie er als alter Kämpfer Pflicht und
Disziplin gewohnt ist .

Der Referent kam dann auf die gewaltige
Arbeit die zu bewältigen war , durch die
Ueberuahme der Gewerkschaften am 2. Mai d .
I . und Einreihung derselben durch die NS .-
BO . in die deutsche Arbeiterfront . Der Natio -
nalsozialismus habe nie daran gedacht die Ge¬
werkschaften zu zerstören .

Heute wo die Führung ber Verbände in be -
währte Hände von NSVO . - Kameradcn gege -
ben ist , besteht kein Anlaß mehr seiner Fach -
schast bezw . dem Verbands weiter fern zu ste-
hen , vielmehr müsse man durch seine Zugehö -
rigkeit zu seiner Fachschaft sich einfügen in
die Deutsche Arbeiterfront . Es dürfte auch
hier bald die Zeit kommen , wo der Eintritt in
die Verbände gesperrt wird , und die dann
noch außen stehenden Arbeitskameraden hät -
ten die Konsequenz selbst zu tragen .

Der Standesunterschieb zwischen Hand - und
Kopfarbeiter hat keinen Platz mehr in der

deutschen Arbeiterfront . Treu dem Grund -
fatze : Ehre die Arbeit — Achte ben Arbeiter
hat jeder ehrliche deutsche Arbeitskamerad die
ihm gebührende Achtung zu erwarten . Auch
der unterste Arbeitskamerad ist ein wichtiges
Glied in der Wiederaufrichtuug der deutschen
Wirtschaft und Träger deutscher Kultur und
deutschen Fleißes .

Die Stellung der NSBO . zur Fachschaft ist
klar zu erkennen . Während in der NSBO . die
politische Kampftruppe , die Elitetruppe des
deutschen Arbeiters in der deutschen Arbeiter -
front zu erblicken ist, aus deren Reihen her -
aus die bewährtesten Kameraden zu Führern
herangebildet werden , sollen die Verbände und
Fachschaften auch weiterhin den Wirtschaft » -
chen Zusammenschluß aller deutschen Arbeits -
kameraden bezwecken und sein .

Mit einer Aufforderung an alle Kameraden
zur ehrlichen und entschlossenen Mitarbeit
zum Wohle deS deutschen Vaterlandes , der
deutschen Wirtschaft und aller deutschen Volks -
genossen beendete Pg . Schmidt seine Rede .
Der große herzliche Beifall aller anwesenden
Kameraden war der Dank für die fachlichen
Worte aber auch der beste Beweis der Zu -
stimmung zur Mitarbeit .

Pg . Brehm , Fachschaftsberater der Köche,
dankte dem Redner für seine Worte , und for -
derte alle Kameraden auf nun alle Kräfte ein -
zusetzen um das begonnene Werk zu Ende zu
führen .

Eine aufgelegte Sammlung zur Spende der
nationalen Arbeitsbeschaffung erbrachte den
Betrag von RM . 20.55 ber bestimmungsgemäß
dem Finanzamt überwiesen wurde .
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Srtssruppeimimdimg des EhrenSimdes SeutMr Weit«
kmMeilMnm

Am 24. Juli 1933 fand im Hotel „Golde -
nerAbler " in Karlsruhe bie erste Mitglie -
derversammluug des Ehrenbundes
Deutscher Weltkriegsteilnehmer ,
Sitz München , verbunden mit O r t s g r u p -
pengründung statt .

Die Versammlung wurde eingeleitet von
Kam . R . Simon mit einer Begrüßungsan -
spräche . Kam . K . Wolfarth , der als Ver -
treter des Ehrenbunöes anwesend war , brachte
ein von der Bundesleitung eingegangenes
Glückwunschtelegramm , sowie ein Begrüßungs -
schreiben des Ordensmeisters Generalmajor
a . D . Grnnert , Münster i. W ., zur Verlesung ,
ferner würben bie Vorschläge der Bundeslei -
tung zur Gründung «wer Ortsgruppe bekannt
gegeben . Die Vorschläge wurden von ber Ver -
sammlung angenommen .

Als 1. Vorsitzender wurde einstimmig
gewählt Wilh . v . Beck , 2 . Vorsitzender R .
Simon , 1. Schriftführer R . Schwarz , 1.
Kassier E . R u ß w e i l e r .

Der Ehrenbund Deutscher Weltkriegsteilneh -
mer E . V . hat das Bestreben , alle Frontkämp -
fer zusammenfassen , die sich gerne in alter
treuer kriegskamerabschaftlicher Gesinnung zu -
sammenschließen wollen und die Belange des
Frontkämpfers zu vertreten .

Die Ortsgruppe Karlsruhe bittet alle die -
jenigen alten Kameraden des Weltkrieges ,
denen an ber alten Soldatenkameradschaft et -
was gelegen ist, sich unserem Ehrenbunde an -
zuschließen .

Anträge , zwecks Beitritt sind an die Landes -
geschäftsstelle Karlsruhe , Herrenstr . 27, Kam .
K. Wolfarth , zu richten .

Totengedenkseier
Wie alljährlich , so hat sich auch dieses Jahr

das Käser ' sche Männerquartett
Karlsruhe angelegen fein lassen , seinem am
28. Juli 1930 verstorbenen Gründer und
Ehrenchormeister . dem in Sängerkreisen wohl -
bekannten Komponisten , Hauptlehrer Ferdi -
nanö Käser an seinem Todestage am
Grabe in würdiger Weise zu gedenken . Daß
der Verstorbene in Freundeskreisen nicht ver -
gessen wird , bewiesen die zahlreich erschienenen
Angehörigen und Bekannten , darunter Frau
Ferd . Käser Witwe und Anverwandte , dazu
Abordnungen hiesiger Gesangvereine .

Das Käser ' sche Männerquartett trug zuerst
daS Schubertsche „Sanktus "

, dann das von
Ferdinand Käser selbst komponierte Lied „So
ist das Leben " in weihevoller Stimmung vor .
Unter Vortrag ehrender Worte erfolgte durch
den Sängervorstand Herrn Kupferschmid
bie Kranzniederlegung . Zum Schluß ber
Ehrung sang baS Quartett noch in würdiger
Weise „ Die Walbquelle " von Baumann .

Die Gedenkfeier hinterließ bei sämtlichen
Anwesenden einen erhebenden Eindruck und
die Gewißheit , baß Ferdinand Käser bei seiner
wackeren Sängerschar in dankbarer Erinne -
ruug bleiben wirb .

Deutsche Arbeitsfront
Der Beauftragte der NSBO . beim Deut -

schen Bekleidungs - Arbeiter -Verband Filiale
Karlsruhe melbet für Monat Juli 700 Neu -
aufnahmen .

Ein Zeichen dafür , daß die Arbeiterschaft ben
Führern ber Deutschen Arbeitsfront ihr vol -
les Vertrauen entgegenbringt .

Keim Steguweit im Mitteldeutschen
Ruudsunk

In der Reihe der Wartburgdichter , die der Mit -
teldeutsche Rundfunk den Hörern vorstellt , liest
Heinz Steguweit am Sonntag , den 6 . Au -
ffust, 14 .35 llbr , das Kapitel „Heimkehr des Hee-
res " aus seinem Roman „Der Jüngling im
Feuerofen "

. den unsere Leier im „ Führer " seit
Monaten begeistert verfolgen .

Heinz Steguweit , der jüngeren Dich-
tergeneraiion zugehörig , vertritt als Schriftstel »
ler und Dichter die nationalsozialistische Weltan -
lchauung . Er ist 1897 in Köln geboren uitd lebt
dort noch als fteier Schriftsteller . Hervorgetreten
ist er als Verfasser von Dramen , Erzählunsen ,
Romanen und Novellen . Besonders bekannt wurde
u . a . sein Buch „Lancelot auf dem Dorfe ".

Beisetzung von Kriminalkommissar
Baumert

Die außerordentliche Wertschätzung , welcher sich
der dieser Tage nach kurzer Krankheit verschie-
dene Kriminalkommissär Georg Baumert , in
weitesten Kreisen zu erfreuen hatte , kam noch
einmal anläßlich der Beisetzungsfeierlichkeit am
Mittwochnachmittag auf dem Mühlburger Fried -
Hof in überaus herzlicher Weife zum Ausdruck .
Ein großes Trauergefolge füllte den Friedhof ;
darunter waren besonders zahlreich die Beamten
der Bereitschafts - und Kriminalpolizei vertreten ,
außerdem die Mitglieder der militärischen Ver -
einigungen , so vor allem nahezu vollzählig des
Afrika - und Chinakriegervereins Karlsruhe , des-
sen langjähriges Mitglied und Ehrenvorsitzender
der Verblichene zu Lebzeiten gewesen war .
Außerdem war der Bruderverein der letztgenann -
ten Vereinigung aus Pforzheim mit Fah -
nensektion herbeigeeilt , um dem verstorbenen
Kameraden die letzte Ehre zu erweisen .

Der Gesangverein der Polizeibeamten unter
Leitung von Cbormeister Fassel sang dem all -
zuftüh dahingeschiedenen Kameraden die letzten
Abschiedsgrüße ins Grab , dem weiterhin Ange -
hörige (ehemalige Marineoffiziere ) des hiesigen
Marinevereins das letzte Geleite gaben .

Namens der Badischen Staatsanwaltschaft
sprach Staatsanwalt P f i st e r e r . der die Mit -
arbeit des Verewigten als einem vortrefflichen
Beamten von seltener Pflichttreue in das hellste
Licht rückte. Die Verdienste des Verklärten um
die Kriminal - und Fahndungspolizei während
seiner L9jährigen Beamtenzeit würdigte der Leiter
der Kriminalpolizei , Kriminaloberinsvektor
H e i tz , in beredten Worten . Weiter zollten dem
Heimgegangenen ehrende Worte innigen Ge-
denkens - Oberregierungsrat Dr . Hammer im
Austrage der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft .
Gauoorsitzender R e e b e r namens des Mb - und
Pfinzgaukriegerbundes und zugleich als Beauf -
tragter von Oberstleutnant a . D . H o l tz für das
Präsidium des Badiichen Kriegerbundes , 1 . V »r -
stand B e tz für die hiesige Ortsgruppe des Afrika »
und Chinakriegervereins und schließlich Polizei -
Hauptmann F l u h r e r namens der Bereitfchmts -
polizei und der Polizeioffiziere .

Eine dreifache Ehrensalve , die dem zur groben
Armee eingegangenen Kämpfer auf dem Felde
der Ebre im China - Feldzug i960 —1901 und im
Weltkrieg geNidrte , donnerte als letzter Käme -
radschaftsgruß der uniformierten Polizei und der
einstigen Kriegskameraden über das Grab , wo -
rauf die Schollen die Hülle des Verklärten deck-
ten . Ä . b .



Heid - Lotterie
lOr Arbeitsbeschattung

283 058 Gewinne und 2 Prämien

SKff " " ! 200000
Höctistgewinn auf
ein Einzellos . . .

Hauptgewinn auf
ein Doppellos . . .

Hauptgewinn auf
ein EinzelJos . , .

Reichsmark

100000 Reichsmark
150000 Reichsmark
75 000 Reichsmark

Lospreis für das Einzellos . 1 Reichsmark
Lospreis für das Doppellos > 2 Reichsmark

» 768Loseverkaufsstelle bei der

Stadt, sparkatte Karlsruhe
und ihren Annahmestellen

Saisonschluß-UerKauf
Alle Stoffe im Preis reduziert ,
benützen Sie die Gelegenheit ,

nur noch einige Tage W7M

BRAUNAGEL
Lammstrafl« 8

Gesellten Sie bitte meine Fenster

im saisonschluo-verhaut
die Reise

Krep -Schi0ptti"&-.78
Kren-Hemd & <2 1.ZI ,
Kpep -Hemdhose;; i .70+ i.
Werner Schmitt

Kaitersiraße 167 26787

Fahrräder, fadio
Gas - u .Kohlenherde
sämtl . Ersatj - und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS. - Mmn

fl . Witzemann ) r.
Kalserstr . 6t , Laden
m . Reparatur-Werkstatt
gegenüber FDhrerverlag
11819

Apfelwein
beste Qualität , versendet 191

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

Neuheiten in 196611

Kinderwagen
sind in großer Auswahl ein¬
getroffen .

R . Saettele
Lahr

Herren - u . Damenwäsche , Strickwaren ,
Bleyle - Kleidung . Decken , Teppiche ,
Läufer , Linoleum , Vorhänge u. ». w.

40W

EMIL ERB
Lahr , ObststraBe 4

Marsch -Stiefel
Stulpe , in schwarz Mk. 17 . 50 / in braun 19 . 75

Schuh
Haus

HP6C0
Lahr , Marktstr. 15 I Offenburg , Hauptstr. 87

4tc $ te «ig
CKtSber u . « Srten legt
gut tt. BIO. an Z»II»t
« aufthke. Sarlft ». 41.
l »8»0

IN/Ieidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren-
hSuserl

Leichte
Pralinen »Mischungen
für den Sommer I

Feinste Krems
in Packung ' / * PW « 60 Pfg . I

.. .. Vs Md . 1 .10 Mk . j
Preis von Halle 135 g 60 Pfg . ]
MosMchlager 110 g 40 Pfg . [

Vtrgtsitn Sie nicht
FUr den Sommer MOST-STÄBCHEN ! !j

Kaiserstraße 205

ObS regnet oder die
Sonne lacht , der
Reise «

Nusik -Koffer
schcn von m 19.50 m .
ausgewählt . Platten¬
programm ist die
schönste Feriensreude .

Schlatt »
Radio - MustkhauS ,

Kalserstr . 175.
26656

scniaizimmer
blumen -Mahag .

handpol ., gl . Arb .
besteh , aus 1 Gar -
derobe , Schrank
2 m , 2 Bettstellen
100/200cm , 2Nacf)t=
tische in . Glaspl .,
1 neuzeitl . Fri -
ienrkom . m . drei -
teil . Spiegel , 2
Stühle , Polsterung
n . Wahl zu dein
billigen Preis v.

MH 640 .-
Besichtiguna erdet .
Erbprinzenftr . 2,

moiieiGondorf
neben PianohauS
Schweisgut .

SV7M

Vittig > vittiger -
am billigsten !

Das Wettrennen um den bil¬
ligen Preis hat autgehört
DerQualltiitsgedanke mar¬
schiert . Das wird jeder Mö¬
belkäufer wirklich begrüßen .
Gute Möbel , die auch nach
Jahren ihre Schönheit , ihren
Wert behalten , solche Möbel
werden Sie bei uns kaufen .
Unsere Preise unterliegen ei¬
ner strengen Kalkulation , bitte ,

24818 überzeugen Sie sich selbst .

If ADBED Phi,i PP straBe Nr- 19
HHKKBK Straßenbahnlinie 1,2u .7

Seit 30 Jahren gute Möb e h

« äSC » XSSSsc &ss . I

Sterbefälle in Karlsruhe .
®

1. August : Karl Heiligeu -
thal, RechnungSr. a . D . , Ehem.,
70 I ., Beerd . 8., 11,80 Uhr. Chri¬
stian Gitltling , Buchbrucker -Ge-
Hilfe , Witwer . M I ., Beerd . 4.,
18,80 Uhr Feuerb . 2. August :
Theresia Selber geb . Lang, Wm .
v . Heinrich, Hoffurier , 80 I .,
Beerd . 4., 14 Uhr. Herrn . Aster ,
Schlosser, Ehem., 60 I ., Beerd.
4 ., 15 Uhr. Albert Müller , Rat -
schreibe?, Ehem., L0 I ., Beerdig .
Untergrombach.

f > Ohne H | | ]

PhotoApparat
Kein richtiger Urlaub
Keine schöne Ferienreise
Kameras in all . Preislagen
von Mk . 4 ." an
Rollfilme/Platten u.w.
sämtlicheMarkenfabrilcate

Werfvolle Winke für Ferien und
Reise jederzeii bereitwilligst 26368

Carl Roth ♦ Drogerie
PL Abtlg . Herrensir . 26 -28

Filiale in Rappenwört

26775Hiermit beehre ich mich , meiner verehrlichen
Kundschaft mitzuteilen , daß ich im Hause
WaldsiraBe Nr . 75 ein

Spezialgeschäft für
Fische , Wiiö , Geflügel
u . Leinkost eröffnet habe .

Durch fachmännische Leitung meines Ge¬
schäftes wird es mir möglich sein , allen
Wünschen meiner Kundschaft gerecht zu
werden . | j |
IVein Geschäft ist mit modernsten Kühl¬
anlagen eingerichtet , so daß nur Ia frische
Ware zum Verkauf gelangt .
Für das mir bisher in so reichem Maße ent¬
gegengebrachte Vertrauen danke ich bestens ,
und bitte Sie höflichst , mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen .

Emil 6Wi>e!e, jegt MW . 75
Telefon SZ2S

Täglich ah 4 Uhr irischgeuachene Fische.

Es schreiben uns :
Herr Medizinalrat Dr. B : Kann Ihren Sprudel nicht mehr entbehren.
Herr Bankdirektor Sehr . : wir haben uns «ehr an den Brunnen

gewähnt .
Herr Profe««or W . i „Mein Schwager Direktor B. bezog mehrmals

von Ihrem vorzüglichen Mineralwaner . Bei ihm wurde ich
aut Ihr Mineralwasser aufmerksam auch ich möchte davon
beziehen .'

Feiersiaier mineraieueüen « rem
Größter Brunnenversand Badcna.

Versteigerungen

Ml

Versteigerung
SamStag , 5 . Aug ., vorm . 11 u . nachm .
Z Uhr versteig , ich 1. A . aus Herrschaft ! .
Besitz in mein . Lokal

Zirkel 27
l . cid». Speisezimmer b . « . Bilsen ,
Sredmz . AuSziigStiich , Stuhle , Taxe

Hell . eich . Speisezimmer , b . a . Büfett ,
Eredenz , AuSzugStisch , Spiegelkoinm .,
Stühle . Taxe im » m .

« « » eelnrichtung mit AnnkerS Cftn ,
Sofagarnitur , Spiegelfchrank , Betten
m . u . o Röste , Waschtische , 2 Schlaf -
divans . Z Sofas , 1 Couch , Lothringer
Schrank , ant . Kommode , 3 Schreib -
masch .-Tischchen, 4 Kristallüsler u . and .
BkleuchtungSkörper . I Nähmaschine .
Bilder . 2 gr . Splegelecht . Biderm . ^ lii-
gel , echte alte Teppiche und Brücken ,

Korbgarnitur . Grammophonirnhe ,
Schmuck, Kleinigkellen « . viel . Unaen .
mchr . ^ _ 26770

» tun » I . « . « « wer . Tel . 4852.
Spezlalhaus für Möbeltransporte und

Berfteigorungen

125000 / luflage
hat wenige Monate nach der nationalen Erhebung der

Westdeutsche Seobachter
das amtliche Gauorgan der NSDAP • Führend
in allen Kreisen der Bevölkerung , ist er

öle größte Tageszeitung See Westmark
^ erlag Westdeutscher Beobachter
GmbH ,Köln -Deuij . Sammelruf 100 31

Anerkannt wirksamstes Anzeigen¬
blatt ronherrorragender Werbekraft

Die Tuberkulosebe -
ratungSstunde , die
bisher jeden Freitag -
vormittag in ettliif
qen -Schloh abgehalten
wurde , sällt vorläusig
aus . 26760

BezlrkStuIirrkulose -
AllSfchust

Amtliche Anzeigt , n

Der Plan Uber die
Herstellung unterirdi -
Icker Fernmclvcliitien
im OrtSsernsprechuetz
in Königsbach (Bad .)
liegt beim Postamt i .
Königsbach (» A von
heute ab 4 Wochen
ans .

Karlsruh « , .z. August 19ZZ .
Iclegraphenbauamt .

Der Plan Uder die
Herstellung unterirdi -
icher Fernmeldelinien
in Flehlnqen liegt
beim Postamt in
sslehingen von beute
ab 1 Wochen auS .

Karlsruhe (B .)
3 . August 1933.

Telegraphenbauamt .

FTmfliehe A
Baden -Baden

Städtisches Forstamt Baden -Baden .

BremihhlzversteWlmg
am Montag , den 7. August 1933, um 16
Uhr (nachm . 4 Uhr », im Gasthaus zum <>a
zillenbern im Stadtteil Lichtental aus der
Abteilung VII 21 Zwiesel
Lose Nr . 301—311, 331—344, 361— 366, 381
bis 400 , 451—464 und 1— 0 (Förster Karl
'.Ritzel , Baden -Baden . Schmalbach 96 b) und
aus Dlstriki VIll Qncttigwald ,
Lose Nr . 121— 122, 131- 137 und 141
( Hörster Bernhard Hörig , Baden -Baden ,
Tiergartenwea 1) , zusammen 283 Ster Laub -
»nd Nadelholz (Buchen und Eichen ) sowie
14 Ster »Istprügel .

Bei Beträgen über 100 M zinSsreie Borg -
frift von 3 Monaten .

Bekanntmachung
der städt . Werke AG . « aden -Badr »

Merkur- Bergbahn
Die Besucher der Merlurwaldbühue zahlen

bei Vorzeigung der im Vorverkauf gelösten
Eintrittskarte an dem Tage , an welchem die
Vorstellung Nattsittdet sllr Bergbahusahrten
halbe Preise , d . b . für eine Berg - und Tal -
sahrt XU — .75), für eine einfache Bergfahrt'M —.60 und fiir eine Talfahrt XV —.3,1.

Kehl :
Bekanntmachung

Bekämpfung der ReblauS , hier : Der An -
bau von Hybridenreben , Umstellung » er
Hybriden .

Ich mache darauf aufmerksam , das ; der
Anbau von Hybridenreven (fremdländische
Bastardreben ) verboten ist.

Unter dieses « erbot fallen u . a . folgende
Sorten :
a ) blaue Traubensorten : ^

1. Overlin 595 und 604 , 2. Seidel 1000,
3 . SoloniS , X . Goldr ' eSling .

b) weiße Traubensorten :
1. Tahlorfäniling -Blankenhorn , 2 . Bertille

Sehve 45V. 3. Coudere 128/29 (Nr . 6
bis 53) , 4 . Seidel 880 . 5. Ifabella .

Die seit dem 1. September 1932 äuge -
pflanzten Hhdridenreben sind bis zum 15.
August 1933 zu entfernen . Wird der Aus -
sorderung bii »u diesem Zeitpunkt nicht ent -
sprochen , erfolgt Vernichtung der Reben auf
Kosten deS Besitzers .

Der Bürgermeister .

Raftatt
Bekanntmachung

Erhebung der « emeindebierfteuer detr .
Der Herr LandeSkommissär in Karlsruhe

bat mit Erlast vom 31. vor . MtS . Nr . 2062
mit Zustimmung deS Herrn Ministers deS
Innern und des Herrn Finanz - und Wirl -
'chastSniinisterS folgende

Anordnung
« ettoffctK

£ tabt , st mit Wirkung
vom 1. Anglist 1933 an die Gemeindebier -
Neuer mit den nach Kap . IV K 15 der Ver -
ordnnng deS Reichspräsidenten Uber Maß -
nahmen auf dem Gebiete der Finanzen , der
Wirtschasi und der Rechtspflege vom 18.
März 1933 (R .G .Bl . I . S . 109, 115) festge¬
setzten Höchstsätzen zu erbeben .

Darnach beträgt die Blersteiier von heute
ab :
für Elnsachbier 3,75 M für das hl (bisher

2 .50 M ) ,
für Schankbier 4,50 Dl für das Kl (bisher

.3 .— M ) ,
für Vollbier 6.— 3M für das hl (bisher

4 — M ) ,
fiir Starkbier 9 .— JM wr da « hl (bisher

6 .— M ) .
Rastatt , den 1 . August 1933.

Der Bürgermeister .

BeKanütmMuuez des Bad . Lillidesgiwergramis
über die Wahl zum GefellenauSschuK der Bad . Haiidwerkökainmcr .

Die GesellenauSschüsse der Handwerker -Jununaen werden auf
Grund deS $ 9 der Wahlordnung für die Wahlen der ÄcselleuanS -
schlisse bei den Handwerkskammern (Gesetz- und Verordnungsblatt
1930 S . 12) zur (Zinreichnng von Waftlvorschlägen für die Wahl
zum GesellenauSschus , der Bad . Handwerkskammer aufgefordert .
Dieselbe hat durch Vermittlung des BezirksleitcrS der Deutschen
Arbeitsfront Siid - West , Herr Fritz Plattner , M . d . R . Karlsruhe ,
Lammstr . 15, zu geschehen und mub bei AuSschluhvermeldcii bis
zum 30. September 1933 erfolgt fein .

? !ach § $ 8 und 10 der Wohlordnung in Verbindung mit ß 39
Abf . 2 der Satzung der Bad . Handwerkskammer müssen die Wahl -
vorschlage folgenden Erfordernissen entsprechen :
1. Die Wahlvorschläge gelten für das ganze Land Baden . Sie

mliffen die Namen von 21 Gesellen enthalten , von denen 12 al -Z
Mitglieder und 12 als Stellvertreter so deutlich zu bezeichnen
sind , das ; kein Zweifel darüber besteht , wer als Mitglied und
wer als Stellvertreter vorgeschlagen wird .

2. Die Vorgeschlagenen müssen zum Amte eine ? Schössen fähigen
Gesellen sein , welche bei einem Milgliede der Handwerkerinnung
beschäftigt sind .

3 . Anger Vor - und Zunamen der Vorgeschlagenen sind deren AI-
ter , Handwerk und Wohnort sowie Namen , Handwerk und Wohn¬
ort de » Meisters , bei lvelchen sie beschäftigt sind und die In -
» img , der die Meister angehören , anzugeben .

4 . Bei der Ausstellung der Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit die
verschiedenen Haildwerkerzweigc uud Teile de§ Kammerbezirkes
zu öerttcksichtiaeil.

5 . Die Wahlvorschläge stnd von mindestens fünf GesellenanSschüssen
zu linterzeichnen .

6. Ans jedem Wahworschlag ist ein Vertrauensmann und ein Stell -
Vertreter zu bezeichnen , welche bevollmächtigt find , dein Landes -
gewerbeamt und dem BezirkSleiter der deutschen Arbeitsfront
Siid -West gegenüber Erklärungen abzugeben . Sofern nur ein
Wahworschlag eingereicht oder von mehreren nur einer at ^ gültig
festgestellt worden ist, gellen die im Wahlvorschlag Bezeichneten
als gewählt .
Formulare für die Einreichung von Wahlvorschlägen können beim

Landesaewerbeamt angefordert werden .
Die Obermeister der Haudwerker -Jnnungen werden ansgesorderl ,

den Vorsitzenden der GesellenauSschüsse hiervon alsbald in Kennt -
nis zn setzen.

Karlsruhe , 29 . Juli 1933.
BadtscheS LaudeSgewerbeamt .

Saison -Schluß - Verhau!
Vom 22 . Juli bis 5 . August

erstklassige Schuhwaren in hellen Modefarben :

Aul alle Sommersdiuhe 10 % Rabatt !

Rest- und Einzeigaare

spottbillig
Bitte unsere 5 Schaufenster beachten !

26360

waitz 8 wnrthner
Inh . Erich Waltj

Karlsruhe , Ecke Kaiser » und Lammstratye



Steinst Stü
400 s,s 830

Herrenstp.il ieief.2502

Oer Stolz der 3 . Kompagnie! ^ | DOLLY HAAS
Der lustigste und beste aller Militärtonfilme miti Fritz Kampers / Trude Berliner

Walter Steinbeck / Adolf Wohlbruck / Christi . Mardayn u . a . m.

Waldsfr . 30 * Tel . 5111

mit der sprühenden Frische Ihres
Temperaments In dem

deutschen Spitzenfilm :

Jugendliche verboten .

Baöifches
Staatstheater
Sommer -Lpcrcttr im
Städt . Konzrrthaub
Freitage den 4. August

VaS Land
des Lächelns
Romantische Operette

von Franz LehS r̂
Dirigent ! Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Land,
Kühr a. G., Hoser,

Macher, Kratzer, Rivi -
ninS, Croissant. Fritz,
Arras , Stvrck, Killinger
Dcgner , Graebener

Schönthaler . Mehner ,
Prüter

Ansang : 2VUHr
Ende gegen : 23 Uhr
Preise 0.90- 2.90.*

Sa . 5. 8 . Zum ersten
Male : Morgen gebt's
uns gut.

S . 6. 8. Wiener Blut .

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung dei
„Führer" . Dort werdet
Ihnen hundert « von
Deutschen Spezlal.
Beschatten genaust

Zu Ehren des z . Zt. beliebtesten , deutschen Film¬

schauspielers HANS ALBERS veranstalten wir
ab heute einen

Hans Albers-
Monat

und zeigen als 1 . Film vom 4 — 7 . August 1933

»Der Greifer'
mit : Hans Alber «, Charlotte Susa , Carl Ludwig
Diehl , Senta Lüneland , Harry Hardt , Hugo Fischer -

Köppe , Jack Mylong - Münx.

Wir haben aus den besten Filmen der letzten
Jahre eine Auswahl getroffen , die sloherlich all-

« gemeinen Beifall finden wird.
Wir wollen werben für das deutsche Lichtspiel¬
haus und den guten deutschen Film, der deut¬

sches Kulturgut in der Welt vertritt.

Anfangszeiten : 400 Aiv 830 Uhr

Gloria-Palast
am Rondellplatz

Dnßektm
das Radikalmittel zur
Vertilgung o Wanzen ,
Motten , Fliege « ,usw .
Erhältlich bei 23554

Friedrich Springer
Markgrafenstr . L Tel . 32«3

RADIO -
Apparate / An agen
Pg . R . Bei !. Dingiingsn
Wilhelmstr . 9 21076

Herrensohlen 2 Mt an
Damensohl. 1,40 Jthl an
Scrrenslect 0,80 M an
Damcnilecr 0,45 M an
ftinöctfobl . 0,80 xn an
Sttnbcrflccf 0,35 XU an .
Söhlens! iicke 0,15 MC

SMbesohlanstalt
Körnerftr . 18 . Niihe
Kaiserallce. 3004

Eine eescniciite uoii toller Adenteuer

i Ihre lss«j
Lebensmittel

j
kaufen Sie in

| bester Qualität

j zu zeitgemäßen
| Preisen bei

Hauptrollen :

Dolly Haas , Hans Kowal -Samborskl
Trude Berliner , Kaminerstinger Eric
Virl , Fritz Kampers . Gertrud Wolle
Heldcmann , Falkenstein , Schur .

Ein Meisterwerk mit einer prach¬

tigen , nie gesehenen Ausstattung .

2500
Künstler , Artisten , Schauspieler ,

Tänzerinnen usw . wirken mit .

Ein Film '
der tausendkerzig funkelt,
witzig, schmissig, einfallsreich

Ab heute : 4 °° 620 84°

Putlitzstraße 1
ißottesauer -
istraße 33 a
'Fasanenstr . 35

Morgen letzter Tag vom

i
Nützen Sie diese günstige
Kaufgelegenheit noch reich¬
lich aus .

KARLSRUHE
Kalserstr . 115

MÜHLBURG
Phllippstr . 1

Volksschauspiel Oetigheim
bei Baden - Baden

jeden
Sonntag

29 . Juni ms
1. Oktober

700
mitwir¬
kende

23340

Wilhelm Teil
Anfang 2 llbr . Eintritt von Mk. 1.— an.

Vorverkauf Karlsruhe : Herdcrsche Buohhandlung , Germania¬
kiosk , Musikhaus Fritx Müller StRdfc Verkehrsbtlro (Boke
Ritter - u. Kalserstr . TheaterkasseOeiiaheim . Tel . 2061 Rastatt

Hotel u . Pension Post , Dobel
Felefon Herrenalb 457 — Zentralheizung — fließ.

Wasser — Garage — Lieg^ wiese . 20299
Pension ab Mk. 4 .—. Wochenende .

HiEmil Kohlhepp . Piorzneim
____ __ Metzgerstraße 15 Telefon 2076

Un itoi mblusen u. Hemden t. SA..SS., NSKK -, HJ
Armbinden , Abzeichen . Knöpfe usw ., otofte
zur Anfertigung v. Fahnen . Wimpeln . Fahnen¬
stoffe . „Genehmigte Verkaufsstelle Qer Kreis¬
leitung der NSDAP . 26432

tfi Ausrüstungen
= = Blusen , Hemden, Koppel. Schulterrle -
= = inen, Stiesel , Gamaschen, Matzen, Ab >
= = zeichen für alle Dienstgrade. Tornister .
= = Feldflaschen, Zeltbahnen . Spaten und
= = Pickel , Wettermäntel usw.

SporthauS « untze , Pforzheim ,
Kronenstr. 8. 26486

Wo verkehren die N .S .K.K.

Gaststatte metanchtonhaus
In Pforzheim

bietet angenehmen Aufenthalt
Ia KUche / Oeflegter Keller
Mäüige Preise 2671

■vo uerhenren die n .S.K . K.
Gaststätte Saalbau Pforzhe -m

Telefon 7aao / Bsrnhardus -Hol / Pforzheim
Durlacher StraBe 12
gemütliches Famil 'enlokal / große Neben¬
zimmer/Säle tUr700Personen ' Kegelbahn
Ia Küche ' Fremdenzimmer / gepfl- Keller
sitz und Büro des N. S.K.K . 26714

Herren-
parflerobe
nach Maß, sowie SA
und SS -Unltormeii
nach Vorschrift Iis
fert Maßgeschäft

Gottlob mayer
pior2heim.Leopoidiir.i6

Sardinen
größte Auswahl

Stores
zu billigsten Preisen

Dmerth
Plvrzheim 26241
im Rathaus

Bilder , Spiegel
in allen Größen
verkauft billigst

ß - q I Einrahmungi-
Wldli Geschäft

Pforzheim 21331
Deimlingstr . 3

für AMeitsbeschaflung
Ziehung : 27 . — 28 . SeniemDer 1923

Losverkaufsstelle :

MSparüalfe Pforzheim
In Anbetracht der Bedeutung der Ar¬
beitsbeschaffung als Lebensfrage des
ganzen deutschen Volkes , bitten wir
um rege Beteiligung an dieser Lotterie

Preis je Doppel los : RM 2 .—

Einzellos RM . 1 . — *8758

Huf nach
6 .

zu der frolw . SanltätsKolonne
Weiher , zu dem 30 jährigen
Stiftungsfest und gemeinsamen
Schiußprüfung . 28783

WM neue Abonnenten!

Geseisschafts
« 763Fahrt

Sonntag, den 27 . August 1933

Hftitmannsweiierkopf u. Hoch-
vogesen mit Besucti d Schlacht¬
felder u . fler deutschen Krleger -

Friedhöte
Fahrpreis RM. 9 .-

■min iii iiiiiiiiiiiiiiMiiiuiiaiiHiiiiiaiiauiiiiMiitiiiiiaiuiiiit

Anmeldung erbeten bta 7. August 1033

wegen der Pässe , die besorgt werden .

RUDOLF WEGGLER
Autovermietung

OFFENBURO , Wasserstr. S. Telefon 1862

EamStag , den 5. August, don 16— IS1/, Uhr :

Nachmittagskonzert
Orchester : Mustkverein ^Harmonie '

, Karlsruhe
Verbilligte Eintrittspreise .

M

I
\

PHÖNIX - STADION
Samsias den 8. nunust

Auswahispiei zu Gunsten
der Opter der Arbeit

soieiDeninn e .ao unr
ab 6 Uhr Leiehtathl . Wertkampfe / Vorverkaulsstellon

siphe Plakate 2C756

Warnung
KtxttM nicht Uec

iWat Hmt»« unk Itat*
,en an Jhibrttmnt« .
Laßt sie schmerzlos » •
ieit beim ttafenrnfifler,
Schlachtha»»ft». n , Xd.
5568. ZStIHI «<edt tägl .
bon 2—8 t» t nachm .
auSgenom . Emvstaa.
Sonnt«« u . Feiert- «- .

Man gebe »Indern
Tiere nicht als Eplel -
zeug. I4SS8

Tlerfq» tz»er«I»
Karlsruhe e. L .

Gesunden
Silberne Herrenuhr »1.
Monogramm . Abzuh.
geg . Einrllckgeblivr bei

lots Hirt !
Ettlingen ,
26779

« rafts ..
Softamt .

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von Jedem

KSufer die Be -

rQcksichtigung

der Inserenten

Heute , Freitag abend , großes

Sonder-Konzert
der 26778

Stahlhelm - Gaukapelle
Marsch - und Walzer -Abend

Zapfenstreich - Fanfarenmärsche

Gaumusikleiter : Regner

Ys 1 Fels - Export 32 4

Eis ladet höflichst ein OTTO SCHOLZ

Ausführung des

HissenscniacnienieueruierHs
im

SManen - Karlsruhe
erfolgte durch 16784

manntieimer Nunstfeueruierherei

Busch -Mannheim
Käfertal

Kauft deutlche Ware!

besuchen sie die Goldstadt Pforzheim an der Pforte des Schwarzwaldes
mit ihrer weltberühmten Schmuckwaren « und UhrenindustrieI
Besuchen Sie die Ausstellungen Im Industriebau ! , (500 Aussteller ), die Ihnen einen umfassenden und Interessanten Überblick Ober die gesamte

Pforzheimer Erzeugung gewähren . Täglich ge5ffnei von 10 — 12 u . 3— 6 Uhr . Bei Voranmeldungen für Gruppen u . Vereine auch Sonntagsführungen

Auskunft durch die Ständige Musteraussteilung Im Industriehaus , Fernsprecher 3117 und 3137

Höhenfahrten um Pforzheim . Täglich um 15 Uhr . Dauer 2 Stunden . Preis RM . 1 .— . Abfahrt Bahnhof. » 816

SchwarZWaldsHÖhenfahrten . Täglich um 16 Uhr. Dauer 3 Stunden . Preis RM. 2 .— . Abfahrt Bahnhof. + Auskünfte erteilt der Verkehrsverein Pforzheim , Rathaus, östliche , Fernruf 4838
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